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C %IÄEL WARNT DEN HBÄNON | 

., Warnung rieh- dörstiger Verbrecher geworden, tun des Jiirtirmiabttrs, mb dem j 

.... ' * ~ s - ~^ atB Mb« Israel werde d. nicht saf sich be- sfe einige Sätze stierte. j 

: ■=%!!!?. des ^ Äai ? on ’ ***“ 1*»«. das jüdische Volk, 'Abschliessend änssert© sie den 
^ 3 «®sldenfia erklärte das in allen Generationen uo- Wunsch,- dass sieb -die. Bevölke* 

1 ^ BBte * a ßbarcs Leid, erduldete, .werde rang von ihrer .depressiven Stirn- 
'■ " im, kr *> r TO Ev entualität sich za verteidiBen wasen. . . mtrag erholen möge,, zonal der 

1 "' ,, V. ^ w^de «och- ln Naeh dner viertelstündigen Natüranoch wichtige Prüfungen 

t ^. a Angaben nach- Panse vetfmralete der Knessctv^ bevorefehen, 

' u ' *, u J gca * >fa *®a des Gesetzes über . Hierauf ergriff KBmrfx-H Hi. j 

* *i.- ^ 'ilwcr^ Erschüt- ritzende anf giaad tot Para- (UJeud) das Wort. & top- 

- »p- • ^ hreTn Absehen an- «fie Regfenmgsbildang, «EeRäck- wies darauf, das» der Marach 

*. „Mordtaten am der trittseridärong der Mfarfsterprä- «inen Widerstand, mit dam Li- 

J l -ft” lncrlrrv-k 7 7n_ — — -* a * - . . _ 
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5*. << ' nv - ^ :Q ” .Ausdruck. Un- rideutfa erhalten zu haben, was kud eine . nationale Einheitsre- 

darunter dem Rücktritt der ganzer» Re- gjerungzu bilden, damit begrün- FREITAG, 12. APRIL 197* 
'‘a-w*» Kinder, seien bra- gtenmg tfrfchkomme. det hatte, den Sarialktenblodc 

. ' *'•? * metzelt worden. ln ihrer Beegründnng des vor einem Aaseinanderf 3 Ben.be> 

,n : =»ur. '"■* >“!** ,* las cf8te Mal, ^ücktriSs sprach Frau Meir wahren za wollen. Hätte die Ar« 
u ■'* ;.. h dass Kiriat über 1 die käme Vorgeschichte bektpaxtd den Lükud als Koali- 

M „ ' -i Mordbandea heim- der gegenwärtige Koalition. Sie donapaxtner akzeptiert, so w5- 
: ‘ l wt 1 ‘■^ deu t , iat : Zalllreiche **&*• * zur' Erkenntnis ge- re die Mapara ausgeschieden, 

’• “* i ^»e Stadt zum Ziel langt, dass es in allen Parteien lautete das wiederholt vorge- 

L "’ r:v a^ ^ - iSchoSGC geworden, eine Gärung im Gange ad. die brachte Argument, Nach weni- 
^ J>r * ^ d - -^»trigen Mor- nicht ausser Acht, gelassen wer- gen Wochen der kurzlebigsten 

. ^ .ihgespidi hatte und den könne. Diese Gärung sei Rcgienmg, gebe es weder eine 


PREIS: IL. 2," : i'nan * v'^vn io>3 ’j ,>\s»«r m* 


* leitbare Tragödie ans- vieDeicbt natürlich, auf jeden Regierung, noch eine Ganzheit wohl noch nie erlebt weiften' war, spielte sich gestern in Kirjal 
-efie alle bisherigen Fall jedoch legitim. des Sozialsstenblocks und die Schmona ah. Terrorist*^, die aus dem Libanon emgedrungen 


Kir jat Sckmona beweint seine Opfer 

Zahal-Sjgrecher dementiert: Terroristen nahmen keine Geiseln fest 

Eine furchtbare Tragödie, wie sie in der Geschichte Israels —i ■■ ^ 
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>en Grooel taten des -Frau Meir erklärte ...water, Arbeitspartei verfällt in ihre Bc- waren, wollten zuerst fth Blutbad m der Korczat-Schnle amicb- i q. n der 0nf __ Ä „ Blnüjad „ vo „ cxinno. 

Tr «rische Ä«nei«w * "L“t T , fc „ J tcn. Zorn GJfick war die Sch ule wegen der Pesmch-Fdert^ , ^ gestmj abend wroffeniBcbt Die Familie M- 

l j .J wasche Regierung rang gelangt, dass- inan dem Dr. Run ah hatte Worte des geschlossen. Daraufhin drangen die Terroristen m ein vierstocto- c-t,:««,. fin\ m mut >»» rmtehi- 

f I U da® Wir sie für Wähler eine erneute Möglich- Lobes und der Anerkennung ges Gebfinde In der Jehoda Balevy Strasse in Er** Schmona 

Lj, 4 a nschlag Uff volle» keit geben sollte, seine Wün- für Golda Meir, die auch von ein, um rieb fzn vierten Stockwerk zn verschanzen. Sie drangen , . l- , , 0 . r—m- 1 «™» «Mlv Firm ihr 

^Jg zieheiL sehe zum Ausdruck zu bringen, ihren Gegnern wegen ihrer tie- in »De Wohnungen des Hauses ein. metzelten und schossen die! r . * _ . , , m „ - . nr . . j w 

!* fr,/ zählte <Se Opfer Die gegenwärtige Regierung fen Verwurzelung h, der jüdi- Bewohner medTneine Kinder warf«, de ans an« Stockwer-i “ d 

\ l ß I«*^gs auf; 18 To- werde fortfahren als Ueber- sefwn Tradition bewunden wnr- ken ins FVele. Die fnrehttare Bilanz: 18 Tote, davon acht Km« I Z SSL 

] rfjf fünf Finnen, acht gangsregSenmg zu dhmen, bis im de und nicht wenige Erfolge zn der. fünf Frauen, drei M&tmer und zwei Soldaten. Verlern 

U( Matmer and zwei Rahmen der achten oder der verbuchen hat. Doch noch vor den fünfzehn Personen; Fünf Zivilisten zwei Polizisteil. fünf MnXcb'.i rrwfi (20t Ha 

Ä 15 Verletz« und neunten Knesset eine neue Re- Ausbruch d« Jom Eppnr-KrFa- C « I1Z p o!i2islen ^ drei Soldaten. i 

• '.-i c . vHEsten, zwei Pobza- gknmg gebadet werden wird. { ges habe ihr guter Stern am scharon und AgzaL Snhel f-0) am Tnnschreba). Die Beer 

: -/.i ; itgUeder der Grenz- Die «plomatiscbea Vertrefnu- Himmel zu verblassen begoa- , . „ L _ . J dfeun ß rmdef n -°° Llir vormittag in Kirjat Schmona 

•'■ M ; frei Soldaten. gen Israels wurden beauftragt, ,ncn. Golda Meira Hauptfeh- v Araserordenfficbe Erregmig gamsaüon das Blutbad m dem , statt 

- sterpräsidentin ver- dies den verschiedenen Regie- 1er «i ihre tiefe Ueberzeugung bcmä£ * ü ^ der Berölke- Autobus von Avrmn Mgench- i .. „ _. 

is * n einen FTugzetttl, rangen zur Kenntnis zu bringen, gewesen, da® die Arbeäspartri d,e ^^emreOpfer za tet ln diesem Jahr wurden naefcf DEMENTI DES ZAHAL , ten und eröffueten auf jeden 

■der am Tatort hin- Die tJebergangsregürrmg wird von der göttlichen Vorsehung Grabe W T ^ J Angaben emes Zähal-Sprecbers j SPRECHERS Menschen das Feuer. Sie unter- 

(ten. Sic sagte, sie die eingeschbgeae Politik der zur ewigen Herrschaft bestimmt veTantwon ^ c h zeichnete in ri- 104 Terroristen angriffe auf Is-j Zahal-Sprechcr reagierte nahmen keinen Versuch, Geiseln 

1 * zeigen, nm weldie Suche nach Frieden und Sicher- worden sei. Nur was für die nem Flugblatt die ^Volksbefre»- raeT ausgefuhrt- Drei Soldaten , ^ eine Meldung aus Damas* mit sich zu nehmen. Vom vierten 
^refbeitsbeweginig" heit forts etze n. Partei gut war, war nach MeS- nn 8sf* , ont. Allgemeiner General- md ein Zivilist sind die sen An- 1 vronach die Terroristen Gei- Stockwerk des Hauses aus er- 

’ er- . . handle nnd zn wirf- Die israelische Uebergangsre- nung von Frau Meir, auch für v °° Achmed Jabril. eine griffen mm Opfer gef allen. 4 J sein {q Gefangenschaft genom- öffneten sie in alle Richtungen. 
-•>. Ischen Tiefen die giertmg habe dem Gesetze nach den Staat gut und biHig. Terroristenbcwegtmi!. die von MaJ sind dieses Jahr Ortschaf- q^q haben soDen. J>ie wahren das Feuer, welches erst nach ih- 

t-j *r Verweis auf pa- volle Befugnisse, von denen sie Dr. Rimalt bedauerte es, dass ebemalipen syrischen Offizieren ; ten an der Nordgrenze von Ter- Tatsachen sehen völlig anders rer Liquidierung durch die ts- 

; / otive gesunken sei- angemessenen Gebrauch machen Frau Meir nicht nach dem Ab- geführt wird. Diese Bewegung j rorislen unter Feuer genommen ans . Qj e Terroristen eröffneien raelischen Soldaten ein Ende 

. könne. -laufen der Kämpfe des Jom widersetzt sich Terrorattentaten ( worden, ln dem gestern zu- sofort nach Betreten des Wohn- fand. Im Zimmer, wo die toten 

'Meir den Fhigzettei Frau Meir erwähnte die Ver* Kippar-JCrfegcs ztzruckgetreleu hn Ausland und will den Kampf rückgelasscoen Flugblatt hiess hauses die Bluttaten. Auf ib- Tenoristen anfgefunden werden, 
.. verias, ging ein SffeirfBrfinng des Teilberichts grf. sie hätte auch, nicht, drei in das Innere Israel hinerotragen. es, die T erroris ten werden den rem Wege znm vierten Stock- befand sich kein einziger Gei- 

■- Unruhe durah den des Agranab-Aassdmsses, ‘ über Wochen warten sollen, bis der Vor vier Jahren hatte diese Or- bewaffneten Kampf gegen den werk drangen sie in alle Woh- sei” sagte der Arm ec Sprecher. 

_ * ' « lak nd-Abgeordnete dessen Befunde das Kablnitt be- öffentliche Druck sie nötigte, zionistischen Staat fortsetzen. n tragen ein, warfen Handgrana - 1 (Siebe Seite 16) 

**1 warf ein Zwischen- rdts seine Erörterungen begon- die juriiEsche Untensnchungs- 

w ' ozq müssen Sie das tun hat. Das Kabinett werde sd- komnrission zu eraennen. wnooiwi>anQ®«»«oo«iMBB«BDa««»«BM»w»MonDoma««DM»»mB«Ä»«»oQamnaÄa»iqQoi»««»iBÄ««o««iimom«*OQ®»»a 

ne Beratungen darüber fortsei- ' . Eingangs der SKznng gab j-w * ■ I ■ ■ m m ■ w-v * . Ä 

. r begründete nach- zen und ans den nodi nicht zur Hnessetvorstaehder Isrmrf fc- ■ I ÄÄ _ _ i IN _ Ä 


DEMENTI DES Z AHAL 
SPRECHERS 


, ten und eröffnet«! auf jeden 
I Menschen das Feuer. Sie unter- 


ne Beratungen darüber fortset- Eingangs der txtzimg gan jri| *■ ■ ■ ■ | ^ ■ w-v. ^ ^ 

- « I, nlija Alp«» rpirht lipmicQinn 

' ~~ — -iroriswn den Mord Emprrfdmigeo die «sfonleiÄben Hanses über die «daetzlichen vAff'llli tH-Ul 1 I U Fvlll • 1 ß II I El 

■ ' « ■ a trdens viOea begin- Konseqmeszen zfeben. Frau Meh - ' Fofeen des Taiwwäiii^ Sn, " 

T: * *"* '■ Mfcteea Kinder, Frau- taükftt den mnströtenett Kbte Schmc ya Adsdh aelf tui Junsalrfn (HM) — Minister - 1 Mittlerweile tagte auch der Ord- ; jemals am Knesseteingang stau- geplant; viele 

'• «<’ Jisten, wie auch die der udubteiidlen Verant^»t*mg spra«di den Iddtt^enden Fant- prtsidenfin Golda Mefir überndt- 1 uungsaussebuss .der Knesset, um 1 gefunden hatte. Die Demon- Teilnehmer ns 

* mm . _•* Onfer Mnt- nnd beric hte te über das GrfacEt- Ben dts Beileid aus. trff*. «Klrrn mn ifir MiWawarit I iliV Tafratnliümo firr Hie Nsidi. I tMirtM «rotn-n Anwhnriw rin- von Ahctnnd. 


-je beweisen woBen,' Dnrchfnhnmg . gc h omin eaen adtajalm der Etvcbnttenmg des 
-.rroristen .den Mord Empfrfdsugeo dle'esfordei^diea Hauses, über die ' «rtsetzödicni 
trdens viOea begin- Konsapienzto ziehen. Frau Mcfr Folgen des 'Turwausdhbgd in] 




■w • je en das Opfer bhtt- (und berichtete ffl«r das Gutech-j 
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Jerusalem (HM) — Minister- Mittlerweile tagte auch der Ord- jemals am Knesseteingang stau- geplant; viele der potentiellen 
präsidentin Golda Meir übenmt- nirngsausscbuss der Knesset, um gefunden hatte. Die Demon- Teilnehmer nahmen jedoch da- 
trfte gestern um die Mittagszeit die Tagesordnung für die Nach- strauten waren Angehörige der von Abstand, als Omen die 
dem . St aatspr äsidenten Pr. Eph- mittagssitzung festzzdegen. Der n unmehr vereinten Protest-Bewe- schreckliche Nachricht über das 
EBim Eatar ihr Rüddritteittä- politischen Debatte über die gangen, doch schien unter ih- Blutbad von Kirial Schmona zu 
nmg. Frau Meir war über eine RücfctrittserkSnmg der Minister- nen gestern das Rakach- und Ohren kam. Auch der Rutck- 
hsübe Stunde beim Stnatspiäsi- prä sidentin wurde sechs Stunden Mazpen- Eiern ent voran herrschen, tritt Frau Meirs nahm vielen 
dentcD nnd lehnte es sowohl anberanntt. Ursprüngljch war die Teilnah- Demonstranten den Wind aus 

bei Ihrer Ankunft, als auch beim Um 16.15 Uhr, mit 15 Minu- me von 15.000 Demonstranten I den Segeln. 

Verlassen der PräaSdeoteansS- ten Verspätung, betrat Minisier- 
•dfeaz ab, mit Journalisten zn präsidentin Golda Meir den Sit-i 
sprechen- ; zungsaal der Knesset deren Be- 

Präsident Katzir sagte der j snehertribüoe voll bescut war. 

Presse anschliessend, er beabsich- j Tausende von Neugierigen, die 

bge. die Vertreter der verschiede- der historischen Sitzung beiwoh- £iDe De]eg8tjoiI des west- wichtigsten Mitarbeitern des 

neu Knessetfraktionen zu Bera- nen wollten, mussten aus Platz- demschen ßondesiages hat ihren Weissen Hauses auszufolgen, 

langen zn sich zu laden und wer- mangel diese Absicht auf geben, - m Aegypten abgeschlos- Für 01 egale Einwanderer hat 

de diese Tätigkeit unverzüglich Ausserhalb des Kneasetgeebäades sen _ \yj e verlautet, soll die BRD die britische Regierung eine Am- 

aufnehmen. Der. Staatspräsiden I hatten sich mehrere Tausende faeim Aufbau der Städte 5n der aestie erlassen, 

änsserte seine Anerkennung für Demonstranten beidersens der Suez .Zonc führenden Atrteü oeb- ' 

Golda Meirs Beitrag au das Volk Zufahrtsstrasse mit Sprucbbän- meiL Präsident Assad traf in Mos- 
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und den Staat Israel. Im Laufe dem ein gefunden, uro gegen die Sowjetunion setz» rieh füi I kau ein und wurde von Bresch- 

ihnsr langjährigen and segensrei- NominieruugsausKrhilsse der ^ s eiirenztrD g der Aktivität l ne *'- Kossygrn und von Präsi- 
dien öffentlichen Tätigkeit habe Parteien zu agitieren und bald- -ax^jändiseber Erdölgesdlschaf- de* 11 Podgomy begrüssL 

sie sich mit grösster Verantwor- möglichste Neuwahlen zu for-j ■ d n nhi«:heii Staaten „ 

trrag schwierigsten Aufgaben eut- dem. Es war dies zahlenmässig I ^ Dic jjgbatte in der UN- Sowjetische Techniker werden 

lledigt und somit anderen Fäh- die grösste Demonstration, ^Vollversammlung brachte Zu- *“ dcr s “ uberun 5 dcs Suez " 

[ — j -> — — — — - \ kanals isünebmeu. 


rem und dem ganzen Volk ein 
blendendes Beispiel gegeben. . 
Prof. Katzir erwähnte auch die 


DAYAN: SICHERHEITS- 


nrenschltchen Terror anschlag in 
Kiriat Schmona, die gerade wäh- 


EV ORDNUNG 


sammenstössc des sowjetischen { 
Ausseoministers mit dem amen- f 
kamchen Delegierten. • 

Die Kurden haben nach Mel- ■ 
düngen aus Ankara die Gene- 


lch habe keinen Grand zur ] t-almobilisierucg angeordoet. 


Hiobsbotschaft über den un- VORKEHRUNGEN WAREN Die Kurden ‘haben nach Mel- 1 STUDENTEN 

menschlichen TeirorauscMag ia IN ORDNUNG SS S «iS. ' FUER NEWAHLEN 

Kiriat Schmona, die gerade wäh- Ich habe keinen Grand zur raimobilisierung angeordoet. I . Dc ^ Studenten ver band setzte 
rend der intensivsten Krises- Annahme, dass die Sicberheits- 1 ‘sich in einer gestern geressten 

Stimmung eingetroffen ‘war. Er Vorkehrungen in Kirjat Schmo- ; ^ er RfvhlwtKSCh 115 *» des US- ; Resolution für die Abhaltung 
äusserte Zuversicht dass Tsrael na .nicht in Ordnung waren. BvpiäwDtamenhauscs besiaiigrc • von Neuwahlen «in- 
aas der gegenwärtigen Krise se- sagte Mosche Davon zu Pres- ’ e ’ ne „ B c nc h Hiebe Aufforderung , - ■- — 

stäritt hervorgehen werde. severtrtern. Er fügte ^ dMb i an Präsident Nixon, dem Gericht 

*n W, *, ^ er - *■ ^ JK* ! DAS WETTER 

SÄSÄ'St' zoÄ : _ j “ rf B Ä; 

utkrasfraktion™ und sodami derartige Ueberraschungen aus- ! ÄOSWäHL PHBDIIKT fp i ^ ^ 

auch der LBradfraktio» 3 zuschliessen. JÄlfifS 1SW“ Ä TlZlen - Jerusalem 
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wünschen die Zigareaenfabriken Bnu* 
DtibekLtd. • Tbe Israel CigarettB Company UL • , 
.^scot Cigarette Company litt • Cigarette Lid. 
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LIKUD SOLL KABINETT BILDEN 

Nach «Der Beratung der Li- amtieren. MdK Aharon Jadlrn ! 
kad-Koessetfraktion wurde be- sagte, er verstehe, dass die. 8. 
Irannt; der Ukud werde dem Knesset aufgelöst werden mus- 
vorschlagen, se, doch sollte dies nicht vor 
einen lÄud-Yertreies: mit -der Veröffentlichung des Agranat- 
Regierungsbildung zu. bewaemi. Berichtes ge s che h en. 

In der Knesset .wurde die po* ( Die Knesset «6rd wabrscbdii- 
E lische Debatte bis in . die spä- fich auch nächste Woche auf 
ten Abendstanden fortgesetzt. Wunsch des Libid zusammen- 
Mefar Talmi (Mapam) sagte, man treten. 

sollte keine Neuwahlen profcla- Die Fähnmg der Arbeitspar- 
mieren Menschern Begin (Li- teS wirf nächste Woche die 
kud) forderte .Neuwahlen in Nachfolge Golda Meirs erör- 

zahn Wochen. Die Uebergang*- tem. Sdron jetzt steht cs fest, 
regierung sollte nicht unter dem [dass der Anwärter in einigen 
Vorsitz von Golda Meir.. weiter-! Tagen bestimmt werden wird. 




OEfi^ESTE EiWtABf - 1 
: DES J AHRES TSW " - 


Teilweise Bewölkung. Abnah- 
^ | me der Luftfeuchtigkeit- Tempe- 
: | raturzunahme. 

I Temperaturen — Jerusalem 
; | 9 — 16; Tel Am 13— 22-. Haifa 
i 113—21: Lod 10 — 23; Tiberias 
j ' 11—24; Gaiil 6—15; Golau Hö- 
ben 5—13; Herraon minus 1 ais 
| plus 5; Hole 10 — 22; craek 
1 jesrcel 12—20; Totes Meer 13 — 
24; Beer Schewa 11 — 21; Ejlat 
12—26 Grad. 
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flES EE lCtCHHCffnEW TgTC? rifr m 

von «Gurus» 


Dir Margenzeitungen widme- 
ten ihre Leitartikel ausnahnMlos 
unem Thema, nämlich der Si- 
tuation 

MACH DEM RÜCKTRITT 

VON GOLDA ME1R 

Ctnd beschäftigen rieb mit der 
Frage, ob nunmehr eine neue 
Regierung ohne Abhaltung von 
Neuwahlen gebildet werden 
kenn. 

Dawar erblickt in der Abhal- 
tung von Neuwahlen den aller- 
letzten Attweg am der Regie- 
rungskrise, der nur begangen 
werden «oUte, nachdem alle Be- 
mühungen ran die sofortige Neu- 
bildung einer Regierung geschei- 
tert sind. Unter den gegebenen 
gesetzlichen Voraussetzungen 
tonnten Neuwahlen lediglich 


ge n äher einer Likndrcgienrag, 
die sie ab Recbtsreaktion be- 
zeichnet. 

Omer sicht die Beilegung der 
Meinungsverschiedenheiten und 

die Verhütung einer Spaltung 
innerhalb der Arbeitspartei als 
die vordringlichste Aufgabe der 
Stunde. 


Vor kunem wurde die ataefi- 
Kbe öfSflidikrit durch Mel- 
dungen* Stor eineo ^Guru" be- 
imrnhigt- der in Haifa sein We- 
sen trieb and wie ein Ratten- 
finger von Hameln Jugendliche 
herbeüoclcte. die dann in abartig- 
ster und seltsamster Weise seine 
Anhänger wurden. Zu Pessach 
hiess es. das» die Frau eines Rab- 
biners versucht habe, mit dem ^ 
„Guru" and seinen Anhängern; 


wird es für T A« M * clw 1 
Lehrer" gebraucht) 

' Lant vwEasticbeu Meldungen 
nt es auf den Einfluss des Guts. 
irren Alter zmüctaufBfaren. 


im 


dass ein 21 jährig er So ldat. — 
früher ein Vorzugsechüler, der 
in der Armee eine wichtige Auf- 
gabe erfüllte — im Oktober 
1973 mitten im Krieg von seiner 
Einheit desertierte. Der junge 
„Guru" hdo seinen ; Mann triefotrie^ seioea 

eine Debatte zu führen, ohne je- | angeblich am i»on. _er w. 

doch hierbei durchzndringen.) terwegs ^T«a^ emer^ 

Die Behörden lehnten Schritte j gung namens J**. 

- ab.lteT wurden Zwafcd laut, ob er 


„ IqpT p«M«flert, «bwn be-j 
leibten 16jährigen Jtmpm aSt 
melonenartig run d em dunklen 
Gesicht- Er hielt eine monotone 
Rede an? Fortorikanisch, die 
von einem beflissenen israeü- 
■chen Jünger übersetzt wurde. 
Die Weisheit des „GnnT wird 
auch für 6 IL in Bruschürenform 
an interessierte Käufer abgege- 
ben. Nicht nur Jugendliche, son- 
dern auch einige Ehern befan- 
den sich in dem Raum, der aus- 
ser Strohmatten nur ein Tisch- 
lein mit Bildern der „heiligen 
Familie'* enthielt. Diese Familie 



— - **■*■ — r-sT s* täää 


keine Aussichten auf die Bildung 
einer neuen Regierung ohne Ab- 
haltung von Neuwahlen. 

lernendem Post ist der Über- 
zeugung. dass nur durch die Ab- 
haltung Neuwahlen das Vertr'UJ- 
en der Öffentlichkeit in die Re- 
gierung wiedergesteUt werden 
kann, 


da ihm keine ungesemicnc weder ober seine Aus- 1 Mutter und einigen Gescbwi- 

Handlungs weise nach gewiesen wie- 1 Stern. Der Vater ist nicht mehr 


Verstörtheit von Eltern betreffe- j 

ner Jugendlicher zu verstehen. , gen. Jei J? 
Israel, von Feinden umgeben, i der anf. musste aber nach einer 


Untersuchung durch die zu- 
ständigen Militärärzte in eine 
Heilstätte für Nervenkranke ein- 
gewiesen werden. 

Besuchern erklärte der einst 
! stämmige und gesunde, jetzt 
und ver wi rr t wirkende 


von Terroristen bedroht und von 
einer Rcgiernngkrise geschüttelt, 
kann sich kaum auch noch „Gu- 
ru-Umtriebe** leisten. Ihre »elt- 
i same „Misäonstätigkeit" er- 
Haares bedauert das Schei- f scheint in der Tat untragbar. 

könnte« Neuwahlen ledigüch ! ^^KrfXegie- i getulste Gnru-Geschichte melde- j PaÄtrt, er sei voHrtamüg ^nct- 

Bach i ‘ rt,n * *^ otrr Vorbedingungen" | te kürzlich eine Abendzeitung. < ic. ^ d Sek- Der eingangs erwähnte Junge | würdigen", da dort jedenfalls kei- 

tinrcfa geführt werden nnd wör- ! dem zweifelsohne Es handelt sich um einen Gurorem ^ wurde dazu gebracht, nicht nur! ne Rauschgifte konsumiert und 

den keinerlei wetentiicbe Ände- ; ^ ^es Rafi- Flügels namens Maharaschi. der in Tel-lte, die ihm angebheh das Seelen- ^ Geld für 1 keine Orgien gefriert werden, 

lung und keineswegs eine Losung Rücktritt "der gesamten Re- Hnscbomer sein „Lager" anf- | heü gebracht hat * * 

*' gegenwärtigen Krise ^ von den! schlug. Er ist im ganzen nur 16; ^J~*£**ZZ* den 

führen. Erae GeseWmdenrag der | .usgerufene I Jahre alt (Im Sanskrit, aus dem . -Gum in ™ 

r rötest pc wegun gen | ^ Wort stammt bedeutet Guru | fand m einer VHla, tbenefa per 

^rwürdiger", im übertragenen 1 Plakat als „Zentrum für geisti- 


st ern. Der Vater ist nicht mehr 
am Leben. Doch auch ohne ihn 
scheint das Geschäft zu blühen. 
Laut Pressemeldungen soll die 
Familie in der Schweiz über fet- 
te Bankkonten und andere grosse 
Vermögenswerte verfügen. Von 
ihren Anhängern aflerdinga ver- 
langen die Mitglieder der -~Ra- 
schia" (heilige Familie) völlige 
Entsagung aller irdischen Genüs- 
se. also Vegetarismus. Keusch- 
heit Armut und Gehorsam. 


cSb Sekte zu spenden, sondern 
pnrh noch sein Stetco-C*rit 
herzugeben, das jetzt bei den 
religiösen Veranstaltungen zur 
Wiedergabe geeigneter Begleit- 
musik dient. 

Ausländische Quellen machen 
gehend, d a< ** die „heilige Fami- 
lie” meh in den Schmuggel von 
Gold verwickelt sein soll. Die 
Anhänger aber sollen rieh mit. 
wenigem begnügen, keine Leder- 
sehuhcr oder Lederkteidung tra- 
gen, keine Blumen pflücken etc., 
etc. Von der .Jtaschia" wird aas- 
gesagt, dass sie in teuren Hotels 
abznstejgon pflegt. Die Villa in 
Israel mietete sie von einem 
Armeeoffizier, der offenbar die 
Herkunft and Abrichten seiner 
Mieter nicht weiter untersucht 
bat. 


Die Jungen und Mädchen, die 
von dem „Guru’* in seine Netze 
gelockt wurden, behaupten, ihre 
Seelenruhe und das grosse Glück 
gefunden zn haben. Die Eltern 
waren ln den meisten Fällen zu- 
erst nicht gegen die Aktivitäten 
ihrer Kinder im Kreise des „Ebr- 


Bnt später stellte rieh heran 
dass leicht beeinflussbare Jr f .ju- 
gendliche rieh höchst' xmgBnsL^r" 
veränderten. Sie schonen 
hypnotisiert. dekfenÄren . 

Antwort auf alle dicsbezügtichi _ r - 
Fragen nnr die shmlosen Gla> - 
benss&tze ihrer ^lrilägen Ean>’ 
lie" lächeln beständig und 1 ' 

nahmen rieh in manchen FäTU,--\ _ .*• •-“ 
wie Geisteskranke. Auch, einii. y ' r v ' 
Fälle von Desertion ■ sollen r- 
diesem' Ztganunenhang ■ sehe.- 
voxgekommeD sein. 

Pressevertreter, die dem • 

nachgingen und den „Guru 1 ’ . 

seiner ganze n Pracht, auf S<-^r- ■ ^ 
denkissen, mit einem elektrische. - 
Heiligenschein über dem Ko; .. c . . 

umgeben von trauen Blumen ux..; f 
irregeleiteter JngexuL, beobacht ^ 
ten, sprachen die HoSnung au" f/ 
d3ss ein Gesetz gegen diese A'." ri -.r- r,_J 
von „Mission" in Israel unve ' £ .->ur - 3 
züglich erlassen werden mög ^ --r 


’A’ahlmeihode kann jedoch in! 


Anbetracht der richoheits- und 
wirtschaftspoStiscbm Situation 
Bucht »bge wartet werden. 

Auch AI Hauih c hma r bevor- 
Kugt nach der bedauerlicbea 
Rücktrittserklänmg von Golda 
Meir die sofortige Bildung einer 
«tuen Rcgjemng, und zwar ohne 
die Teilnahme von Mosche Da- 
■jjan. Sollte diese Regie nmgsbtf- 
dnng nicht gelingen, müsst* das 
gegenwärtige Kabinett wegen der 
derzeitigen schwierigen politi- 
schen Situation ab Übergangsre- 
gienmg im Amt verbleiben. Die < 


Grundsotz der ministeriellen Ver- 
antwortnng bei getragen bat. In 
voller Konsequenz dieses Grund- 
satzes hätten sowohl Golda Meir 
und Mosche Dayan wie auch 
Israel Galüi nnd Jigal A’lon zu- 
rück treten müssen. Nur eine 
starke Persönlichkeit aus den 
Reihen der Arbcitspanei kann 
jetzt noch an der Spitze einer 
ü bergan gsweisen Minderheitste- 
giernng stehen. Dann werden die 
Wahl«- erneut entscheiden nnd 
fes t legen müssen, dass in der 
Neunten Knesset nicht erneut 


[ M BRENNPUNKT 


Sapir taefte fahren sollen 


Interims-Budget der Kupat Cholim 


das Budget für diese drei Mo- 
inate im Vorjahr. Diese Erhö- 
Ak c&e Agrausat-Kommfaskin . Umständen dürfen ifi« lanfer en ; hTfflK crga b ^ aus den gestie- 

1 Arbeitea und wichtige Aafga- 1 — - * 

ben, an denen Staat und Volk 
ji ^f r n ii«H abtd leiden. Stpk 
hätte, statt «eine Zeit In ImH- 
üwn Debatten au verschwenden, 


Der Aufrichtarat der allge- j Stimmberechtigten sprachen sich 
meinen Krankenkasse bestätigte 1 53 für ihn au« die Vertreter 
ein Interims-Budget für die Mo- ; des lAnd enthielten sich der 
nate April, Mai und Juni, das j Stimme, 
um 30% höher sein wird als 


ihren Bericht vorlegte, war dm 
t&tc Folg« Fi nanzminä ter S*pb 
veoebob seine Rebe nach den 
USA, die wichtigen Fluauaau**- 
legenbriten gewidmet war. Der 
Vtnchicbmg folgte die eadgiä* 


genes EJnnahrncn der Kupat 
Cholim wegen der Lohnerhö- 
hungen und Teuerungszulagen 
und ans den zugleich angestie* 


ÜKB Detaiten w Zahhffi8eil der Kranken- 

i«» 1 1 Verschiebung folgte die eadgnl-l n denen er ohnehin inddi iN» L ^ ^ HospiteliricrJDg ! 

«fertige Absage, denn Sapir wollleies sagen tonnte. Beber "“***{ fnrmm&iir 1G aost eUe von] 


Schwieriger gestaltete rieb die 
Wahl des neuen Zentralaus- 
schusses. Diesem sollen nunmehr 
30 Mitglieder der Fraktionen 
und je zwei Vertreter der Kas- 
senärzte und der Kupat Cholim- 
AngesteDten angeboren. Einst- 
weilen wurden 28 Fraktionsver- 
treter gewählt JMoked”. die 
Schwarzen Panther” und die 


gicrung im Amt vermeinen, uie < geschehen kann, was io der j tige Absage, denn Sapi r wollte i w sagen lwmnte. neoer I fnonmghr 162 JL anstelle von Minderheiten-Partcicn hatten 

Zeitung bevorzugt ganz entschic- 1 kurzlebigen Achten Knesset 8®- j bei den Krbendebstten anwesend i USA fahren so Oct. »m EL pro Tag), für die Heil- ebenfalls Vertreter im Zentral- 

4er dB. ArbeHelws«™* *- 1 Ktahcr in. | Kta. Sapir W eh. «»psprrd »- 1 Oe™mw™_ a für die 


ner Parteimann, der «eh vorher 




teuren Mutier und Grommutter 

BETTY PF 

Ihmun, Rom*oten 

und anlässlich des 6. Jahrestages nach dem Ableben 
unseres teuren Vater« und Growvatert 

ISRAEL (Dori) PFAU* 

Knty, Polen 

findet die A S K A R A auf dem Friedhof in Cholon am 
Dienstag, 16. April 197* T^C7) JO*: VZ 

Treffpunkt am Friedhofseingang ran 3.30 Uhr nachm. 

Dt. ALPHONSE PPAU und Famnie 
TIBOR und ANETTE SKALA 
und Ae ganze Familie 


gefeite« batte, statt rieh den Ön* 
zn widmen«. 


—^“wftitibehandlung und für die Medi- ausschcss gefordert und rieh bei 
b*tte SKD um Staat V«iä j iWmmnn* Akt ClinifflK 


Ebenso wie er verfidweu »- 
den Minister, denn bei uns rind 
im Grunde genommen fast alle 
KaMnettsmitgHeder Aussen - mri 
Scherfaeltsml ni stcr. Der Ei urige 


verdient 

Zeh _ 

seu S teaw g en v «bring*« «8«- 
kb. Die an 3u gerichtete För- 
denmg E& «sch für «ödere 


^Ijpgjkameme. 

?Aut«äiescr wÄcn Zusabunen- 


timff nach der 9. ~ Konferenz 
der Kupat Cholim wurde Aba- 
rt« Becker, der frühere Gene- 
ralsekretär der Histadrut, zum 
neuen Vorsitzenden des Aof- 
I richtsrat« gewählt. Von den 72 


Facb-MfatisSer, die sich ihren MJ- 
nirterkn und den ttgdjteb*» 

BcMrfnbseo des Staates und As 
Volkes hätten widmen «ölte«. j 

Wenn «un ENGLAND WILL „GAUL”- 

la der früheren R ^ en ^ dtf GEWEHR AUSPROBIEREN 

zn diesen Thrnnen kerne ^ b 3drt d- Ke britfccbe Rcgierung 

T israelische „GaUJ^urm- 

mrter AlmogL und er nef mR sorgt »mden . Ausser d. Mtat- ^ diese au f 


Anlässlich des erste« Todestag« nach dem Ableben 
unseres Heben 

MAX (Meir) MAUSER 

CzernowHz — Kirjat Chaim 

findet die A5KARA am 1*. April 197* um 3 Uhr nachm, 
auf dem Friedhof Cbof Hacarmel, Haifa, statt. 


Sonderautobus 
Kirjat Chaim. 


vom Traoerbaxa. Haplugotstr. 52, 


Gleichzeitig teilen wir den Verlust des Sohnes 

ZEEW MANGER 

der im Jom Kippur-Krieg gefallen ist. mit. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


ge weh re bestellt, am diese auf 
ihre Kampfkraft ausznprobieren. 
Die* erklärte der britische Staats- , 
minister für da* Verteidigungs- j 
wesen. William Rogers, im Lon-j 
doner Parlament. : 

Ein Unterhaus-Abgeordneter ! 


verwendete amerikanische Gc- 


sriner Haltung eine Mischung i sterpräridenten könne« zwei bis 
von Staunen und Bewunderung ! ejej wehere Mhrister zur Bear* 
hervor. Dabei batte er mR seiner | ttrflnng «ad Bcau M chtigung jva 
Haltung, die von Verantwmluiig \ mssenpofitisebea und Sicher- 
nnd vom Wiücn zn echter Ah- j heifc- Angelegenheiten berangezo- 
grrnznng düstiert war, voIUg’gcn werden. Ed* übrigen haben 

^ ^ ib "* ■ t ? 1< ? all r den Minät CT ob, 

_ *“ “TS; SL™ ^ & ^y !^i digl hnM&che Waffenicht ab 

reden aller In Aossen- und S- Fo rtgang der Verwaltung* ums vxtKnie Aitarotive" für das 
cbvrbeitsangelegenheiten? Aas ; Aufbauarbeit tm sorgen. Eine' ; 

dem Bericht der Agnumt-Kom- w’cbe Anfteflong hätte auch der> ***** m bntl,cbei1 Armee ! 
ciisrion haben wir entnommen, gegenwärtigen Krise viel an 
wie ansser Dayan auch die Mi- 'Schärfe g en om m en nd es ver- 
u 's* erpräsideati n, GaliH. Allem hindert das* Volk «nd Mhrister 
und Hillcl optimistisch Wieben, nur ro« Agranst and Daran, 
nicht n Krieg glaubten und . -.prechen. Bel allen Krisen mnsoj 
occb am 3. Oktober abemogt ■ es eine gericherie Konfinndtäc in | 
waren, dass wir friedlichen Zef- Orr Föhrrmg der StaatsgeschSfte . 
ten geben. :i*bea. and «fiese müsse« wir 

Die Ergebnis» des Berichts | fm die Zoinmft gewährleisten, 
und die Erfahrungen bei der Re- \ S=pir hat w&L der Absage seiner 
giernngsbilAmg tmd D«nfc- Reise ein schlechtes BetepM ge- 
sion Golda Meir? müssen «ns geben, das nfcht w iederholt jwer- i 
einig« lehren. darf. En Znkmif t müssen [ 

Es bezieht steh nicht mir ! NaüonalanHege» vor P artri- «.; 
auf Personal und Parteien, son- ! vermeintliche KnaHtionrfnter- ’ 


-_n>. 

^Agndfc" 'stimmten .gegen den 

neuen Ausschuss. Der RNP- 

Krankenkassc wurden drei Ver- 
treter im Zentral ansschuss zn- 
gebilligt; einstweilen wurde je- 
doch nur ein Vertreter gewählt, 
die beiden anderen, von denen 
einer Arzt sein soll, müssen 
noch bestimmt werden. Es gilt 
aU sicher, dass Ascher JadHxr 
wieder Vorsitzender und Dr. 
Chaim Dorern stellvertretender 
Vorritzender de» Zentralaus- 
sefausses sein werden, 
vw n ww w i u ■■>**■■>*■■ ■■■■■■*■ ! 


RECHTSANWALT UNTER^ T a,- 
BETRUGSANKLAGE j" *r r- 
Vor dem Bezirksgerichi ‘Vr_ r ? -~" 
Beer Scbewa begann der Pr v .|_, r " 
zess gegen den Rechtsanwr^.. .. 
Schkimo Man off, der unter d;^. 

Anklage steht, im Laufe ein' -- 

Jahres eine Smnme von 120 0*'“'^ ■ - -■ 
IL von seinen Klienten tmtr.' r ^ - 
schlagen oder erpresst zu ; , , .. 

ben. r r\‘ " 

Das Hauptopfer der Betrüg ’ - . v — . 
reien ist ein Vermittler, der r ^ ^ f r 
nc Summe von etwa 60.000 
einbüsste. Der ■ Rechtsanwr r ^J p . ■„ 
hatte sich zunächst 30.D00 
von Ibm ausgeliehen. Als d 
Tennin zur Rückzahlung ka; : _ . .. 

erklärte «bnt der Rechtsanwa " _ 

dass er rieh derzeit in Gei J ^ _ 
Schwierigkeiten befinde. 

Kürze jedoch eine höhere Za _ 

lung aus einem Schadencrsai _ . 

Prozess erhalte und zudem M _ 
natseinkünfte von 3.000 Doll ~ _ 
von einer Luftfahrtgesenschf. 
vertraglich zugesichert bekor _ 
men habe. Anf das Dring-- 
$ cipts : .GJaubra^^- ÜJ^rgati, ih ■” 
der. '^^Rechtsanwait ' schliessli«' 
fünf Schcc ts^Bbei: 7.ÖÖ0 1L. d-'; r 
seiner nSrh ’yim eine ' ' * 

Tel Ayiver. Millionär nute _ 
zeichnet waren. Es erwies si< ~ 
jedoch, dass sowohl diese w' : 
auch andere Schecks im G 1 • ' 

samtbetrag von etwa 20.000 * ■ 

die er verschiedenen Person« 
gab. ungedeckt waren. ■' 

Im Laufe des Prozesses w-'-".: :• ’ • 

Bezirksricbter Herzl Aschken: ' - 

zi 27 Belastungszeugen verneF 
men. r **' 
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wehr .Anntet’* angesehen wer- 
den könne. 


MARY 
SOREANU 
m dem neuen 
Weitst* lagcr 


dern anf die Fmfttioasverteümig 
te der Rcgjemng. Unter krauen 


ran geben. 


J. E. P. 



KEREN KAJEMET fdSRAEL 
Haoptbnero Jerusalem 

betrauert zutiefst das ploetzlicbe Ableben seines langjaeh- 
rigen treuen und ergebenen Mitarbeiters 


EANDEL 


Direktor der KKL-Landesstdle Oesterreich 

Wir sprechen seiner Famifie unser berzEches Beileid aus. 
Ehrend werden wir sein Andenken bewahren. 



JÜDISCHE SCHRIFTEN 

Nachdruck des gesamten 
TENACHS mit deutscher Übrar- 
setznng von Prof. Tor-Kari 
nur TL 136. — 

THORA: 5 Meter Masse 
mit Rasdn - KoHnmen ta r mit 
deutscher Ueberaetzung, mir 
iL • 

„WELTGESCHICHTE DES 
JÜDKCHES VOLKES" von 
Simon Dribnow, in 3 Bänden, 
Deutsch. So n de r pre is XL 15*.-. 

Bestellen gen mrden über die 
Telefomrammer 76 92 18 oder 
schriftlich über P.O.B. 2S026 
angenommen. Unsere Leser in 
Tel Aviv, Ramat Gan. Bne- 
. Brak und Giwatajim erhalten 
j| die 'Bücher dur ch Sonder b ot e n 
| zugeriellt. Lesern ausserhalb 
[von TeTAviv werden die Bücher 
{durch die Poa zugestellt. 


I Regie: ML GRÜNSTMN 
Mntümliiche Leitung s 
S. BERESOVSKY 
mit den baten Schauspielern 
und Sängern (te« pddtseben 
Theaters 

Freitag. 124, 130 abdk 
BEER SCHEWA, ^Jren“ 

Mor. Schab. 13 A, 6A5-8.45 
| RAMAT GAN, JünaT I 

Montag, 15 9M abds. 

| BAT JAM. 3*t Jam* | 

Dienstag, 16.4^ 830 abda. 
NEVE SHAANAN, Amann 

Donneratag, 18.4^ 8.00 abds. 

; TEL-AVTV. „Qhel Shem" 

, Freitag, UM.. 8-45 abÄ- 
| CHOLON ^Armon" 

. Moz. Schab. 204. 830 ab*. 

[| JERUSALEM, ^fiteheT | 


Meinem lieben Galten, unserem Vater 

YEHUDA LOTHAR VARDI 

aHerbeizIichste Glückwünsche zu seinem 
60. GEBURTSTAG — Bis 120! 

. Meta Var® 

Nnrft und Israd R e fes m an und Kinder 
Rachel und Meir Handehnan 

11. April 1974 


~ : . 


Auf allgemeines Veriangen .V" *' 

Noch 2 Vorstellungen - 4 

FREDI DURRA | 

MTT DEM ERFOLGREICHEN PROGRAMM' 

„SCHWAMM DRUEBER — " 

.... UND SCHLUSS!” > 

Musikalische Begleitung: K. MAAS — KJTCHIKO 


Moz. Schabbat 20A, 

8.15 Uhr. ZOA-Haos 

TEL-AVIV 

I Karten: Union n. Kanaf 


| Freitag 26A n 8JIS Uhr 
| J.& Rothschild fld. Saal) 

HAIFA 
( Karten: Nova n. Garber 


NOVA-BERGER 






BAD NAUHEIM 

Neueroeffnung! 

JUEDISCHE KURPENSION 

„PICADELLY ” 

mit koscherem Restanrant. -— Aller Eomfurt 

Schriftliche Anmeldungen: 

Sl GROSSFELD, 635 BAD NAUHEIM^ 
FRANKFURTERSTR. 38 
TeL Bad Nauheim S2765 oder abends -4813 
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ISRAEL ÜACHMCETEN t\Wlt\ 


>AT SPIELT MIT «ST 


. — Y ^- una Armee 

■*, w a Tw BöaehamEeai zwischen Kai- .Kodas. .Dieser griff die Rossen te Rahe, nachdem er so tone* TI7t _ T _ . 

\ .«^»««^schea roand Moefcaa. • Jbefäff an und -wmf 3mm vor. Yen Angelesaihaten Öberge- Der Jom Kappar-Kneg — Van WILLI THEIN getont, *ss m aSen Ednsüoos 

• JJ* Betricbcm » cfl «wisch« -'dass sie am W Interessen men war. begaonoi aof «a- *“ **** 02x1 g? Aos F?* . TZ 7T7Z~ . Stc0v " ,trcter 

• . baden Utodera.smd schon . seit . wiHeo <Be Araber hn Stich «- mal ZwfclKwufe von »Ben —barm «Hier Fühnmgsb** tn* s«± Raw-Akf Elasar tnx gen tonnen, aber man and durf- 

-, ortMh- ^72. seit 'der Ausweisung der fassen haben. sröni die sä* wf kmere Frei- «effibrt, wrfebe sich 'keineswegs der Absicht, seinen- Namen, vor te »ch darüber täuschen, dass 

. ™* zagte. Der rassischen .Berater ans dem Jeder Sachkenner wetss. dass fadt and auf wirtschaftliche aaf die' Mffitäxs beschränkte. einem geeigneten Forum reiozn- dies jemals nur eine Notlösung 

' - NasteBl ’ Aber 5a- dies a'cfat. zottifft. Härte' Mo«- Fäwkmmg bezogen. Da«» bat auch der Zwischen- wasdjen. . 4 seräkano. 

/ Tfr^ ■ TOD “*■ 081 öatte immer darauf gerech- kan nw* an, 2 3. Oktober _. ‘ * bencht der Agranat-Konmissioa Die Knuk am Agranm-Be- Diese FüJnraigskrise fn der 


von YACHIN 


WEST Fsehnmgskrise in Kabinett 

und Armee 


bericht de? Agranat-Kornomsioa Die Kritik am- Agranat-Be- Düse Fühnmgskrise in der 


2? n«. dass- im Kriegsfälle die 1973 mit seinen Drohung« ***** Rodert. Ja - das Gegen- rrcht beschrankt, sch aber mcbi Ar, mcc wini texSer eigan® und 

ifao s gaciucfa , um Ressen ihm gegen den -impei eiogesriffea,' daon hätte dS Sad ? t woU gefu nden, w a a ^ dawi ist eher richtig. Das auf jaie M3itärs, welche von verstarki durch die Krise in der 

bC ^ ts ^ a ’ *** ria&tiscbesi Feind” und gegen Oflrtobeifaw* mit etoer sdnre- *** V0C 2°** * lic ® w aUern.in der Art, wie in äm persönlich betroffen war- SteateJefcnog, die eigen tlx* be- 

1. - - - - ^ - » gesprochen hätte. Koirts- Bcrfcfat ^ d«». Die Meäarafg unter den rdts seit Ende des Jom Eippur- 


' ?** ö ? ani f fatcc ' **■ den Westen helfen wnaden. Iren Niederk»» Aeypte» <ge- l« «e — |a«em »etacat oer Amen oer laen. uk Mauung unter acn |rc*ts sat finde des Jora xuppar- 

’ ■- te »“Cb als gemem- 1972 ond 1973 hatte Sadat sich ende«. Aber io Kairo tritt mm I ’P°f dgn ' i g i be^chlea.^diga -Ae l pokifscheri Führung an den hohen Offraareo Zahak ist fast Krieges trotor der Oberfläche 
XunmMBdwnadec d. mfner -wn^fer 1 1, ' j.-_- _ ) Vjctec Znknoftsprojeste ■ Erekaissen des Jom Kjocrar- dhmötte: das Müttär wmde I wnrrfe atot nicht 


- . . . “•[ «MoeT-^eder mehr oder -wem- heute gegen die Sowjetunion 

ind syneeben Trop- Iger offen darüber beklagt, dass auf, und Sadat ^ahbt, dass er 
_ . ■ Rossen seine- W-sQfenwÜn- 9rdi dies, leisten Saaon. Der Pra- 

der mdaaie- I sehe akhc crfüHteo, aber wSh- stdeut Ägyptens versucht der 
snt Nomon zu Be- I rcrvT <W . ä.». t j 


vresm zuKaottsprojesie 1 Ereignissen des Jom Kippur- erivnötig: das M2äa r wurde schwelt. Sie wwdc aitrt nicht 

Eörwohser. des Nifetaatts . gora- Kj^gcg abgewogen wurde ge- von der Dntensucfaürigkofmnis- durch jene verechiedeoen Pro- 


:* — ' r 


» Zmaamneoari»Ä seine Rechnung auf: ' ab ; er 


w- -1- — •’ejftJären , dass er seine na- u 


Uch io, dass die Aixoee ohne Ge- Irend die politische Leitung o- [Soldaten und Offiziere — ob- 


jwvuumni «mt. w • er GTnaarcu B er sesoe na- « - ___« _ » ^ — — - j'- — — ■ — uuu 

zn stärfcon. Sem dringend -von Mosten Waffen tioMiwtiscben.' Fordwoo««] ge- . ~ ha V'. neralttahschef geführi wird und nen Freispruch erhielt, der — wohl die Bedeutung dieser Bo- 

>» dar- Bangustadc verfang te, ■ hess Rnssbod .ihm ged üsred. facKäi der bUzteis- eme awnJ ^* e dass, um .das Verbleiben, des nach Meinung jener Offiziere wegxmgen keuieswegs unter- 

^ wetst -immer -«nf Materie!- per Luftbrücke an- -sefeche Soldat moss ans der 8«®«^. «*«»«*« • SdieiiiritsmCTSters . in sein ein — völlig uabegHSnd« ist Es schätzt werden darf. Zn Ärcm 

jerädrfeteo and an- tommen, um nk*t die- fetzte Sfeai-FfaftrriseT 'Wscfrwjoden“) ™^T^7 Amt ead m der Regjenmg Über- ist klar,- dass dies« Stimm nag Ausbruch tem die politische 

when Kurs hm. Unteretütnang m Kairo an Vcr- dmchsetae«. zugleich aowfte- «“ bitterer, poüriwber 'mnerhBib des Ofßxierscorps Füfanragslfcrise eigentlich erst 


, vo ® J &rda: Ab f etwas I hatte es J irische H'lfe bekommen 


I«* ^ 




-Si. 

t-.nt 'm ■ , . . 








sK^?>*-- ixäk..- ■ . 
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«““»er ».«>:«»*» » , h 
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. . ~ . «v» tiiü/Mi «Wie nniraw .aflf oefcommen ono „ n/-_, u« — r— . 

bm^ Ausfübron- »ch geze’gt, da» Sadat '<*e daneben, mit den Russen auch SLf wurde. . 

bstOTd^nommep. Rossen -» der Tasche hatte" eeöwn Wüten umspringen Es 151 V5eU « :ht - 

ro Besuch m der ued «cht onsetebrt. - W. Eine wiche Poli^mSt S ^ er5a Be^sc,,, 

Hauptstadt war der Diese politische Karte spielt natürlich im NHstaat Eindruck v - rTj-TrVmur mhr»«^ “ 

atosem, der sehr der' Bgyp&äV PfäsHe« weiter besemdm weä’ sfe von der Ver- 

Koonknjorang sei- aus. Er begann, sieb au Ame- Bffeuflichiung kühner Wirtschaft- - RScvv-hr mm RenTfauiK 
Tit ern -grosKn HM .nmoäiMB,- Kbüngm Ver- IMkt. ZBtaftsHä™ b^c«t ”?/ ■ R “? ,n ” 

■ NB strebt. L»*e Ä, *, Abbruch a «i- fei. N** dfe^PmWrt^ ®B 

-Sem als. Agent der men nod sich für wcsd'cfce F7- d?e Rejsoq am Suoafcanal oin ' ä j 1M ■ 

ifdt, aber jetzt ist oarirbilfe m mtoossieresa. Die Paradies auf Erden, weiden. * • 

* aJK ^^ I l e ^ r - . P* Russen waren onwiBtg und lie- und Not und Awnbt’ sollen aus Auf politischem Felde ' w5rd 
- tea Staatan in go- ferten anschemeod keöüe weite- Ägypten verschwindeo. .' Mini- gefragt, wie lauge' Sadat <fe 
gen dd ^ehen. da ren Waffen, vor aüeoi nicht sterieti berichten danennd über Politik von- heute, -die ■ Linie 
so gleichen Weg die von Sadat gewünschten Gat- ptwse Anfbauprojclrtt, und des -"zugleich“ 1 dorchhaltcu ' 
tangeii. In seiner Rede vor den die russischen Waffenltefertxi- bann; -noch scharfer und drio- 
■örtefe mH Sadat Stodeoten in Alexandrien «dj es gen "d-unrfjenT werden fast .ah geixter taucht dieses Problem 

«fn~«R! «ieres Staa- S?dot daher ak nötwendte ao. sePiftveretaTidTich ange«eben. ' fQr' Wirt'cShtifl und. Lebeashul- 

. de Bez-ehira®« s‘dh von Mosten zw distanaae- , Bis heute findet, Sadat mit f«ig auf. Sadat ist* der gefeier- 
:önen«eni, und Ws rt« und Vorwürfe m die Ad- «eioen. ^oprärrwrien- bei den te Führer des, Nflstaatos,- aber 

niemood. . welches resse der Rossen zu', erbeben. Studenten, dem aktivsten Teil zugleich -steht er in ■ -einem 

^ Beratungen ,io Kai- Noch schärfer äosserte sich ei- der- Einwohner des ■ Niktaates Wettlauf mk'der -Zett und ne- 

baben. Die N 6 w. oer der Vertrauten Sad 3 ts. der Anklang. Es- fragt rieb jedoch, gstfve-Folgefl könoeo sich- er* 

sagte baldige An- OiefretVakteur der . Zeitung wie lange er d&ese- Art von Po- geben., wenn er dieses .nicht 

Sr “TBefreinogsor- "Aiüibar el Yom‘‘ Ihsao ’Abdd 1 Rtilk: fortsetzen kann. Als er zn b«teb«i wr-d. 


meist n cht zu haben. Der Mao- Kampf taDCTfialb der Koalition Qbeitaupt und der Aixneelei- 1 im Gefolge des Agranoi-Be- 


tnng im besonderen der mfli- Achtes. 
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' ;t "Befreraogsor- 
• Palästina" durch 
zs. Kong Hnsseio. 
* a ge gen ein . Toter-. 
' iram“ 'verofferitli-' 
' j er sehr znrflct- 
~,B- tneittto, _ao-. 
--. man um die 


fflNTERDEN 


-..&■ tneiotfly zw- - ”””^■••'^■'7*' “^STT'.T-* «t* * otf? trr «W ir.' 

..'' man um die Geld» Mehr brach in diesem [beb äe Amerikaner auch in" |Sinne zu beeinflnssen nmtU 

.des Beschlusses Jahre mR einer langjährigen 1 verschiedenen Formen die Üb- hatte. 

. erhertsrates franrp- Tnutifion nnd - verbrachte fts- tera ttenng für die amerikani- 4 

V Ferner Auslegung «ad» nicht bei .ihren Kindern sehe Universität in Beirat er- In Ägypten sollen, in näcb- 
ledenten. dass die im Kibbuz Reyivfm, sondern höht. st er Zeit Supermärkte eröffnet 

Ve«<iUfejgeb»t räu- blieb in Jerusalem. Die all ge- J* werden, in denen Touristen 

r^L., u r C i,. «*?.. a!.I_ _ . T muT Tnl3ni(»T ilTa ennot ntrilt 


.Es ist vieUricht. ra vermeid- 1 tariseben Mora! abträglich ist. ^ EioWM>d ^ Müitärt 
lieh, dass .ei n Bericht wie ieocr [Das SDt. besonders schwer ins dass faieT zweterlei Mass 

gemes«!n wurde ftndem näm- 
lich die gesamte Verantwor- 
tung für die Fehler und Ver- 
säumnisse des Jom Kippur- 
Kröges ausschliesslich der Ar- 
oreelefeang in die Schah« ge- 
schoben wd. während die «po- 
litische Fuhrnog davon eindeu- 
tig frergesprochen wurde) — 
dieser Eiuwaod der Militär? 
wurde von eioem Grössten der 
Führung des Arbeit orbloeVcs 
aufgejrriffcn und afc Waffe ge- 
gen Dayan angewandt. Diese 
Wendung ist allerdings nicht 
so sehr überraschend. wenn 
man bedenkt, dass Raw-A!uf 
Elasar poetisch dem Imkeu 
Flüge] des Arbeitsblodcs nahe- 
steht. wie er vor aflem durch 
Mapom und Achdnt Avoda 
vertreten wird. Es ist kein Ge- 
heimnis. dass Raw-Alirf Efasar 
von M^heDoSM seinerzeit;;! 
für den Pöstro ~ des Genera 1 - 
sfiahschefs vo-ge schlagen ^Ws., 
den war, lobrwar Dayan in ET- 
aor fcoräeswegf dein Kandrda- 

Ravr Alnf DAVID ELAZAR len **■ wc J‘; bcn » persönlich 

. h.'«« AnfMM «b r^n«>-a(c* 9 h«<-Fi#r _ vorgezogcu hätte. 
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Ravr Alnf DAVID ELAZAR 
beim letzten Auftreten als Generalstabschef M 


?e*4>ufe*igebiet räu- blieb iu Jerusalem. Die allge- 
danische Soldaten meine politiscbe Sttnation spiel- 
U 3 cbriickea. Daon te dabei ihre Rolle; daneben war 


. — — «r— Der Citefredaldenr des ‘‘Ab- — — * auw m« kwbi« rwnuuuu« i«« ■'«' *«# -» ■-» «>- ■ • . y. , j. 

u 3 cbrücken. Daon te dabei ihre Rolle; daneben war ram »* M der ^ vorhandenen Waren - gegen Genau genommen ist spaumter wird und Zahal dort ,. y ^ 

e Palästinenser in CSoIda Mehr jedodi sehr - dar- Überschrift "Ereignisse von hart * Wäl,nrae erw . erbe ® . k8n * dieser Bericht ja ein Urteils-- daher in höchster Bereitschaft ^ , d *J ^°™.^ nes ™ 

' eo und die MÖg- über enttäuscht, dass ZS Mit- morsen“, immer neue Entwlck- nen - Arf cfi ! se Weise ^ dle . ” sprach, dessen Endgültigkeit die gehalten werden muss — wo- flervornef. ^ h^h 

■■■«*• o?ne Dtrchset- Rieder -von Revivim einen Auf- imigen im Nüstant prophezeit, bra?Is “»glSckseRge fünftäger oiws Gerichtsorteas b« weitem bei kfar ist. dass dk Situation u tSS t r ????? 8 ■_» 
'echce .der Palästi- ruf «mferzefchnet hotten, _ In Jot letztens angekundigt: Dr. Jahre erinnert) — wHl die Re- aberatejgt. Die Kritik am dem an der syrischen Front auf die 7** . r '!f™ f:n 4 ^ u 

—Wörtern. Natüriicfi dem der Rücktritt der Regie- ßs*™ m Gattin wird En- den *°e T0 ° ***** ***&** Agrauat-Bericfat kam Sbetra- Daoer von dmefaans negativem 1>ayan - ™ 


In Ägypten sollen. In nach- •." eu “ ™ 

ster Zelt SupermäriUe eröffnet dtT Agraoat-Kojmrwsion nidM Gewicht k> diesen Tage«, da em dentige Ver. 

werden, in denen Touristen nttr ^ Zastimmong. sondern die Lage au der syrische® ff 3 ®? 

und Inländer aDe sonst nicht anob ^ lebhafte Ablefammg Front von Tag zn Ta« ge- ^™ t . om L * * ^ J* ertso 


ram” Alf Amin, der unter 


j. «as»*» .- . . 

’tm- i.- •-!• -. 

... .. 

i '***■;**• ~ 


■imM k tt *-. — n- - 


ca Jen Palästinenser | rung gefordert wurde. 


Am Lösung nicht 
^ da sie überhaupt 
'sehen Hoheitstra- 


de April zn einem mehrtägigen 


Derfsenverdtenste erzielen | schaxjerweise aas zwei Richcan- Eiafkss anf die Lage a e der dl * Dayan 


' -* Erholungsaufenthalt nach Ägyp- ^ ged; von der Armeeleirong her Smaifront sdo muss. Surec^™d«"~Läcüw' 'd^T^Z 

r»s* n.,ri«»riWii Frschel- *** kommen, während Dr. Kis- Trotz relativ freondlicher o»d aas dem linken Flügel des Hinzu kommt noch, dass «Bottich 

Die merkwürdigen Ersehet- 7" . TWr Of. während dies* ZeSen aeschrie- *** - ooe sie trat «wgeartticti mo 


reit eh and je den Führer nnd 



schon Hoheitstri- ™ T - - i sing« nach seinem Besuch in nnd optimistischer Eridsnm- Arbefteiblocte. Unter jeoeo Of- während diese Zeilen geschrie- 

, . -'T™,- <Wi«t k- «* Kuweit m,eu t.1- g* ™munebe„ „wjetfecbeu OM. welche vou de» Emp- beu werde - eiuc Refte "^7^,*^ 

** rö..‘ m . 1. I« Md betätigt wurde!. Dlplunwleu W heute fehlu»*eu der Agraaat-Kouuuit- uutreheHeode» P»Ie» » der J- « 

Veraion soll Sa T* 1 !. ^ Fern« berichtete AK Amin, dass fräs klar, dass Moskau keine *©n direkt betroffen wurden, Anucetekung unbesetzt sh*L 

"".SäS IZ.Z ZZZZ. JSJt' ^ M^eu tat Alnf Goue» — w, wwt be- Mehr uoeh: . tandit fatam 

^ Vorschlägen für <fi7 Entwlck- meu wW. Kompetente rnssi- bwot - bereits gercMüche die Aussicht, dass - «dass- ** nTTr 

mSSZ teT^tem im »ehrte. ^ Cen toZ^el X Schritte, gegen die« Kommis- heb der politischen Krise - D« öf- 

— Sderen hat er rörh f iL^bT Viertel}ahrtiund«t ausgear- deutet, dass diplomatische Ver- sion unternommen. Er bebaup- diese leeigebUebenen Posten in ^ ^tete^dw^miuX 

— -i überzeugen I* förch- ^ “T“ VeraÄnt dnreh- 

rö r t tst •* ?- * “ *• «t s“ ™* e,es * MuT^™ F “ stsu £, rs„- i s iTä" a 


naomebr kritisch zn Speknlrtionszweckea 

rhen. Dichter Ne- ben u tz e n und es nach Jordani- 
Steaungualnne «n schmuggeln wollen, b der 


Der deutsche Zekuugsverie- 


* die Kommission nicht die Mög- J seteung des Amtes des Gen*- "» für ausgemacht 

FchkeSt gab, sich vor ihr zn rristab«*efs. Es bat sieb näm- , Bn t 5 D “ 

Grosses Aufsehen erregte die verteidigen tmd Beweis« seioer Mch kn Laufe der Jahre der IoTn Kip " 


h^ Pr^dootou. . lettteu Zeit haben arabbdie g« Axel Springer, <br zu d- Einladung eines Vertrete« der Uoscindd voranbringen — Brauch wegebürgtst, dass der ^ r ' Knes ge ^^" 

i «iK sicn uaeö -t-r, anf wMscnfeae- 4 .« un. »aa— m— « i . .. . 1 . , n _ aoer aneuwmaea ist. ituicraajb 


Das ProbJem. vor wdebem wir ÜOn »brer ehemoFgw Partei- 
nil. <****«, grosse«! fM3tglieder deT ebe- 


r uh, *** Eriefrafe - Sprf“»» brach- JVatau, der um Aufklärmtg er- alle standen, war politischer g*»««« JM^heoer deT eöc- 

Judurtriege sfad whr daröher te ^ ^ poin- suchte, erinrit die Antwort, der Drese Emwendunaen des Alnf NatQr . Kannte dw deraritigc ™d^n . Rafi**)- »»her hat 


W .«b ra»*- J 


CT ®Lr s P , " dW befefligt - bestehend) fn London ctageb- BetBrtzuugrfrierilrfikeMra fir KommissÄoo ihn persönlich tref- cfaerheitsrasMitem ernannt wird. ~T y ^ n 0 lf dfC j“ . 

- den war, hatte -efat meikwürdl- Pompidou. Botschafter Ben f«, würden. Das Problem, vor wefcbem wir b0 ° ebem^eo Partei- 

„te m Damartrus - *** Erirfwis - Sprf“»» brach- Maten, der um Anfklärmtg er- „ , - ... alle standen, war politischer gw««® jMitgheder deT ebe- 

nochmaJi^eu Ver- IndnslrteBe ^»d «hr darfflrer ^ aidit nm seine scharf poin- suchte, «iridt die Antwort, d« Drese Beendung« d « ^ Natur. Konnte dw deraritige B,sheT ^ 

Syneu zn benibi- enttäuscht, dass In der Fn^ tierte n Ansfuhnrngeu ober Delegierte der Terroristen faa. p 0 ?« 1 den Kommisions- g hfcirtitoinWl(eT desseo Po _ Repwungschefin Dayan im 

ss za venuflas - der Besetzung des Deutschlaud nun Ausdruck» be um Einladung gebeten und ben *,» d ~ *» ^erwre- sHion ^ Kabmett gehalten, ab« wie es 

y.uknnft an der rektor-Poate« hu B smMsml- sondern sprach auch in eot- bah« eine Karte zur Feter in S*»d « an und fBi _«* aach ^ <fas . Recfat 0(jfrmo0i emen H sfe dcr ö»^balb 

fereuz teifzaneh- uirterinm noch ^ keine Eutecbel- prohraeKschem Sinne, der Kathedrale Not« ‘ Dame .se m mög en — ietzthch proressu- KatKKdQlio ^ dw ^ *s Arbertsblocks entstandenen 

in Saudi Arabieo, düng gefallen Ist. Der gegen- yortrag kam ein erhalten, sei jedoch nicht zum aJ-Rinstecher Natur nnd betraf- G<; ^ erafetint>scbefs « 3 ^ wan- Recfnumg getragen 

m anderen Öbtea- wärffge Direktor ddeon La- ZobÖrer zu . Uun und sagte: oEGrieüen Empfang im Aus- _*wraxf«rt dw ^ 5 ?’ ’ “«** t ernten Recierunc vorznscfala- ^ ^ EoDMhe*duog 5b« die 
auf dom Prog- baw wffl In die privaftnrts^fl 194£ ^ %nm hi!rtn4tmi zngelassen woiv. Ac S3cb& ^ „ ^f hwen ^ c ' «u? Losung der poHtischeo FÜb- 

äie Wahl dieser ubergeben. Mehren Kamfida- nrozlonfa&chen Vortrae den. & hatte tedoeh da* Be- Sender 00(3 *e S 3 ““ nmgsfcrise üaw «ägeueo Parte* 


sw*- ? 

..u» >.■ » * 
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Ibommisskm im an tfatoa fafischeu * gmpppta taffiat 


auT dom Prog- baw will hl die Privaftnrtschaft 194£ ^ ^□ mfn Merhmi zngelassen woiv. *« „ S ? bwer ^\ ««? Losung der poHtischeo FÜb- 

die Wahl dieser übergeben. Mehre« KamHda- prorionfatitocheu Vortrag den. Er hatte jedoch ehte Be- gODder 00(1 . ^ 53 . ^ Jbst rangskrise üaw «ägeueo Parte* 

je daran, dass Sa- tea werden ab Nachfolger ge- ^ ^ ^b- Harald Bee- spreebung mit dem Leiter der betreffend «&d_ die Eiawände, Etwas ShnHches gilt auch für überlassen. 

J rirtstbaftHcbrr Un- ntmnt, aber Wsber irt keine ^ ^ 1946 StkniSr des Am- NabostabteBimg des - Aussen- welche der 2 nrückgetretone Ge- die Besetzung der anderen frei- Während diese ZeSen ge- 

•' ürch die gut ver- Batscbeidung gefaöen, und die SBOlB | ll j rtllB Berts gewesen war minist erhnns. was zeigt, tu weL norabtabsebef, Raw-Ainf Elasar, M Post«, in der Armerfetenng. sciwiefceo werden, m es noch 

Jfursten interessiert Ungewissbelt mu fiesen Platz mi ^ Ammitgi. anglo-ame- eher Webe das - französtecho « jenem. Brief gegen den Kom-. wie- zB. -der- des Kommaadao- uagriar. wie die politische F Üh- 

^ bat zu einer Lähmung der An- Hfcanjsdie Untmochungs- Auswärtige Amt zu das Tenor- “festoortwricht vor brach te, dkm ton des Panzesroorps. Ötese Po- raogskrtse gelöst werden wird. 

1 . I tel Reisen gehörte beit des Mlnhterioms geführt, bommisskm im «nrtaVM i .u ta . hrt i grupppen tendiert. • ■• apffisdiCh seines . Rficktr^te stau in - der ArmeeJeitxmg w«. Es ist verständlich, .-dass unter 

f l } 1 »cb <£es syrischen * . . m evwr nScbtScheu Regie- döa naadiefa <hireh den Sieber- diesen Umständen von einer 

. 1 Assad ht Morican. Zwei ägyptbefae Ualmdti- rnogssitEuag verlas. In jenem beitsnwotster auf Grund von scfaoeWen Beilegoog der militä- 

b r 1 ; jist QQd unf e ho- ten. aämlicb Alexandrien und 1CHUD S CH J WA T ZION Brief» ^bestritt. Raw-Alnf Elasar Eropfeftkiogen sestez» dos Ge- rischeo Fübrongskrise keso« 

,.*yrien ist beute der "Al Asbar” wurden laut **Avl- iin ^m. ninJ u... .ur SZZ ST 7 -: « tuvj" **“ R»*ti^oelt ein« Refce von oeualstebscfarfs besetzt. In der Rode sem kann, obwohl die 

r r4 v ) *iw H der So- atkm Werte” fn die Liste d« zu j TA A pell T?V* Ibtsacbe>afestttenm^eo ^ der gegenwärtigen Situation also, skrherhritspoti tische Situaiioa 

• wn Osten, und der fördernden WbseuschafteÄ- lAuJuijAUurLIIu Kommission und erklärt zu- du es aor emeo stell vertreten- dies Snsserat dring! idj macht. 

» * » I * n Damaskus wöH- ten änbezogeB, die es beftm «La.: Wald der Märtyrer — - Jad Mordechai — Aschkalon sa mnMm fassea d. das s ^fcre Emp- den Gcneratetabscfaef gibt und Diese Tage werden also ntebl 

■ * * t -»'ä zn welcbem amerikanfetien VcrteldfgungS- (Kaffccpausc) — Dar neue Hafen von Aschdod. | fehfnng (Qm seine s Dienst«» zn einen abgeh enden Sicberhefcs- nm- darüber entscheidea, wel- 
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RINGS UM DIE KNESSET 

DIE WAHLREFORM HAT DIE ERSTE HÜRDE G 
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Neuwahlen - nicht unbedingt 

VZ1GE AUSWEG 


□ea 


Das. Parlament beendete letzte 
Woche die Wintcrtession mit der 
traditionellen Bede des Knesset- 
'»orsitzenden, in der er den Ab- 
geordneten nicht nur ein frohes 
Pessachfest und geruhsame Fe- 
rien wünschte, sondern auch 
eine provisorische Bilanz ^ der 
gr leisteten Arbeit zog. Dieser 
letzte Teil der Rede des Vor- 
sitzenden fiel diesmal unge- 
wöhnlich kurz ans, da ja auch 
die Winteisession wegen der 
Wahlen und den Schwierigkeiten 
der Regierungsbildung sich nur 
auE knappe 2 Monate erstreck- 
te. Trotz ihrer Kürze, war die 
eiste Arbeitssession der achten 
Knesset in mehr als einer Be- 
ziehung bemerkenswert. In ihr 
zeichnete sich im innenpolidr 
sehen Leben des Landes, der Be- 
ginn tiefgehender Änderungen 
o.r 1 neuer, bahnbrechender Ent- 
wicklungen ab, von denen man 
heute noch nicht weiss welche 
Felgen sie haben und wohin sie 
der jungen Staat führen werden. 

Die erste Arbeitssession der 
achten Knesset rollte sich im 
Schatten einer der schwersten 
geistigen und moralischen Kri- 
sen. die der Staat je gekannt hat 
ab und wurde von derselben auf 
allen parlamentarischen Tätig- 
keitsfeldern beeinflusst und ge- 
zeichnet. Dies hatte natürlich 
nachteilige Folgen, aber man 
darf mit grosser Genugtuung 
feststellen, dass das israelische 
Parlament und die israelische 
Demokratie keinesfalls ge- 
schwächt aus dieser Krise, die 
sich manchmal bis zur Zerrwss- 
probe steigerte, hervorgegangen 
ist Trotz Krise und Zenreisspro- 
be funktionierten alle parlamen- 
tarischen Instanzen und Dienste 
fast reibungslos und trotz schwer- 
ster parteipolitischer Diskussio- 
nen, innerhalb nnd ausserhalb 
cei Knesset, erlitt der demokra- 
tische Charakter des Staates und 
seinesi Parlaments' keine 'Einbuv 
k.. In Zeiten, wo ein Volk von 
schweren inneren ' Spannungen 
und. Krisen beimgesucht wird, 
ist die Versuchung gross, den 
freien Lauf der demokratischen 
Einrichtungen zu unterbinden 
nrd zu Notstandsmassnahm^n, 
die die Freiheiten des Bürgers 
und des Volkes beeinträchtigen, 
Zuflucht zn nehmen. Dass im 
ganzen Verlauf dieser Krise, de- 
ren Ende noch nicht in Sicht ist, 
sich in der Regierung, im Par- 
lament nnd in der Presse keine 
Stimme, zugunsten einer_ Ein- 
schränkung der demokratischen 
Freiheiten erhoben hat, beweist 
wie tief die Idee der demokrati- 
schen Ordnung im Bewusstsein 
de* Volkes verankert ist. 

Die letzte Aktion des Parla- 
ments vor Beginn der Pessach- 
Ferien. war die Genehmigung, 
in erster Lesung, des Gesetzes- 
ertrages über die Wahlreform. 
Der Knessetdebatte über d en Gc - 
Mtzentwurf, ging eine sprosse 
Diskussion in der israelischen 
Öffentlichkeit voraus, die mit 
unverminderter Heftigkeit wa- 
ter ge führt wird. 

Der Entwurf des Wablreform- 
Ccsetzes wurde vom ehemaligen 
Vizsver kehrsminister Gad Jako- 
bi ansgearbeitet. Es rieht die 
r Zuführung des Systems der pro- 
personalen Bezirkswahlen vor, 
anstelle des seit der Staatsgrün- 
dans angewandten Systems der 
allgemeinen Proportional wählen 
auf Grund von Parteilisten. 
P-aktisch bedeutet dies, dass der 
Wähl«, sollte der Gesetzesantrag 
tatsächlich vom Parlameirt ver- 
abschiedet werden, seine Stimme 
n.rht mehr ausschliesslich für 
eine Partei abgibt. Der Entwurf 
<cbt die Einteilung des Landes 
tu achtzehn Wahlbezirke vor und 
jj, jedem dieser Bezirke, die 
Wahl von fünf Abgeordneten auf 
öer Basis des Vcrbaltniswahl- 
rtshtes. Auf diese Weise würden 
*lso neunzig Abgeordnete 8»- 
wählt werden, während die «st- 
Irten dreißig nach dem alten, 
jetzt gültigen System,_ bei Inöe- 
traebtriehung der “ 
Wahlbezirk Xhi 

her.eu „Reststimmen fojtebt 
einen Knessets« er*«*«- 
S c <t*imfflen. sind St 
-»« Für ein zusätzliches Abgwro- 
nclen- Mcndainicht»®^ 
und daher ungenützt in den Bßrt 
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der Parteien bleiben. 


Im jedem Wahlbezirk stellen 
a"e verschiedenen Parteien ihre 
Kandidaten auf. die dann direk- 
ten Kontakt mit den Wählern 
des jeweiligen Bezirkes aufneb- 
men. Es ist klar, dass sie dabei 
die Popularität jedes einzelnen 
Kandidaten in dem ihm zugcwie- 
senen Bezirk in Betracht ziehen 
müssen. Sie werden den Kandi- 
daten den Vorzug geben, die in 
arm jeweiligen Bezirk 3nrässig. 
dort bekannt und beliebt sind 
und schon etwas für das öffent- 
liche Wohlergehen der betref- 
fenden Region geleistet haben. 
Jeder, in einem Bezirk gewählte 
Abgeordnete, stellt für seine 
Wähler eine „Adresse” dar, an 
die sie sich mit ihren Anliegen 
urd Reklamationen wenden kön- 
nen. AH dies schafft einen per- 
sönlichen Kontakt zwischen den 
Abgeordneten und dem Volk, 
urd wird auch, so .behaupten 
die Anhänger der Wahlrefonn, 
r*;yn beitrnjjen die Zahl der Par- 
teien zu vermin dem, da die Re- 
>pi äsentanten kleiner, einfluss- 
loser Parteien, nur geringe Chan- 
en: haben, das Vertrauen des 
Publikums zn erwerben. 


Gesellschaft am besten vertre- 
ten. Der WUle den richtigen 
Mann in die Knesset zn sdtik- 


mignng des Hauses oti zwar 
dadurch, dass der Abgeordnete 
Benjamin Halevi als einzig« 
Cherut- Abgoordne tcr — ans 
Gewissensgründen, wie er be- 


wann m cne **rr| behauptete — für den Antrag 

ken aber auch tfdetanbK d ^| Die Cbemt-Gmppe ist, 

jenigtm Partei zor Macht zn ^ Gegensalz m den Liberalen 

^ fr«**** d « Larad ' Ä 

btik betreibt, führt ^ ^ !WaW refonn. Der Entwurf für 
ler zn einem inneren Konflikt, von 


Die Vorteile des neuen Sy- 
stems, das dem englischen 
Wahlsystem in vielen Punkten 
ähnlich ist, sind einleuchtend 
Es hat aber auch Nachteile. So 
bereitwillig auch ein Wähler 
seine Stimme für eine Persön- 
lichkeit abgibt, die sein Ver- 
trauen geniesst, so ist er doch 
auch bei den Wahlen von dem 
Willen beseelt, die Ideologie 
und die Partei zu unterstützen, 
die seiner Ansicht nach, die In- 
teressen des Staates und der 


der schliesslich — so ist es je- 
denfalls in England — durch 
die Wahl d. gewünschten Partei, 
beigelegt wird. Allerdings hat 
der englische Wähler in jedem 
Falle in seinem Bezirk eine 
Adresse*' an die er sich wen- 
den kann. Zu bemerken wäre 
noch, dass das neue Wahlsy- 
stem nicht zu hundert Prozent 
auf dem Prinzip der proportio- 
nalen Bezirkswahlen beruht. 
Das alte System der all gemei- 
nen prop o rtionalen Landeswahl, 
auf Grund von Parteilisten, 
wird teilweise beibehalten und 
zwar dadurch, dass, wie wir 
bereits ausgeführt haben, eine 
gewisse Anzahl von Abgeord- 
neten, nach eben diesem System 
gewählt wird. Die von dem 
Gesetzentwurf beantragte Wahl- 
reform stellt deshalb eine Mi- 
schung der zwei Wahlsysteme 
dar. wobei allerdings, das neu- 
em geführte Prinzip der propor- 
tionalen Berirkswahlen ’ stark 
dominierend ist 


das Rahmen-Wahlgesetz von 
Gad Jakobi wurde also an den 
Rechtsanssdrnss überwiesen, 
der daran verschiedene Ände- 
rungen vornehmen und ihm 
ne Anzahl von neuen Paragra- 
phen anfügen wird, da der Ent- 
wurf lediglich die Hauptpunkte 
der beabsichtigten Wahlrefoiiu 
enthält. 


i]h:ihi 


Noch ist die Frage nicht ge- 
klärt, ab wir tatsächlich Neu- 
wahlen entgegengehen- Die poli- 
ttwbe Konstellation nach dem 
Rücktritt Golda Mors hat sich 
eherdmgs weitgehend im Lande 
geändert. Es handelt sich jedoch 
eher um eine Vertrauenskrise in 
die Führergarde der Veteranen, 
die die Geschicke des Staates 
seit 1948 geleitet haben. Die Ver- 
ärgerung der Bevölkerung rich- 
tete sich nicht nur gegen Mo- 
sche Dayan. 

Das jüdische Volk ist seit je- 
her von einem starken Gerech- 
tfekeitssiim beseelt. Die EmpS- 
nrng n ahm ernste Formen an, 
als d. poetische Führung; d. für 
Sichert eitsangelegenheiten ver- 
antwortlich ist, an ihren Porte- 
feuilles festhaken wollte, wäh- 
rend die Schuld den leitenden 
Armeeoffizieren aufgebürdet 
worden war. Mit gesundem In- 
stinkt fühlte der „Kleine Mann*, 
riass die erste Stütze des Staa t es, 
ZahaL für alles verantwortlieh 
gemacht werden sollte, was rieh 
an Unzulänglichkeiten in den 
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Viele Monate werden verge- 
ben. bis der Gesetzesantrag zu 
einet weiteren Lesung. dem Par- 
lament vorgelegt werden wird. 

Es ist eine bekannte Tatsache, 
ftaya nicht nur die Cherut-G rap- 
pe, sondern auch die National- 
Religiöse Partei und eine gewis- 
se Anzahl von Abgeordneten 
der Arbeiterpartei gegen die _ 

Wahlreform sind. In den Ans-I^^ Monaten abgespielt hatte, 
schössen, das lehrt^ die Erfah- j ^ a^ser Beziehung wurde» Is- 

rnng, katm gegen einen unwm- ■ - — — * — ■ *■** — - 

kommenen Gesetzesantrag Ob- 
Istrukfion betrieben werden. 


Pinchas Sapir, dessen Name in 
dem Wirbel der letzten Tage von 
den „Anklägern” nicht negativ 
beurteilt worden ist. 

Sapir wbd vteSekhC der ein- 
zige Staatsmann von Format im 
asrgebeaden Kabinett sein, der 
in Zukunft eSne weitere bedeo- 
(adc Rotte ab Ver tr e ter der al- 
ten Garde üb e rnehmen dürfte. 

Er hat bei den gigantischen 
Aufgaben des Sechstage kriegea 
und des Oktoberkrieges das 
Sfaatsschiff über Wasser gehal- 
ten und in Miner nonchalanten 

Art Facon gewahrt. Der Um- 
stand, dass unsere Wirtschaft 
und unsere Währung dem Sturm 
bisher standgehalten und ohne 
schwere Erschütterungen aus 
dem Erdbeben .verhältnismässig 
gut beramugeganggn sind, ist bis- 
her viel zn wenig gewürdigt wor- 
den. 


Da das Wahlgesetz zu den 
Grundgesetzen gehört, muss der 
von Gad Jakobi ausgearbehete 
Entwurf die absolute Mehrheit 
im Parlament erhalten. Als der 
Entwurf zur Abstimmung kam, 
fehlte infolge der Abwesenheit 
verschiedener Maarach-Abge- 
ordneter eine Stimme. Der An- 
trag «hielt dennoch die Geneh- 


Auch wenn in den Anschüssen 
alles mehr oder weniger glatt 
abläuft, wird mindestens ein 
Jahr vergehen, bis der Antrag 
zur Verabschiedung reif ist. 
Sollte es sich erweisen, dass 
Neuwahlen, der einzige Ausweg 
aus der jetzigen Krise sind, 
dann ist «s praktisch ausge- 
schlossen. dass dieselben auf 
Grund der beabsichtigten Wahl- 
refonn abgehalten werden. 


iael Galüi und Jigal AHon g enau 
so von der „Strasse" beschuldigt, 
wie der Vertriifignngsmimster. 
Sie alle waren die Köche, die in 
der berühmten Küche gekocht 
batten. 

Eines muss festgestellt wer- 
den: Die „Volkswirt" richtet sich 
weder gegen Frau Golda Mehr, 
roch gegen den Mairach. Die 
alte Dame, deren historische Ver- 
dienste nur von Ben Gurion 
überschattet werden, wollte be- 
reits vor den Wahlen demisso- 
n «*ren. Sie war auch diesmal der 
exzige Mann im Kabinett neben 



Neuwahlen sind nicht der ein- 
zige, vielleicht nicht einmal der 
richtige Ausweg: Bis zu even- 
tuellen Neuwahlen, die frühe- 
stens Sr den 3. August dieses 
Jahres anberamnt werden könn- 
ten, werden viele schicksals- 
schwere Monate verstreichen. In 
der Zwischenzeit müssten interne 
Wahlen im Maarach oder in den 
mm neuem Leben erweckten Be- 
wegungen, die im Maarach zn- 
gm«Tw-wg^trttmt waren, abgehal- 
i en werden, um einer neuen ver- 
jüngten Führerschaft, <£e das 
Vertrauen des Wählers geniesst, 
zum Durchbruch an die Ober- 
fläche za verhelfen. 

AH diejenigen Politiker, die 
Neuwahlen fordern, haben ihre 
persönlichen Interessen -im Spich 
Eist am 31. Dezember sind Wah- 
len jaJ^eferitem.: worden. Es r .ästf 
kaum anzunehmpn, -dass- Neurl 

(kr Kräftekonsteflation nach sich 
ziehen würden. Die - ReSglösna- 
tionafen wärm vielleicht die ein- 
zigen grossen Verlierer. Ihre Vo- 
ta anen haben das Vertrauen der 
religiösen Wähler zum Grössten 
cxngcbüsrt und an Prestige ver- 
loren. Der Lfknd wird auch nicht 
artomatisch aus dem Zerwürf- 
nis im Maarach Kapital schlagen. 
Die Furcht vor einer ra d ikalen 
ultra-nationalistischen und jeden 
wertere n Entflecbtangsverhand- 
tnrgen entgegengesetzten Hal- 
tung des Likud würde im Falle 
vm Neuwahlen sicherlich selbst 
Gegner des Maarach dazu be- 
wegen, ihre Stimme für den Maa- 
rach — oder im Falle einer Maar 
rach-Spalttmg — für eine Arbei- 
terbewegung abzugehen. Der 
Moked, die vereinigte Protestbe- 
wegung „Tnuat Israel ScheLmn”. 
dir Anhänger Srindandt Alants 
und andere Gruppen, die den 
Abtritt Dayans und der „Kü- 


che” forderten,, aber nicht :• 
den Befürwortern des Likud zä ^ 

Jen, werden es - . vonäehev 0 
mit einer sozialistischen g' : " . - 
mSssigten Bewegung zusamme ‘ 
axarbeiten. Die Massen, die A 
Frieden berbri sehen, werdijt-^ 
w?hischcinlich ihrem gesund«^ . . 

Instinkt folgen und keiner Part ■ s 

die Hand- reichen, die weiterb .< 
von „historischen Rechter.- 
Fass breit Boden” und a,i 
deren Phrasen spridit, die di^r l ‘ 

Weg zu einer NahoGtlÖsung £ _ 
fShrden könnten. , . 

Es ist . schwer, heute die Eri^,, . 
vicklung vorauszusagen. D -- 
Umtriebe der Terror-Gruppt 
nehmen überhand. Was sich 
Donnerstag, in Kiijat Schmm ^ 
abspielte, könnte sehr bald nnri' ” 
fcq anderen Orten unweit . . 

Landesgrenzen geschehen. E=' ' 
_ihger hat schwierige Ver 
bandhmgen eingefädelt, die wt 
(ergeben müssen. Die Lage 
der Sinaifront beweist, dass rr • 
stamm ä rmisriiem Geschick auc- ~'"“ m 
irr Landesnorden eine Regelm>“. 1-' 
gefunden werden könnte. Inne. „- * r 
politische Wirren und Unstabi--^-— - :_ 
täf wären nur geeignet, di. - ■ - 
Feind zu neuen Aktionen anz... | - 
spornen. 
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\rieles wird von der Haltm 
ce» Staatspräsidenten abhängt ^ 
Theoretisch wäre es denkbar - 
dass der Likud, gemeinsam tr" ' L ' 
den ReligSwnatiooalen, mit vt •' 
srbiedenen Kneasetabgeordneu * 
urd mit der Thora-Ront Präs 
dort Katzir eine von der Majr~ . ~ ’ 
ritit der Knesset unteneidhWrrffE 
Petition überreicht, in der d- y.x- 
Präsident ersucht wird, educ- .• 
gewissen Abgeordneten mit d 
Regierungsbildung zu betraue, ■ 

Es wäre nicht ansgeschlosse.;^- 
dass der Likud mit der Rafi paL- . r _- 
tieren und damit einen Teil d - 
-seänecch KoaÜtiot , - ■ ■ ..... 
Partner machen; kamte. . • . 

Die. nachrten Tage, .werde * 
siele Fragen beantworten. Ei»™ ", 
ist gewiss: Die Arbeitspartei i-*- ~ 
tief verwundet, durch mterri— ' 
Zerwürfnisse zerrissen, dun'^- ‘ 
verschiedene AufEassungeu ze r ■ i 
j palten. Aber sie hat nicht au- .- 
gelebt. Sie wird sich nur eine r 
irternen Säuberen gsprozess u^- -r- . 
t erziehen müssen. Das bat m:_- • 
mi* der Labour-Party in Grog; ~ .... 
britannien erlebt. In der Gr 
yhichte der demokratische • . .. 
Länder sind des öfteren Ernd.-^ 
dmgsersch ein ungen bei traditii :; . . , ’ 
ncüen Sozialdemokrali sehen PaC._." ' 
trien beobachtet worden. Bisht' ^ 
sind die* Parte- en stets verjüng 4^ ” 
und ve r st ä rkt aus den Krise.“* r 
hervoigegangen. Derselbe Prt _ 
zes* könnte auch bei uns — ir* ~ 
Interesse des Staates — pht3^*r, 
greifen. Für. politische Ezper ■■ — . 
mente und Neuwahlen ist di *-“ l .- 
Stunde im historischen Gesche 1 - 
hen Israels wahrlich nicht reif* ;r i- 
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In diesem Monat wird Ru- 
dolf Hess, der letzte Nazxfüb- 
rer, der noch in Haft ist, 80 
latae alt Zaveraiefatlieh und 
mit u nge b rochen« physiseben 
Ge su nd he it rieht Hess seiner 
{baldigen Befreiung entgegen. 

Schon längst waren die West- 
altiercen für eine Begnadigung 
des „Stellvertreters des Führers" 
Audi So Bonn« Regierung, der 
die kostspielige Finanzierung des 
Gefängnisses in Spandau, dessen 
ranzig « Gefangen« Hess ist, 
obliegt, würde lieber heute als 
morgen diese Belastung loswer- 
den. Aber alle Vorstösso bezüg- 
lich Begnadigung scheiterten am 
rassischen Veto. Nicht etwa, das 
die Russen einen ausgeprägten 
Scan für Gerechtigkeit hätten. 
Der Grund scheint eher bei dem 
Vorsatz za suchen sein, den 
westlichen Regierungen Schwie- 
rigkeiten in den Weg za legen. 
I» letzter Zeit scheint sieh aber 
4k h&rin Lüne der Russen auch 


23i erweichen. - 

Der direkte Anlass wa ^ 
eine Demarche, die Amsemnr 
nlster Eban im vorigen Jahc.'% 
in Bonn wntwnahrw.. Mangel ^ 2 -- 
Bemtachaft des Gefangenei 
selbst wollte die westdeutsch«^ 
Rrgierang in seinein Namen eii -< » 
Gnadengesuch an die AHiertez'^ ^ 
unterbreiten. Die I n tgr ventio i' 
Ebans bog zwar die AasfBhnmf>:u 
dieses Planes ab, erweckte aber,, 
gleichzeitig Kräfte, die sich bt£ .-‘ 
dahin, nie in die Sache etnge-. ’*« 
mischt hatten. ^ 

Erkauft von arabischem öd 
und bereitet von rus sisch er Bö-, 
bflfe und westlichem Zyitisnnis, ^ 
ist es heilte nicht ansgeschk»- ^ , 
sen, dass Rudolf Hess seme/%>" 
Freiheit wiederetlangL In der ^ C 
heutigen Konstellation der* w. 
Brandts, Kissingere and Breseb- "“,.. 
uews hätte selbst ein Himmter ' 
seine Chance, mit ein« verhält- - ... 
uwmässig Manen Strafe davon- , 
aokornmen. M. Rom - 
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iMSMüS HD DEMOKRAT! IN GEFAHR 


Eine neue Infomationspolitik wird geboren 


'X '2 y> w*wnwa BW Htm-M wj£ 

’ ea wied « s ^ßet»a Iodec * Wefc die -ab sd- ZzooisnuK sestaro geistigen V». ^^"Se^oftese w» Per- 
■BTUNC ^^° atörUCfa “ VorböJldWÄ1 ter ’ njeodoa ‘ 3021 «fwamt. Es sSd&d&efc wd 1 Gropp© *00©* 

^SRROR* h Mä* * fch. seine Ansid*« fcoer göri* werden, «dass «u» m- 

*v . w . . ^ ^ WirirtichVeit gibt es Demokratie z& büren- Er war miodeK für die fi&rwvdec t*o- 

... _wk 1 Massnahme® immer Mischforme* des Ami- kem Demotnt Am 21. I ans ^ die geetgnetea Men- 


s cef eüskäriff» bei lutssrs: 
fl ^akämwa 


Von M. BIEL 


tonnte solche Urteile fallen, 
und auch das nur dann, wenn. 


- rr\ ”” n ~ r Miscßfoxaiaa des Ami- kein Demokrat. Am 21. Jan j stiooai die y^gr w4*n Men- '"Die Möglichkeit von Ge* Von M. BIEL Lomes solche Urteile fällen. 

He . ijiom aiailfcmi tt. In den reEgiöscn 1895 notiert er in seinem Ta- sdten wählen kann. ^ <*** sprächen mit den Syrern aber — und auch das nur dann, wenn 

“'*»4 - . AnsewnkiOTtK der Kirche gcbccö: “Die Demokratie ist Plenum dos Parlaments aber eine Truppenea'ileChmng Kt haitenes Gebiet erägttfrunsen der Beschuldigte sich damit 

1,1 * 1 a *, ao ™ e,s ?? m *jj“™fcen sich auch rassische eia pofeisefaer Unsinn. der parteie». beute besser dom je, ja. es waren- Der gewöhnliche Israeli einverstanden erklärt- Das *1- 

- ” S 000 “’Sewoon- Elemente ein. So gab es an der and» nur.' von einer Menge m Wo liegt mm aber der An- handelt sich nicht nur am «oe musste »ich. angesichts dieser les wird in sträflichster Weis© 

1 * vT* * Mm Sie fin T °° Tote<io citrea5 der Aufregung einer Revohi- saepurirt für «« Reform des Moghcbteit. soodera ntn mehr so Widersprechenden Tara- übergangen, leichtfertig zum 

, ««»otemgaas für getaufte Jo- üon beschlceäco werden tonn“. Ziomsrous? als das“ — »etwa laotete die eben, fragen, wielange mao ei- Gegenstand der Lächerlichkeit 

r m ^ <k " ^ Gi,eao Eine Woche spater am 2$. Es gab wegvrefcemle GestaJ- Quintessenz dessec. was Ver- eenrlicb gedenkt, ihn nach wje gemacht. Und dann wundert 

Sm. .. trt " Marraneo. Toni rahm ‘ er nMt'vnteyi rt« Tkm'rcikrhen letdwmnwnjnfsser Mosche Da- vor für dumm, ia für saudutn es die zuständiEen Stellen, wenn 


w*.. 7 ' 1 * C™« 0 *** rassschc «in poetischer Umkm. der 

.*** Elenwmte em. So gab es an der #orf> nur." von einer Menge in 

1 M. ^ * w * * «ju VOa ToteÖ0 «ooo der Aufregung « «er Re*ohi- 

‘ *■*■ — ^ o-j. »«* 5» fi** ' SoodcreineaiK für eetanfte To. k«. . . 


1«™», wenn er In den 
- frtaÄ. tismos schl 

rj. ' s Sie Tneren oder pseiJ 

.. . Feester ab* em. Mao - 

:.. . Sic Gucädöcher, gnuxnvcäle 


Maarameii. ^ Joni fühn er diesen Gedanken ten snoerhalb der Zkwtsüschen ( tetdrgaogsmlnister Mosche Da- vor für dumm, ja für sairdum j« die zuständigen Stellen, wetm 

In den rassisches Antecmä- noch etwas weiter ans Und be- Bewegung, die flicht gehört j ym sagx, ais er. ans den USA eigentlich, z» verkaufen. j der Bürger, dem solches BT~ 

”* mQs schürften sieb religiöse Kennt, wamn er gegen die De- worden. Ich denke hier so zurüctkebnenJ. Erklärung«! för Nur 48 Stunden später er- ■ schab, nicht m:hr aftroröl Acb- 


oder psendorelisiöae .Motive nxdsotien sei: “Regien kann j Martin Bnber und LL. Mag- | die üffecdicbekeU ab gab. Wie fuhr die israelische öffentlich- • iving für seine Vorgesetzten *Mi- 
em. Man deoke nur an die nor aristokratisch werden --.ines. die eist öj der Organtsa- ] immer sich inzwischen die ö>- ke.: in einem bnappen, absich j üiärbehörden aufbringen kann, 
graueovcöle Ritual mordo-am- Deo Staat und seine Bedürf-ifion “Berffl» Srfialotn” und oeopoBtischen Entwicklungen lieh sehr allgemein gehaltenen. ln dieser Hinsicht kam man 


* : ^^J* i<BSC J| öss “* »er des "Stürmer" von Joiins nräse kann das 


rf* im- .i ‘ 


■ . " ^ mb * Sl^^erjai Jahre 19J4, greifen'*- tÖMoaleo jüdisch— ambischeo j maod es für nöäg befunden, i dass das Kabraeu. unmittelbar ] man sich dämm, ja, man 

• X- * /TT® Elemente dieser Art gimi Diese klaren Aeusscrongen Staat anstrtbteo. In dfcser ! einen sehr bedeutsamen Punkt vor Begiw des Pessach fest«, i braucht sich nicht einmal soo- 

* ' '«''•■«Te IT T? 1 " hente aoch m politischen An- Hmäs sind dhü dem retonchk?- Fora? is* er beste nicht mehr einer dringenden Ne aordnune Seine Sitzung abgehalten hatte, j derl-cb zu bemühen, derartige 

eeen tue die mr- v , _ . _ _ i. . ... ... _ , . k_. ... . ,, > > n ,', - ^ 


~ ? c egeo Sie die Tür- üsemiüsmus arabischer Kreise 
•'• ■ z*t veredchnen. So wurde mir 


w-,u t* PV>- X ... 


” * n - , y '° a ei0ein ***“*■ zn verciinen. aber sie sind an- Üog und irreal erscheint, bis- mit der Rolle beschäftigt, wel- auch der Chef des Nacfarteh- 1 weis mittel. Ist das di© Besse- 

• * 80 . den beneblet, dass äun im tbeatisch. her die PaHstinemser sb Ge- che der gewöhn liebe Bürger, «owe^ens der bewaffneten ining, vor der wir heote sie- 

an 2^ rC ’ arabisclwo Krehen ^ ö«n Scäireckensjahren des sprach Spanner abankhnen. Mit der Mann der S^as«, in dem Streitkni fte Berichte über die l hen? Werden wir ©JgentHch 

anqparae. ^perrpn ^^Aigtanent des "Gottesmor- Toral'carismas, vor allem im Tenors!« kann man oiebt langen Zeitraum zwäcben des sicherhekspolil'sche Lagff abga- j wirklich nach wie vor, bei al- 

^ be gegnet sei: das Vöfc der Dritten Reich, erschien vielen vertandeta. ist die stereotype Waiden zn spielen bat- Denn her“, wie « hie«. Der Bür- il« Führungen, die es in unse- 

." - MieiDoinme CTirMtxisniorder fcsan ieinea von ans die Demokratie als Antwort. Aber es rbt 3 raW- genau zaselbea Zeit, da der ; eer schüttelte den Kopf und er ; rem Lande gibt, auf dem meri- 

■ e M: Anspruch erheben, als gleich- ^ Rrich ck>ttes. Da- äst sie sehe polh^cbc Persönlichkeiten VerteWigungsminister es für! war mehr als ungehalten darü- iv.ürdipen Begriff «lassen, dass 

r '- ^ p” c berechtig«! VoH: o nter VÖBreni n^rfn. Aber sie ist sichn- — ansscriiaK» der Terronxgare- nötig hielt, diese snperoptimi- Iber, dass die rertkitawriftriiea f Vo?l eben dumm, unwissend, 

- ‘ v. semcn ejgenen Staat zu haben, das kleinere ÜbeL satäonen und selb« diese sind, stiseben Erklärungen über enie . Parsönlichlteiten unserer Exeku- j verständnislos ist und daher so 

« ^ E>fe des Antssemitis- g s Kommt aber darauf an, wie ans zuverlässiger Qnetfe Regelnag an der Nordfront 3b- tive auch noch in einer ihrer zu behandeln, als handele es 

' :-.i - omfaflgrmrfi« ab mos köooen gnuidveisdriedM & Demokratie zn reformie- vertäut«, zu einer Ktrrsände- zngebea, schaltete Zahal auf ' schwersten Stunden, v?elleichr sich nur um Zurücfcgebliebe- 

^ ran »nef w- s em. D fe Wurarf hlefbt d« ten, so wie es darauf ankommt rang bereit, wenn sie 3 fe glexh- höchste Alarmstufe um, kam es ;^ogar der schwAsak hafteten in ne? Wenn das die neue Infor- 
’■ " v - -SS? NIE ’ 7 >gr5l>dlSc Hass Segen de® fa, ZionlsiDtis zn reformieren, berechtigte Gesprächspartner za schweren Kämpfen an de? j : hrer Karriere überhaupt, nichts mationspolitik sein sollte, die 

•SN 1 ^ ten : Jotfen - -.Wescotfich scheint mir, dass akzeptiert würden. — So echww Front, gletch darauf griff so- ander« verstanden als den Bür- sich aus der Schaffung ©ines 

. s ‘ ; PoHrea rmetu TeL: Und bxt meinte Herzl. mein- ^ Demokratie sich nicht ans- diese Erkennen« für uns ist, gar die Luftwaffe ein. um syri- gcr zum Idioten zn stempeln, eigenen laformationsmmisteri- 

• • ...* r J* ^ ZsMMSmns. meinten wir. schtiesdidi auf Parteien, soo- vrir soHten uns ihr nicht ver- sehe Soldaten zn vertreiben. Es war auch dem primitivsten ums ergeben sollte, so können 

■ fme Anrufe dw wir nach denn Lande Israr 1 cKcts verlegend aarf PersonBcfa- srfrKesscn. nachdem sie in von Israel g=- Israeli, dem unwissendsten und wir darauf mit gutem Gewis- 

; »od meist hat tu- gingen, um seine Autonom]* 1 in Politik völFg uabewandenen sea Verzicht leisten. Die er- 

" -u soWe man stets kämpften, dfe Lösung gefunden J—maij Klar, dass steh das Ka- ste Umstell uog, die dringender 

" Besonders, wenn zu haben. Die Lage der Juden _ ^ _ _ er' jhinett b« di«er Sitzung weit noch notwendig äst, als die 

~ ~ ■«!, söBten 'Sie die- war eine aooroßfe. Die Nor- Rää”,« ^ P- -h^ü i mehr rait ^ ebenen Sicher- Übergabe so mancher Staats- 

' ’• fl wortotgebeo. mslsierong der Juden, als frei- .F-*i» b P.<m s;.l; t,;; :s bt » •.!•.- ?i t- /' ' hei zu befassen batte, als mit lenkerposkion, liegt darin, dass 

.Teiroriste» es Vojk im «ge aec Laad und vU ij S. w Lüti-iW <fcr des Staates. Denn, so ge- endlich d. Epoche zuendegeben 

. nur Araber. sein - , eigenem Staat, sottte «och zur Durch sein unbeizrtes Eintreten für fie Juden der Sowjet- mofcraten nach der bitter eai Mc- fahrd« auch die Ruhe am der »Ute. die non mehr als ein 
jger sxud oft Boro- Gesundung- des jüdischen' Vol- aaion tmd für Israel ist Henry Jackson der bei Joden aller Län- Govem-Lekrion ihr Schicksal Nord fron' io diesem Augen- viertel Jahrhundert andauerte, 

• kes and damit zur Beseitigung der bekannteste amerikanische Senat or geworden. Er ist rin acht mehr anvertrauen wollen. Mick gewesen sein mochte, die i und in welcher die Regierung in 

“ ■» _Panik! d« Antisemitismus führen. Mamk der mdirirrirar für seine Prinzipien eintritt. and auch George Wafface. im RoHstuhl, Robe der tfräzefcten Minister j Israel sich als Eltern empfand, 

■' •' Vorsicht Wind der Enegcr einer Krank- Dr. Kissinger bat einsehen müssen, dass Jackson nicht „im Auf- seit ihn die Schuss« des Alten- waT bestimmt noch weitaus ge- die das Pech haben, mir geistig 

gblatt wurde vom bek beseitigt, verschwinden trage Israels** handelt. Im Gegenteil, jüdische Führer, «e ihm taters lähmten, ist nicht der fahrdeter. nicht voH entwickelte Kinder 

k s -i jüdischen Jugend auch <He Symptome. ^mässfeen** woHlen.. Wonnen .eh» glatte Abfuhr, Das Wesen ifie- Maon, der die Partei zusammen- ..Wir der Herr so's Gescherr" erziehen zu müssen. 


Jcise (eg, Heraä-Büd unserer Schulen tuoghrfi, wohl aber io der Form in ausreichendem Masse zu be- bei der “sowohl der geschäfls- : Widerwärtigkeiten fallen einem 
mir jiaj jäbriirfwn Festreden nicht einer Föderation, wobei es no- «men— des nämlich, der sich ! führende Generalsiabscbsf als} zu, benötigt man sie als Be- 

BMI. ! _ 1 - 1 : u_ . ... • • , - . . . -_. LV J 0 . 11 . «V>L l,wh A»r rti*f Kwhn.'h. nwfmitt«! Id < 4 ->c 4 i'a Rkca, 


oe n pencatet, dass äun um (ifceeüscli. her die Pafästineracr sk Ge- cbe der gewöhnliche Bürger, «owe^r» der bewaffi 

Krtfeea dar arabischea Köchen , ^ ^eo Scäireckensjahren des sprach Spanner abaokboen. Mit der Mann der S^asse, in dem | Strcitfcrafte Berichte über 

dM^Asgwnent des “GoHesmor- |ro<aI:carismas. vor allem im Terrorstea Lano man oiebt laugen Zeitraum zwischen dea jsicberhekspolit^che Lag? ; 


■■ 3 --V- - 


' W' .. 

-‘■f - ^ 
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14fe «^—4 i.-f.. --«.v t 

* . Mk .. 
**&<*t* «— • . .-W .. K 

Äi. 

v.j . . 

.* -i. ^ -,v< lU 


‘ Mod meist hat tu- gingen, um seine Autonom]* 1 
-u sollte mao stets kämpften, die Lösoog gefunden 
" Besonderst, wenn an haben. Die Lage der Joden 
- soBten Sie die- war eine aconnafc. Die Nor- 
'* fl weKetgebeo. mslsierong der Juden, als frei- 
• Terroristen es Vojk im ögeoea Laad tmd 

. nur Araber. sein - , eigenen Staat, sötte and] zur 
«er fflffd oft Eure- Gesundung des jüdischen' Vot 
: i and damit zur Beseitigung 

. w Panik das Antisemitisans führen. 


» i jüdischen Jugend auch die Symptome. 


p •= 9 p n ^ r o 0 r ' ^ ff? 

C>’? -xfre.irp res f ro b. ; *.-r- ‘X ” H 

ij U ® vitj *1 \S "'4V ii y tj, tij 2 Lw' ’-J L Li Ll >j3 L U -*Jt h~ \i> '<4^ L U 


rdrier. nicht voH entwickelte Kinder 

,W»e dtir Herr so‘s Gescherr" erziehen zu müssen. 


- ■- in; Wien hertwtge- t--p*e anomal Lage- dw -Jjii- ^ Säfcresamterf amtHkauischen dk«s StreHew fÜr bcrftaMcoünte. ■ .f i d ^ßS&^ ! - “■ ihrer^ schwemteu 

■ den aii Erreg«, der 'Anti' «riiHdert hn Folremfeir der Konrnomknteo der -.Mäprfies^ricbt abo. -dafür, Sprichwon.^ Es _ stimmt auch! Stunde konnten die Kabmettv- 


lv^ .MKgrog,' 


„ . _ ' . *** der Antf- ^ Freiheit- schildert ha.-. Folgenden- der . Korrespondenten der 

n der Stadt .Efaais, semStömms ab Symptom- ^ der . , ‘ —■ 

■iLJXA-'- A 3 « äfc Kraßheit. ’ -- -e- - •vn •■■•- 


da» diese. Aufgabe JacfcOMUfffr JWer^a^^aua^.gur^^ Aat- mitgKeder» übcr : den .• eigenen 
fallen wftd. Bis 1972 hatte Am Worten zu lesen, die etwa von Schatten nicht springen, blie- 


Jnreh die Etrich- Ntm aber stellte sich heraus, “Scoop” nannten ihn schon ter. Obwohl er schon über drei das politische Washington als offizießen Sprechern unserer beji sie bei offiziell«] Erklä- 

. Jenstaate s und nnr dass - durch die ■B ektmpft mg die SchuSazueradea na d die Jahnzehote, davon zwanzig Jab- Vorsifizeadeo nnd Mitglied Sicherbeitstrafte kommen, wen- rangen, die weniger einleucb- 

Jst werden könne, des Erregen die Anormalität Geschwister. Das war vor ba&l re als Senator, dem Kongress wichtiger Senatsansschüsse, vor det man sich an sie m einer tend und fadeoseberoiger gar- 

Jer Itiasscsoh# 2Üö- der Jaden, das Symptom onefrt «eelmg Jahnen, dritelat kt Eve- angehörte, war er der breiten allem eis Experten für Vertei- rata menschlichen Angelegen- nicht gedacht werden können, 

atea, dass durch verschwindet, sondern in ande- nett, einer Kleinstadt kn Staat Mas» der amerikanischen Öf- dtgong, Strategie, Anssenpoli- heit — um zu wissen, dass der Selbst m ihrer schwersten Stnn- 

g des Judenstaates rer Form sogar verstärkt auf- Washington, wo der amerflta- featüchkett noch inaner so gut tik und Umweitscbotz. respek- zuständige Bürokrat keinen; de gelang es den Sprechen! 
.oation der zurück- treten kann. * msebe Nordwestcn am nord- wie unbekannt. Amerikas Vi et- tiereu gelernt. Doch seit einem Schimmer davon hat. was man {der militariscbeai Stellen nicht. 


ndea in der Dia r 
umt and befriedet 


_ . . w . ... wesAichoa kt. "Sa^p** hiess 

023 « eure Erkeuohns. die der von ihm bewundene Hekl 
r aÄe Zvoaisten, wie den ^ Strips im Lokalblätt- 


er. 2 L 5 °“^’ n wic d« Comic Strips im Lokalblätt- 

rich nicht voretel- Scbrei ^ r d, ”“‘ . Zea ^ e ®* Qbe ^- cfaon, das er bei d©n Nachbarn 
s Situation der Jo- attS s^n^hrfi t«. Dennoch einer der weai- 

" eine« autonomen . w?r . VCTsn< *^ J ' dieser #eD< denen man noch glanbon 

’m*r™tcir. 1 vw+ -wer- KSWttat *ns Auge Zn selieo. Awk sic wirklich einmal 


'verunsichert wer- 
"Und doch müssen 


kam, dass sie wirklich einmal 
Zeitungen aosgetnagta haben. 




ts£ und ümwefechatz. respek- zuständige Bürokrat keinen; de gelang es den Sprechern 

tieren gelernt. Doch seit einem Schimmer davon hat, was mau der militäriscbeai Stellen nicht, 
halben Jahr steigt seine Notio- eigentlich von ihm will. Stur, an Äre negative Tradition zn 
rang selbst an den labilen Bor- mit konstanter Bosheit in völ- vergessen, und die Antworten, 
seo der Mennmgsbefrager. Sie ligem Unverständnis allem ge- die der Bürger erhielt, blieben 
vcrzdcinjfca j©tn znm ersten genüber. was über seinen gei- glekhmässig unbefriedigend, 
Mail, dass Sun das demokoati- stägen und sce&chen Horizont unklug, stör .und nicht einmal 
sch© Partei-Gefolge sogar bes- geht, bleibt er bei stereotypen gut formuliert- Diese Tatsa- 
sere Chancen als Kennedy ein- Antworten, die nur zu einem eben soll len und eigentlich zu 
räumt, Vizepräsident Ford zu geeignet sein können, nämlich, denken geben. Hier ist eben 
schlagen, faHs dieser von den den Bürger zu verärgern, ihm mehr als ow einiges faul in 

Repubükaaero aoanakut ver- die Last daran zu nehmen, der unserem Staute, hier gibt es 

den sollte. Öffentlichkeit zn dienen. Wer wohl mehr als genug Raum 

nß. ■ «0« solchem Briefwechsel für die Entlassung von ReprS- 

dureWiesi, kann sieb nur an «ntauien etaer Zeit, auf die 

p . . i- den Kopf fassen und sich fna- Vb& tmd Staat ganz und gar- 

S CT « Ob denn wirklich noch im- nicht stolz zu sein brauchen, 

ywi nfca. Er mr w „ >le Ni«M 0 d w i,d 

der wtSm-KolLv«« zu ^ SPJ*"- « ch ”*! ?« >*- f» f“ ™ ^ 

Am* "TTun-n“ mWyff, w-n - r waffoeten Kräften, oicnt ge- fonnataonspomit im Lande go- 

— . . , v * merkt haben, dass sek dem 6. boren wird. Bei der allgemei- 

*2- jü 3 - «"*» - - * - 

Sowjetführer gründüch miss- ^ anders geworden ist. Zeit dmrfizmnaaien h^en- 
* c fj. . . . So manches ist anders ge- und jeder einsichtige Burger 


riatritt und den Absichten der 

■■■ Sowjettführer gründlich miss- 

Sraator HENRY JACKSON tjaat. Er verglich sie esmnal 
vt mit Hottkßebcn. die in allen 


worden — zuviel aber ist noch wird dazu aus ■vollem Herzen 
genau so, wie es stets war. Der ja sagen — kann es kaum sehr 



.Und dom müssen Momentan Md«- sich in fr- "srongao avsgeangan awaea. 

dieses Fatom rae! Groppen. dU mau als ^ , H< y M * ***«»• ^ **« 

- ; m. APO bezeichnen kann, ausser- ooefa^ immer Scoop neaoeo, 

• mal zur Zeit Lue- parlamentarische Oppositk». Ht .* nes 30 Seffst« tmd grood- 

Dtisemrtäsrfien Bür- von Motts Ascbkenasi . über s® 0 *- <fass n * Mn * 1<I ^ ^ 

• von Wien, wäre ^ Fdlschirmjäger und Gene- Idec tämo ’ ^ könnte einer der 

" 't Art denk- räle bis zn den Professoren der Effefcfcascher **>. ^ ** 

■ : >* - '• vas . Wh- alle mehrten, Dnjvereität Tri-Aviv führt dae ^toogsTongensymbolT^ toftet- 

- Hier .dfr Antisemt- Sie ^ ^bopfeu sich < * wn - ... 

sozusagen selbst bisher in der Kritik am Beste- Realistisch und überzeugend 
; iahe, das grauen- sind aber nicht bereit. — afl das ist der 62jährige Se- 

wür zum Platzen ^ Sqq^ tiefer zu seoten. an «iroe der Demotrafea aas dom 
_ ww «,<5 Hitler konnte es ^ Meofogde beranaugeheo. Nordwesten, der noch nie «oe 

tf; r? 1 *' .rtzung mehr geben. Litrba Bräv von der inneren lVaH verioren , hat und trotz- - ----- - - - ovthiuibci kumiuuv«i «uso- _ , - . , . . . . . .■ 

- ; ^ Ä*» ^ ^ ,ackson »»■* *.* *- JsjÄvrr je r- ä na s 

’> > ..‘1 " 110 selben Wen, Märte erst ^ ** brfflant ist er °Btn-Nenrose erreichte zn die- , .. * ;f . ^nau so, wie es stets war. Der ja sagen — kann es kaum sehr 

, HOT) d« «M* OWH «ZdJo HSbepattlct. Nur ^ .Aus «WH« M dsr Hssu, *!w*r «■«. rmr srosse Zahl 

J tisöniösiuus wteb- yhe. otkImu wti , Wihlrrn der wen * 8 6 ““ L*®« der Öpposi- ’ . Q . a ’. also bei ur, seren Landsturm- aller Tabus ebenso aber Bord 

■ den Aufstieg im tejaaes . der Reorsmustjon 4™. dMr den ^bl^der iwea & ^ ofifco Ä Do*ari sc^em die flbm| , WaclK „ OTrf „. tble ^ Rri . 

eine durchaus potiti- he von Peraoaen, die als Rep- 

oögücbte, fosatn heu- ^d Staat -swerfebi brauche» -Das Veowin *’ WIC die Scoops, zu ho- ^ vimftrrf Ve Aufgabe übrigens — der äf- räsen tarnen eines kaum noch 

- Treichiscfae Birtides- Das ist nicht richtig. Es geht vwtxlein die Demokraten an be- ron * ^ ötiageod vor dem w ■ tere Menschen, Haga-Leute zu ertrafendan SDobrsams dem 

. S ' «y eigratlich «o- ra Ideoto^e - in zweifiwher Schock wiarote, den eine Kapi- * -** siud ja keine Retruteu mehr. Bürger gegenüber anzusehen 

: 'Ä ££ Wete " m ZSo,,is,mK - 4 Dc - 1Ä «**■ " »-*■ 7 - .£ r 

_ ; *■ ■ sdbaanteo Koazzes- „^^ 3 ^ kaotSm Löstmg greifen, die 160 Inc,ssl ®* 2® den wenngeu den heraus etne Meldung bei tionspolitik, die geboren wer- 

* * t , * nicht an «jnhetati- Beide Begriffe oder Systeme ^fch 3 kk» ant T^d Xeooedv aa- z * h * leo GeoT ® e Meaoy und bi- ihrer Einheit verrä.uaw haben, den sollte, erwarten wir nach 

' ^ ' taten. — soodem am fjp ^fe -h geworden. D**s biete* n * 8c we ^ KK ^S e Berater dar Seine^Stdlung zu Hause im mit den Worten “ich merke wie vor. denn wir benötigen sie. 

Terroristen machen. ^ 23oniairns m sehaer Ha»- ’ aineriElraflhrfica Geweiftschaf- Staate Wnshäc^ton ist so bom- mir jedes Gesicht, sehe ich Sie wir und aB unser© Freunde 

^ butternde Flugblatt, rischen Zielsetzung, dem Ju- So könnte 1976 zu Scoops ten. beotschear, dass nur Sooderlin- noch einmal hier, passiert em überaB auf der Welt Der er- 

- - W zitiert wr denstaot. nicht zu de« ge- lang erwarteter Stund© wenden. Wenn cs nach amen gegan- ge und politische Selbstmörder Unglück“ empfängt und ihnen ste Schritt jedoch liegt zweifel- 

. *CTtacht 0 ur vor wünschten Erfolgen der Ent- Es wird höchste Zeit für flm, gen war«, hätte mm schon bere« sind, gegen Scoop amzn- daun, als Einheitspreis, straf- los darin, dass die führenden 

Terroristen, sondern Spannung führte. Hegt offen zu- dam Jackson wird 64, wenn es 1368 an Stelle Hubert Humpb- treten. Um so verblüff «oder ist weise natürlich, dre»sig Israel- Personen sich daran gewöhnen, 

g iren europäischen tag©. in <fe nächste Präsiden tschaftg- reys, der von Nixon gaschla gon es, dass auf der oatioaafcst pfände abnimmt, repräsentiert in jedem Bürger «rin deakeo- 

. - ^ ^ Dass die De m o krati e bei ans Campagne gebt Zweimal ver- wurde, Jackson znm deznokra- Ebene sein Kontakt zo den die Ungeseezüchbeit und die des und fühlendes Wesen zu 

r-jgiHn iffiunw ;, besser fragbch geworden ist, wird fehlte er das Ziel seines Ehr- tischen PrSsidenlschaftsanwater Massen bisher me kteppen sture Dummheit bürokratischer sehen, dass sie aufhören, zq- 

- & jndemhflss ist in ei- ebenfefis jedem wachen Be^ gern». Die TragöcSe von Balte« beaeaaen sdBm. wollte. Weam er zo seinem MUit&rinstaaizea in Unglück- lieht davon überzeugt zu sein, 

; 33 g ünntovm. aber obachter tagtäjdirfi UaTOr. ’ hätte 3m ®om Präsädecwa ge* _ ReSrfrttun m KesrntuJasen noch liebster Weise. Seine Berner- dass Jeder, der nicht zn ihnen 

•»*" . ^ j>fe J&fte Ar DeaKäMtie mache, veon John F. Kennedy, DER SCHWUNG BEULT nKtassseadea Sdjvmtg besasse, Lang ist kindisch and macht rahört, im Grande in eine Ao- 

t t g e , alrfa beschrankt sich ab»sr nkht nur der auf dem demökaotiseb«« Die alte Generation demofc- stünde tse schon lange auf dem auf keinen ,cifea Menschen fr- -'‘alt für zurückgebliebene Kin- 

r , dJ«- Phase des An- auf Jsiad, das unter den Fob Parteftoovent. vtw I960 bei der raifeshor PolitScr, tm der Platz, der ihm erst jetzt zazu- gendweichen Eiodruck. Sie hc gehört Sollte es uns gelm- 

. >" um des jom Kippur-Krieges Nommfrniog seines Vfrepräsi- HtKDphrey und Mtßö« gehöiten, fidlen faegüat. Er war weise ge- ’ ommt ihm auch gamitht zu, ?;n. ihoeav— wer immer rie 

V- • > Phase war <Be re- leidet, sondern awgt sk* auch denten zwÄschen ihm und Lyn- hat nach den' beiden Niederia- aufe das Pentagon auszuschfa- dann er ist em Zivilist. Er hat morgen sein mögen — «Jas xw- 

-* V ' ^ Ao+jcen«. m E odbad- «a Irland Ute* Bel- don. Johnson geschwankt hatte, gm - gegen l Nixon, abgpwfett- ge*t da» ihm von- Nwon aage- aber auch nicht den Schimmer missverständlich kter zu ma- 

, Phase war eien tmd ä» det» USA, wo di© oiebt dem Texaner ans Gründen schäftet. Ted Kennedy ist ein boten wurde. Jackson war der eines Rechtes, irgendwelche ehe®, werden wir behaupten 

' «he der Rassen-An- Watergate Affafre ersehnt- der W 3 Vbrithmrfrk daa.Votzog Fragezeicben . — xmd eän pro- «ste, der 1972 die WinÄgkeit Gelder za kassieren, denn ihm können, einen grossen Schritt 

• t Die dritte Phase terode Blicke hinter «Ke Kulis- gegeben hätte- Wematwches tK*b. dasu. Deo des ersten SALT- Abkommens steht kern Anspruch darauf, -n unserer Entwicklung zur Ge- 

ifisch der Kampf seit der Demokratie freigab. Bel seinem zweien Anlauf Weltverbesserern auf dem lin- ©ritatinte, das den Sowjets om trearörgerichtKche Urteile zn - undung weitergckommeai zu 

! \ Staat C israrf vad düe Wir haben iobezas attf den 1972 kam Scoop oiebt vid wta- 5am Barteäffigcl wentea di© De- (FtMsefzang anf S. 7) spre«*en, zn. Nur ein Offizier sein. 


oam- Neurose erreichte zu dw- .. — - . :ff - genau so, ww es stets war. Der ja sagen — kann es kaum sehr 

mt Zok tote* Höhepunkt. Nur ™***™ a *' zivile Angestellte bei der Hsga, sebver sein, eine grosse Zahl 
wenig© im Lager der Opposi- Doch auf sozialem 3 ' 1so bei ansere n Laodstnnn- aller Tabus ebenso über Bord 

enanspartai belassen die tflhfc dfensten, die überall Wache ni werfen, wie eine ganze R©£- 

Oberkgung, auf Stimmen «1er n stehen— eine durchaus poriti- he von Peraoaen, die als Rep- 


den wenigen . i^xamgen ge- ^ Meldung bei tionspolitik, die geboren wer- 

eany und ei- ihrer Einheit versäum* haben, den sollte, erwarten wir nach 

Berater der Seme Stellung zu Hause im mit den Worten “ich merke wie vor. denn wir benötigen sie. 

Geweiftschaf- Staate Washington ist so bom- mir jedes Gesicht, sehe ich Sie wir und aB unser© Freunde 


wollte. Wenn er zu seinem MÜiläriostanzan in unglück- lieft? davon überzeugt za 5 ein, 
ReSrfrtmn m Kenntnissen noch liebster Weise. Sein© Berner- dass Jetier, der mehr zn ihnen 
tmtK3Sseadea Schwang besasse , Lang ist kindisch and macht gehört, im Grande in eine Ao- 


Bfci serörm zweiten Anlauf Weltverbesserer auf dem lin- lerftatmte, das den Sowjets ein mflrtäJgerichtJiche Urteile zn -ondung weitergekommea 
)72 k«m Scoop nirfrt viri-w<ä - ftea Parteäffigel werden dte -Do* (FtJrtsctzmig auf S. 7 ) sprechen, zn. Nur eia Offizier sein. 
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Znan gröss ten Leidwesen der 
gcsamteti Bevölkerung hatten 
wir to dieser Woche neuerlich 
eine Kafomeasfoises za übe r- 
ttinden. Dieses Kabinett hatte 
bisher bereits beinahe mehr 
Krisen als Münster, und das 
wfU schon etwas »gen. Man 
tann niefateimnaä den Regie- 
rongsmit^iedepn selbst an die- 
ser neuesten Krise die Schuld 
gehen, denn die "'Strasse“ hat 
nicht wenig Anteil an der AttEre- j 
gong. Zuwellen fragt sich der ' 
verblüffte Bürger, "«t in diesem 1 
Staate eigentlich r egie rt: Frau j 
GoWa Metr fbts 120 oder we- j 
nigsteas bis zur Niederschrift 
dieser Zeilen) oder Motti Asch- 
kenasi? 

Man weks in der Tat nicht, 
ob man lachen oder weinen 
soll, denn an der syrische n 
Grenze wird der Krieg; enge- 
beizt. ein PbantomSngzeug 
stürzte lab und zwei Flieger ge- 
rieten m Bbaoesfccire Gefang- 
sebaft. das Volk n Zion aber 
hat keine anderen Sorgen, ab 
Mosche Dayan abznseizen. Je- 
mand sagte sehr richtig. Mo- 
sche Dayan sd seroerzeh auf 
Drängen der Hastjjjen Werber 
von Windsor" (Bezeichnung Le- 
vi Eschiols für die Raoao-De- 
monstrarioaen "pro Dayan“ im 
MiaS 1967 ) eingesetzt worden; 
jetzt aber seden es die “lustipen 
Männer von Windsor“, die ihn 
wieder aus der Regrenmg ber- 
ausdrängr- wollten- ’ 


Von ALICE SCHWARZ 


geh’ nicht in die Sonne, und 
wenn du einen fatalen Irrtum 
begangen hast, dann solltest du 
lieber den verehrt esten Mund 
batten. 


gaa. dass sie dem Namen des 
Vorsitzenden aBc Ehre mach- 
ten. Das AgranaWerdSst hat 
engesohtegen wie — ■ Granat 
(eine Granate) — 


Natürlich ist es furchtbar 
schwer, einen Irrtum oder Feh- 
ler emnzugesteheu. Das geht al- 
ten Menschen so. und auch ge- 
wisse hohe .Offiziere sind nur 
Menschen, auch wenn sie sich 
eSro Zek. in Ignorierung ihrer 
glorreichen Vergangen heit. wie. 
Sii permänner bsnatrmen. Wer 
einen Fehler nicht ein gesteht, 
kann aber auch nicht aus cbm 
lenren. Kein Wunder. dass 
die Agraoot-Konurussions-Emp- 
feb Jungen im gewissen Kreisen 
wie eine Borr>be esnscbhisen. 
Man kann sogar, mit e inem 
Kafaoer (und mrt Verfeub) so- 1 


Neben der Regierungskrise 
erregte io den vergangenen Ta- 
gen besonderes Aufsehen die 
Tatsache, dass «äuge Arbeiter 
im Hafen von Aschdod an ei- 
nem Sctrabat 4800 . — IL, in 
Worten vierta useodacfcih än- 

dert Pfunde verdienten. Die be- 
meffendrn Grossverdtener 

. .mach te n" allerdings zwei 
Schichten: wer nur eine Schicht 
arbeitete, verdiente “nur“ IL 
2600 . — au diesem glorreichen 
Ruhetag. Trotzdem hat die 
Tatsache, von enügefl nasewei- 
sen Reportern eotftüfit in der 
Öffentlichkeit einiges Aufsehen 
erregt- _ 

Wenn man bedenkt, wie sehr 


sieb viele Leute über den Etat 
für Blnroaa im Hase des 
Smtspiäsrdenten ' (TL 3 - 060 ) 
entrüsteten, so kann ntffl dem 
nur die MogSchkeiten' und Ver- 
dienste der Hafenarbeiter ge- 
gcnubeTStelten. Schäiesdäcfa ist 
mdit eäaznseJjca. warum «*n 
Staat ap tiaMwtt nicht den Ta- 
gesverdienst eines Scäneuerman- 
□es im Hafen für BJunamar- 
raogemeots tan Monat aus ge- 
ben darf. 

Die Hafenarbeiter wandten 
sich sofort an die Öffentlichkeit 
and wiesen darauf hin. dass 
solche Schab atot auch bei 8 y- 
nen selten seton: im ASgemd- 
neu würden sie sich hei schwer-' 
srer Arbeit mit viel geringeren 
i Löhnen, x. B. dem eines Mini- 
sters oder Genera IdtreMof«. zu- 
frieden geben. 

Unter solchen Umständen 
muss der Mensch- der einen so- 
genannten geistigen Beruf aus- 
übt, offen ein gestehen., dass er 
einen Vogel bat. 

Mark Twain sagte einmal, 
in einer z ukü n fti gep gerechten 
Gescflscfafaow tp ang müssten 


die Leute mst schweren sdnnut- 
zjjgea Berufen viel besser be- 
zahlt werden als Z.B. Schrift- 
steBer. demfcn ihre Arbeit auch 
noch Spora macht W« ioat~ \ 

men säe dazu, hierfür bester i 
begabte za werden als. z- B.esn 
Müükuscher? 

Mark Twains ideale GeaeB- 
schaft beginnt sich m Israel — 
und vieflejcbt auch m der Weft 
— dksrdunsetzen. Wem « 
sicht passiv der sofl in den Har 
fen griien and Staub schln*- 
ken. Aber hncneriüi: eine ge- 
wisse. fchtodkleine Pitpciätmic* 
nmg wäre doch eigontfScb ganz 
angebracht. 

Oben wurde erwähnt dass 
der Mensch nxk ei nem geistigen. 
Beruf einen Vogd bat In die- 
sen} Zusammenhang kann dem 
Leser mtageteöt werden: unse- 
re Redaktion hat «men Vogel. 

Das rat aun Jean Schuldbe- 
kenntnis wegen möglicher Fehl- 
lettCUQgen, Jeeine Haastnktoi- 
hmg. dfe sich mit (bereits sel- 
tener verkommenden) Irrtü- 
nwm befasst Wür haben wirk-' 
lieb und wahrhaftig einen Vo- 


gel und zwar eine Taube. auf den Kopf . 

W *>« wl . ** Da ist tfer, -fe ick « I 

5 tea,e ’ « * fe *r ZA JNWdfc, to; 

™ *■«*. ***** 

^ *“ ei« eBsmeto mcacbUcbe 

Itot BUM. a«. Hwtt T«- ^ AvA ^ „ 

bcateier. Es st Baaz. aroeo- t, . j • Tnmtu...- 

i f fet ? a g 1 Wf : GeWrt *0,* 

asAagae Tanbe, denn sie sebauet 

~T . ■ n > J . • , t1 r - „ - Es soo sozusagen menso» 

ow immer sehr anennfeeam Te!dba , _ ^ ddoä t- 

m, «. kft ew« f& ^ Li- ^ ^ tate poüiB^ 
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genschaft Audi hier in 
d bau ich vieio Tadbar 
g ang ähnlichen Gewdhri^Bi^^***" 
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temlarseüe schreibe. Manch- ■' 

md allerdings ämse« «e Är *W»<dun S rm Smne. ^ - .- 

MbsfaÜen und wende« mir den Sehr erstaunlich ist es ‘ 

Rücken zu. Masdunal hebt rigecs. dass die' Taube stch.^^^. •: 
sie sogar das Schwänzchen und nade bei msr, au metnem l -sl .... ~ ■' ' 
lässt veamdKcb etwas Catten. ster eämastete, wo ich doch S. - 
Offenbar aber bandete es sieb meine Faöxn-a« 4 igBa Anf.:.< r ' < ' 
um essx andändSscho. keine »- teo berüchtigt hm. Le ;. - r ^ ■ 
raeHKbe Taöbe. Sie ■ be- sctarint ifie Zeit gegen die 
scfxrruta niemah; das eigene ken za arbeiten <Ee Po us 5 ^ t \. 

Nest... tioostatS» fürchtet nkh cHyi . 

bi Deutschland erzählte ein- Btcbt&ch .äberiHupt triebt 
mol in einem Berliner Kabarett rrwmen Krallen. ABerdings ' 
der Cooflerenciw eäaec sehr bÖ- sie mir auch auch nie -z ^ . 
sen Wttr er bezeicbDete ge- gurrt, dass sie das Goto: , , 

wisse Tauben als deutsche btet und Jerusalem «<x. ‘J. 

Tüaobea: wenn sie unten smd, vendmefaeni mochte. Sie ; , sn . 
fressen sie eäaem aus der Hand, det, dass man &r. mit den ~ \ 
wenn äe oben sind, machen titäschen Verreichen, em < - 
säe enaem (nut Verianb gesagt) ttifes tSwecfct antot ? rr ‘ ' L 
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racteKbe Taube. Sie 
scfxzruta niwnate: dos 


Die Apranat-Kom rois^ron Kat 
Mosche Dayan zwar eindeutig 
entlastet, was das Debakel zu 
Beginn des Jom-Krppar-Krieges 
b e t raf: doch Motti and Konsor- 
ten wissen alles besser! Zwar 
bat er. näm&ch Dayan. laue 
der Agtanat-Kommisgon bereits 
im Frühling 1973 einen Krieg 
■roraos gesagt. — jedoch "wer 
schuld ist das bestimmen 
wir... “ So wenigstens eiklä- 
ren es dip. DayEojGj^jer. Vi- 
ze -Ministerpräsident Jgal Al- 
ton. der Mosdw ; Dayan an- 
scheinend auch nicht gerade 
affiennmgst Bebt sOH erUixt 
haben: “Wer detm sonst ist 
für Sfcöcrfieösfragen m der Re- 
gierung verantwortl i ch — viel- 
leicht der Religio nsmlnisterT' 

Hier «t Vjzernmisterpräsi- 
dent Jigal Allon aber »m Irrtum, 
und zwar deswegen, wer! er im 
Recht ist. Für Sicherheitsfra- 
gen im israelischen K>bmett ist 
absolut auch der Religionsmi- 
nister verantwortüch. Und zwar 
riebt nur wegen des Prinzips 
der '"KcrflekljvveraintwortUDE"" 
des gesamten Kabinetts. 

Der RoTi^onsmimsteT hat 
doch etwas mit Religion im 
Allgemeinen zu tun. wenn er 
nicht gerade nrir der Fn^e 
"Wct ist Jude" überlastet ist, 
mrd ohne die MrtMfe des Iio- 
ben Gottes härten wir ans dem 
Schlamassel des Jom- Kippur- 
Krieges kaain heraus gefun- 
den... Die Strategie der Ar- 
mee hot zwar nicht wenig mit- 
geholfen. aber der Liebe Gott 
war ebenfalls nicht vöUig unbe- 
teiligt. Und wenn ER uns am 
Anfang esa bisschen kn Stiebe 
liess. kann man doch nicht die 
gesamte Schuld dem momen- 
tan beräeotesten nationalen 
Sündenbock Mceche Dayan 
Belasten. 

Sehr merkwürdig ist auch 
die Sache mit der Agranas» 
KomnKSfizon. Zuerst setzte man 
sie ein und ver sp rach, man 
würde jedes Wort dieser wfrk- 
Bcb in jeder Weis« vöffig objek- 
tiven Aus^uswmtflJieder wie 
Gobi hochachten. Daun spricht 
die Kommission ihr Urteil, und 

schon beginnt man au dem 
Vertuet he rm nzt m örgdn. 

Der Ausschuss erklärte ans. 
drüctWah, wes wrfdw Sdnrid 
eriffic. doch die “tetSg« Män- 
ner .von "Windsor“ finden ihre 
eigene Auslegung dszo. Und 
bBc Soitisfcttet} Perso oeu. vor 
eStem die Ai mce ofla z e re, 
sdueien laut an f, als habe ein 
onbefugter Etofaot einen Tana 
anf ihrm Hühneraugen vofl-j 
fi 2 nL “O ä tacatisses“. sagt 
der Lat caier. vn& Ntdrt- 
Jjsttkm Übersetzt di« hsm it 
rad drastisch: Wenn du Buu 
(er aaf den Kopf ***' dan0 


JIMMY GING 

ZUM 

REGENBOGEN [ 


ROMAN 


„Nein, ich sage Ihnen doch, nein!” Landan flü- 
sterte «Üe Worte. 

..Denken Sie, ich würde es Ihnen nicht sagen, wenn 
ich w'vas wüsste?" 

„Ja. leb denke. Sie würden es mir nicht sagen. 
Ich denke. Sie wissen sehr viel and sagen nichts. 
Warum nicht, Herr Landan?” 

„Horen Sie, immerhin... 1 * 

„Warum belügen Sie mich? Warum haben Sie dis 
Polizei belogen? Was verbergen Sie, Herr Landau?” 
„Leiser! So .seien Sie doch leiser! Immerhin . . 
Man hört Sie ja im Verkaufsraum T flehte der Buch- 
händler. Immer noch hing dieses hilflose Lächeln um 
seine Uppen, er bekam es nicht weg. er hatte zu lange 
hilflos geläcbelt in seinem Leben, nun musste er wd- 
terlächein bis zom Tod. „Ich verstehe ja Ihre Er- 
regung, aber ich schwöre Ihnen, ich habe keine Ah- 


© Drocmersche Veriagsanstait Tb. Knanr Nachf. 


„Wenn Sie schwören, dass Sie keine Ahnung ha- 
ben ...” 

18 Uhr 12 Minuten und 31 Sekunden war es in 
diesem Moment genau. 


Bleistifte. Radiergummis, Federhalter, ein Tintengl?* 
Klappdeckel* ei^J^ufeäsen. .ein zu. ep?eni> syj®äg 
kleinen Reh geformtes Stückchen Blei, ein seltsam 
' ■■ verkrümmtes Stück^Tceibhoia^ ausgewaschbjj tind.heÖv^ 
irgendwann aus irgmideinem Meer gefischt, an ir- 
gendeinem Strand gefunden. Talismane müssen das 
sein, dachte Manuel. Es gab noch mehr, eine dunkle 
kleine Ikone, einen wasserklaren Bergkristall, ein 
Stück Bernstein, darin eingeschlossen ein Insekt so- 
wie Blatt- und Blütenreste, einen kleinen schwarzen 
Spielzeug-Stier, ein — es ist nicht zu fassen, dachte 
Manuel — in völlig verblichenes Papier verpacktes 
Stückchen Seife, Snnücbt stand darauf i- grau-roter 
Schrift, „ISIS” stand in graublauer Schrift an einer 
Ecke, „15 Heller” au einer anderen; „Gott mit Uns” 
stand am Rande Eine Seife aus dem Jahre 1915. 
Eine vierundfünfzis Jahre alte Seife. 

Manuel dachte verblüfft: Dieses Stück Sunficht ist 
achtundzwanzig Jahre älter als ich! 


„Sie wissen nicht, weichen Sinn das hatte, was 
Frau Steinfeid tat Aber Sie haben doch gewiss dar- 
über nachgedacht?” 

„Natürlich.” Landaus Hände zitterten noch immer. 
Warum? dachte Manuel Worte des Hofrats kamen 
ihm in Erinnerung: „Dieser Landau weiss etwas. Sie 
wissen alle etwas. Aber sie sagen es nicht, sie sagen 
es nicht ...” 

Verflucht, dachte Manuel er wird es mir sagen, 
dieser Neurotiker, dieser alte Feigling. Und wenn ich 
ihm die Knochen brechen muss. Er wird reden. 

„Natürlich, aha. Und?” 

„Wir denken Tag und Nacht darüber nach, Herr 
Aranda. Immerhin . . - Wir . - 

„Wer ist wir?" 

„Meine Schwester und ich. Wir wohnen zusam- 
men. draussen in Hietzing. Im Hause unserer E ltern. 
Nur wir beide . - . Und wir reden von nichts anderem 
und denken an nichts anderes mehr: Warum hat 
Valerie es wohl getan? Immerhin . . . Wir finden kei- 
ne Erklärung! Nicht die Spur einer Erklärung: nicht 
den Schatten eines Verdachts . . Er blickte zu ei- 
nem alten Gasrechaud, der in einer Ecke stand. 
Neben dem Rechaud befand rieh ein Spülbecken mit 
Schutzblech und einem Wasserhahn aus Messing. 
Blech und Becken waren einmal, weiss emailliert ge- 
wesen- Was mm noch an Emaille vorhanden war, 
hatte alle Farben, nur nicht Weiss. Rost war da und 
ein bisseben Grünspan am Gewinde des Wasserhahns. 
Schmutziges Geschirr lag im Becken, Altes, ange- 
brochenes Geschirr stand auf einem Wandbord. Ein 
zweites Bord hing über dem Hahn, ein halbbünder 

„Herr TAndan, Sie sagten. Sie hätten Frau Stein- 
feld seit 1921 gekannt. Seit 1938 hat sie hier gear- 
beitet cannnddreissig Jahre lang. Und da haben 

Sie bei allem Nachdenken keine Vorstellung, warum 
sie tat. was sie tat, nicht den Schauen eines Verdach- 
tes haben Sie tmd Ihre Schwester? 0 


Genau um l S Uhr 12 Mwutea.iind 31 S-kuadco 
, ’^e^Sn' , cfiescr ;r nur Tu? Senden: und Empfänger ver- ” 
..srijndHcbe Fank^pr^h-VeEkchri»-^ 

„Olymp, ich rufe Ölymp, hier ist Nummer Acht. - 
Bitte kommen.” 

„Sprechen Sie, Nummer Acht. Wo .befinden Sie 
sich?” 

,Atn WeichseltaJweg, Chef. Neben der alten isra- 
elitischen Abteilung. Wir sind über ein paar Mauern 
wieder herausgeklettert- Genauso wie hinein.” 

-Ihr habt Nummer Ems also nicht gefunden?” 
„Nein, Chef. Wir haben gesucht, wo wir nur konn- 
ten. Mit Taschenlampen und Handscheinwerfem 
Nichts. Dieser verfluchte Schnee! Hier scheint es wie 
irre. Keine Spur von Nummer Eins. Was sollen wir 
tun, Chef?” 

„Suche abbrechen. Es gilt sofort Alarmstufe Rot — 
für alle. Etwas ist im „Rhz” passiert Wir wissen im- 
mer noch nicht was. Nummer Null meldet sich siebt 
mehr.” 

„Kann es Hm erwischt haben?” 
rJcb weiss nicht Herrgott ich weiss nicht! Ihr 1 
müsst weg — augenblicklich- Viel zu gefährlich. Wenn 
sie Nummer Eins entfuhrt haben, werden wir da« zu 
hören bekommen — hoffentlich. Wenn er liquidiert 
wurde, kann ihm keiner mehr helfen.” 

„Und warn er nur verwundet ist?” 

„Dann hätte er gerufen, gestöhnt was weiss ich. 
Liegt er tot da, ist er bis morgen früh tief emge- 
schnert. Es darf sich ab sofort niemand von uns mehr 
da draussen sehen lassen. Fahren Sie zurück in Rich- 
tung Zentrum. Bleiben Sie ständig auf Empfang: Alle 
Wagen sind im Einsatz Rechnen Sie ieden Moment 
mit dem Schlimmsten.” 

„Dem Scfifiunmten?” 

»4a! Ja! Ja! Ich — ich tue es auch. Wir müssen 
jetzt die Nerven bewahren. Nerven bewahren . . . das 
müssen wir. Wir haben, auch die Spttr von Aranda 
verloren. Alle Wagen konzentrieren sich um das Ge- 
biet des JRitz.” 

„Verflucht was für eine — verstanden, Olymp. 
Oh — wo ist der Wagen von Nummer Eins, Chef.* 
Den haben wir auch nirgends finden können. 

„Nummer Drei hat ihn gefunden. Knapp vor sieb- 
zehn Uhr. Sie kamen eben noch mH beiden Autos 
aus dem Friedhof heraus, bevor et geschlossen wur- 
de.. ” 


„Sie kennen ihr Leben! Sie wissen, was sie in ihren- ^ 7 ^;— t: . 
Leben erfahren und getan hat. Oder wollen Sie da : j/_^ .. 
leugnen?” . ."l.-t 

„Nein! Das heisst ja! Ja, das will ich! Ich weiss e,'Sr~ ~ ... 
nicht! Valerie war meine Angestellte. Immerhin..,^ ■ 
ihr Privatleben ging mich nichts ah.” ' : r = ! *- 3 ■ 

■ Manuel hetzte jetzt, schneller und schneller. .%r= m 
„Sie kannten sie doch schon, lange bevor sie Ihr. - 2 . - *- »*• 
Angestellte wurde. Siebzehn Jahre lang! Woher?” “ • *' 

,3>ie . . . war eine unserer altem Stammkundinnen. 1 
„Kannten Sie auch ihren Mann?” :: ssrti 

„Nein." ■ ^ 

„Siebzehn Jahre lang kam Frau Steinfeid als Kutr;;.. 
din zu Ihnen — und niemals ihr- Mann?” '.‘.V. 

„Doch, natürlich kam der ..auch manchmal .. r 
Aber . . . aber . . . das kann man doch nicht kennet. r 
nennen, immerhin!” Immerhin — das schien Lan-.^Tr’ 
daus Lieblingswort zu sein. zzr '-r. »- 

„Sie lügen schon wieder! Sie waren miteinander — - ’ 
befreundet!” 

„Wer sagt das?” 

„Ich!” ;j= '- r . 

„Ach, Sie! Beweisen Sie mir das! Beweisen Sie e'*V^ ;; 
doch!” Landau _ verfärbte. sich jetet^sein Gesicht wur _ 

. de gol^h T ^dgg»Ateg»7gi^ I»m fe g ^ Maoue! "gönnte^. .. . 

ihm lürine.Ruhe. . .r-;^ « ” 

? -rc^Wanim^rattftairtStwMeld bei Ihnen zu arbeitet -p.. 

begonnen?”- " .. ■zürswte- t , 

„Sie... sie... sie.. .” “ ^ r - 

«Na!” ; = «•- > 

„ffie wollte eben arbeiten!” ,! 5! 

„War sie gelernte Buchhändlerin?" -. 

J^ein . . .” • 


.. *. »rte» *•“ ’ Amu ... 

:r . . ..*aa ' j • iWrtälwjp 
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«Nein . . .” 

„Warum haben Sie sieb die Mühe gemacht, ihr ers^ r, 
alles beizubnogen? Warum haben Sie nicht eincT ,* r . 
. Fachkraft: engagiert?” ^ ;7? '- 

„Ich wollte är einen Gefallen tun!” Landau Meter?-; 


sich eine zitternde Hand vor den Mund. 
„Sie bat Sie also darum?” 

».Nein ... sie wollte nur gerne ..." 
„Was? Was wollte sie gerne?" 
rM einer Buchhandlung arbeiten.” 
„Weshalb? War ihr Mann arbeitslos?” 
„Nein . . 

„Welchen Beruf hatte er?” 

„Ich . . . ich weiss nicht ” 
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Manuel stand auf. Landau stiess 'tenen leisen 
Schrex aus. Manuel neigte sich über ihn. . J 0 “*!??-’ 


„Sie wissen nicht, welchen Beruf Herr Stemfeli; 1 ^ -5 :« 
hatte?” 


^la. doch, ich weiss es ... Er war Sprecher . . . bej’- ^ 
Radio Wien.” 

„fJnd seine Frau iiess er bei Ihnen arbeiten?” : c iT^r 
^a! JaT Landau rang nach Luft. Ich kriege \he'r^'~? r 
soweit, dachte Manuel ich kriege ihn soweit. Jeta' , -C'r*T ^ * 
versuche ich es. 's .^* 

^In we*«her dieser Schreibtischladen lagen rT 

Giftkapseln;“’ . 31 Kr £l 

Er hatte tatsächlich Erfolg. 

Keuchend wandte Landau sich seitwärts und wies ^ ?- 
auf die unterste linke Lade des Aufbaus. 

„JDas wussten Sie also!” 


Kla^ich rief Landan; „Ich habe sie hundertmal,^ 
tausendmai gebeten, die Kapseln wegzuwerfen! 
hat es nicht getan ...” ^ . u " 


38 Uhr 12 Minuten 32 Sekunde n. 

Manuel Aranda sprach seinen Satz weiter ». . . war- 
um Valerie Steinfeid meinen Vater vergiftete, dann 
schwören Sie falsch!” Auf einmal packte Om wilde 
Wut über diesen Jämmerling. Er neigte sich vor. 
Landan wich ln ssinem StuM so weit zurück, wie & 
konnte. Manuel dachte: Ich muss writennacbcn. 
Nicht lock« lassen jetzt. Er sprach Landan direkt 
ins Gesicht: „Sie wissen aSes über Valerie Steinfeld.” 
Ich-- “ 


„Warum haben Sie es nicht getan?” rief Manusd^*^ 
mit eisern wilden Gefühl des Triumphes. Noch eine- T-äSi'l. 
Minute, dachte er, noch eine Minute, und er brichtr^T^ - 
zusammen. „Warum nicht? Antworten Sie!” ^ 
«Hören Sie, ich darf mich niete anfregen. Wenn, 
ich mich aufrege, bekomme ich einen Anfall Icb> ^ 
verfange, dass Sie...” - * 

«» — i i ei* j.J .... _ rii. 


verfange, dass Sie ...” - ^ 

„Warum haben Sie das Gift nicht weggeworfen?”* 5 " ^ 

»Jch konnte doch nicht ...” 

„Warum nicht?” ^ 

JDas ist eine Lade mit einem komplizierten Schlosst 
Valerie nahm den Schlüssel und isb ihn nie metf ** 
her . . . Immerhin . . .” " k * ... 

Manuel flüsterte. Landau an den Jackenaufschlä- iL 1 ** Lc 
gen p ack e n d : > 


(Fortsetzung folgt) 
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iSRAEL NACHRICHTEN 71HUP fllEHn 



Panorama 


Btta Jm wlmw 8 . B. C. — Kormpondtnla 

! ALS Amtsstelle in Stnttgart bewarb, 

_____ begründete ihr Anliegen damit, 

fZ BiNES dass sie Israel nach dem Jobn- 

tOMANS ‘ Kipper-Krieg kennenleraen wol- 

len, Dm die Situation ans niieh- 


icn, um me oiunnon aus nacn- 
mte amerikanisch- ater Nabe zu studieren. Offen- 
Banj Kemel- .bar ist es notig, dass diese Grap- 
BestseeUezaerie pe ihre Informationen durch ei- 


tor 

ine dcumucikiig pc wie Uiunraoogni onico Bi- 
lgen konservati ve n neu Israel-Besuch vertieft. An- 
SmaD um einen deftTSehs können wir aber and» 

’ d bereichert. ' „Am durch diese Gruppe einiges Neue 
der Rabbi ab”, der lernen, da Mr. lohn Kipper bei 
net v armerk „Märe uns bisher unbekannt war. Er 
als rororo-thriUer ist offenbar der Grosse Unbe- 
kannte, der Drahtzieher im Na- 
hen Osten. 

g der Rabbi ab? Wer ist John Kipper? Em 
nn, wohin ixm sein Amerikaner? Ein Engländer? Je- 
®an bereits voran- denfalls ein lolonialistiscber Im- 
im hier «fie Stadt perfaibt. Man sieht ihn gteich- 
nschax zu Studie- Mm vor sich, den John Kipper, 
gebnis ist verblüf- ^ a mit Pfeife u. Whiskyfla- 
aan; der sich wie- die. Generalstabskarte vor 

& uzender Beobach- gjch, den John- Kipper-Krieg in 
lerer amerikanisch- jankn. — Oder sollte er nur 
meindeverhältnisse ^ ib&tbn Schreibfehler sein? 
■«h sehr viel von ^ wäre zu wenig. John Kipper 
-ire Jerusalems und !st der Repräsentant 

Problemen der der unh cilvollen Unwissenheit, 
-.jraels erfasst. Vor Unwissenheit erzeugt Misstrauen, 
..-ersteht er es, das Misstrauen erzengt Hass, Hass 
Verhältnis seiner Gewalttat Man muss 

‘ 1 Israel .im allge- diese Kettenreaktion am unter- 
: zu Jerusalem im 5 ^ Glied abbanen: es heisst 
ihleuchten. John Kipper und müsste doch 
amer ^ £an ^ Jom Kippur heissen. 


: za durchleuchten, 
erang 
en an. der Klage- 
»yfi<ch. Sie erwar- 
' Rabbi für sie dort 
dich ist das sein 
3 r wird dafür be- 
- igelt er das und 


Wäre ich ■ der zuständige Re- 
ferent in Stuttgart, so würde ich 
den Antrag der John-Kipper- 

G ruppe unbedingt genehmigen, 
dam hier ist Information drin- 
gend geboten. 

MISSION 

DM JERUSALEM 

Der Jerusalemer SBC-Korrea- 
pemdent kann die temperament- 
vollen Ausführungen von Herrn 
Renben Maleachi in der „Frei- 
er Tribüne" vom 1.4.1974 nicht 
i m k orrigiert lassen, denn hier 
wird sozusagen unschuldiges Blut 
vergossen. Der falsch informier- 
te Maleachi lastet dem Jesaja- 
Haus eine Misskmstätigkeit an, 
die von der „Assembly of God" 
ansgeübt wurde. Das Jesaja-Haus 
ü* ein Zentrum französischer 
Dominikaner, die sieb jeder Ju- 
denmission enthalten: die „Aas- 
embly of God” war einein ame- 
rikanische Pfmgstgemeinde, die 
Mission trieb. Gemeinsam ha- 
ben diese katholische und evan- 
gelische Institution nur. dass 
beide an der Agrons trass e liegen. 
Die „Assembly of God” hat ihr 
Haus mit Kapelle an die United 
Synagoge of America vor eini- 
gen Jahren verkauft und die Ka- 
pelle wurde inzwischen in eine 
konservative (amerikanische) 
(Synagoge umfunktioniert. Bei 
.dieser Gelegenheit stellte sich 
heraus, dass ein jüdischer Blu- 
menhändler Gastrecht in diesem 
Hause, genoss und zu der ameri- 
kanisch-evangelischen Sekte 
ib er g etreten wa*. 


Schach-Ecke 


rr JBfr** V- LAM n. HL FD* 


HL Jackson strebt 

(Fortsetzung v. Sette 5) . 

Igen er uaa luiu 
ien Schäflein dort rofajenmäseiges Übergewicht an 
- 0 , so geraten sie «iHmt m Trägerwaffe» ' aoge- 
-legenbeh, denn sie f i« n d ■ 
rstellung, dass Gott ■ ' 

nur hebräisch ver- JhEwischon wird andh auf der 
r Verlegenheit sagt Lmfc* akrepßart, da« der Se- 
en über Wein und na*or damals recht hatte, cs 
. vier Fragen der ist nicht mehr so ubbeh wie 
a» auf; das ein»- früher, ihn unter Anspielung auf 
dferigrtKsee ®e 

der HÄfflpöibritgeber.&v Wa " 
■y*nÖton .-ifid;e*fc =*rd«r VTSena- 
tor froen Boeing" zn bezeich- 
nen. Wlss Eisenhower den “ati- 
Rärisch-mdustrieSen Komplex“ 
rannte, ist bei weitem nicht 
y jn eäuriger Rückhalt. San en- 
ges- Verhältnis zu den Gewerk- 
schaften reife*, lass er mit den 
Arbeitnehmern «drt schlechter 
als mit den Arbeitgebern steht. 

Nicht minder stellt W stiot 


C 


lebrätscfa 


• rr- >r — -T7 •»*! W 

dien Kenntnisse der 
Lieselotte Mw 

dich zn sein. So 
ständig über das 
i_ Da man im eng- 
_aaJ ans dem Arti- 
ilecht eines Wortes 
< kann, ist es ein- 
jdassa, dann aber 
idassa. Ein Patient 
assa, aber eine Da- 
siand der Hadassa. 
ch m Reinbek bei 
1 Lektor zu finden 
o Rowohlt-Tascben- 
_j>lche peinfichkeiten 
enea Autor Kemel- 
n Rabbi unschuldig 

n in eile nn diesem 
an um arabische 
st das unwichtigste. 
<fie Darstellung der 
: Problematik ameri- 
■ iden in Israel. Dem 
t wird überaus 
er noch weiter ein 
en soEL In Israel 
tall. Er erkennt, dass 
m praktizierte und 
Form dea luden- 
amwikaniseben Dias- 
ket bat, nicht aber 
o andere Strukturen 
- ; a n ge n andere For- 
ientnms erfaeäschen. 


ins Weisse Hans 

Position bei den jüdischen Or- 
ganisatio nen, die 3m nicht nur 
wegen seines Eintretens für Is- 
rael hoch schätzen.. Jackson war 
es, der im Kongrea «Be Meist. 

begünsrigungsblaiisd für die 
Sowjetunion Woddert» und 
weiter blockiert, solange der 
Kreml die Auswanderung rus- 
sischer Jaden erschwert. 

Ja-'-flestten] Stil-- kommt -er 
Hury Troman am slcbstäL. 
Seme . beiden Hauptproblem» 
send die aiten -Vomrtefle auf 
der linken und die Intrigen in- 
nerhalb dea Parteiapparates. In 
mancher Hinricht gleicht seine 
Situation der Nelson Rockefel- 
len, der 1976 vielleicht sein re- 
pubUkorascher Gegenspieler 
wkd. Von H-den sagen die 
Auffurec, di“» es für sie 
schwierig« s«, nominiert als 
gewählt zu werden. 


Bewundernswert m «jeder Ba- 
T iehun g war Äe Lui rfo ttS TOm 

internationalen Master ■ ■■ M- 
Czcnnak in der IsraeLjj«jstcr- 
schaft Es äst, auch international 
n, sehr selten, da» ein 
Mister im Alter von 64 Jab- 
ren ein Turnier, daa 3 Wochen 
dauert und in dem er tS glich 
Meistere, die 30 ode r 4tt J ahre 
jünger- sind, ge^nübeßitzt, 
winnen kann. Wir nennen in 
diesem Zusammenbaus die Nar 
men von Emanuel Lasker, Os- 
sip Bernstein. & Reschewski, 
Naldorf and Mieses. Es sei ec- 
wähnt, dass Czenriak «ine eiste 
Lan desTDeiste rsch aft 1938 mrf 
seine vorläufig letzte 1955 ge- 
wann. Em gutes Beisp iel fur das 
euCTghcbe und geästrei*® 
Spiel von M. Czemiak ist die 
folgende Partie gegen Komm. 

We iss: Czeroiak 

Schwarz: Rora “ 

Sizilianiscfa. 

1 . «2-e4 

2. Sgl— f? ^TTm 

3 . «n-d4 cMA 

4. Sf3xd4 SgS— fö 

5. Sbl c3 • »7-f« 

6 . g2 — g3 b7— b5 

„.nicht selten ist. vorzeitiges 
b7— bS der Grund ßr 
schwane Niederlagen i ® 11 
Sizilianer: er muss besser 

vorbereitet werden— 

7. Lfl— g2 ^3i 

8 . 0—0 e7— « 6 . 

9. Tfi — el Dd 8 — c7 

10. a2 — a4 l.jsebr richtig greift 
Weiss die Schwäche K 5 an, 
denn Schwarz ist durch sei^ 
ne ‘ unvollendete Entwick- 
lung behindert-. b5— b4 

11 . Sc 3 — a 2 e6—*S 

„.a 6 — a 5 darf er ja wegen 
Sb5 nicht spiefcn. 

12. Sd4 — fS g7“ß6 

13. Sf5— e? -mit Rerfit lässt 
i er^sicb ' nicht „ prf -d» V«r- 
- lockende aber UnUn 1*5 

* -^ J 4 “ . .afe-*5 

_natürüch darf er nicht auf 
c4 schlagen- 

14. c2 — c3 

15. c3xb4 *5 ®4 

16. Ld— d2 U>7xe4 

„danach gerät Schwarz bald 
in eine Veriuststellung. auch 
Sxe4 war nicht gut: das Be- 
ste war wahrscheinlich, den 
B b5 aufgeben und sieb mit 
L — e7 nebst 0—0 weiter zu 


entwickeln. 

17. Sc3— g4! sdtön und ttark. 
Le4xg2— sonst verliert er 
eine FigxHT— 

18. Sg4xf6+ Kc 8 — e7 

19. Ld2 — g5! Dc7— b7 

• das Einzige. 

20. £2 — D! -der khnreste Weg 
1 zum- Gewinn— ' Ltf — M 

2ll g3 — g4 b7 — h5 

■ -«Ce letzte Hoffnung auf 
’ Ge g e uspieL- 

22. Sf6xa5^ Ke7— d7| 

23. Sh 5 — f 6 + Kd7— c 8 

24. TaL-d+ Kc 8 — b 8 i 

25. TetzeS .4er letzte Schutz- i 
wall wird gestürmt! d6xe5J 

26. Sf 6 — d7+ KbS— a7' 

:27. Lg5— «3+ US— c5j 

28. Tdxc5 Sa6zc5| 

29. Ie3«5+ Ka7 — aß| 

30. Ddl — d 6 Sch warz g ibt auf. 
PROBLEMTEIL 

Lösung des Problems Nr. 11 


mm B. Bron. 

S ü i li to elMg LgMEZ milder 
Drohung Da 8 — a7 und Lel++ 
1. Lf 8 — d 6 Z. Lei+ KM-c5 
3. Da 8 — a7++- 
1. d7— d 6 2. DaR— a5+ Kze5 

3. SeS— c 6 ++. 

Richtige Lösungen sandten 
Tmr KSte Bershtel, Paula Zer- 
koff, Frieda Tehelbaum, Dr. 
D. Taubes, Prof. S. AJtaras, S. 
Gross, J. Zimbler, J. Cohen, N. 
Kümmel, J. Goldstein, N. Stenz- 
kr, M, Enenöogen und M. BO- 
rinski. 


PROBLEM Nr. 13 
von M. Nimener. 




Weiss: Kd5, TO und f5, 

Sc8 und f4, Lafi* 

BatKin a3, hü, e3 und O 
10 Figuren 
Schwarz: KcS, Tdfi 
Se5 und g 6 . Lg 8 . 

Bauern b3, c 6 und d7 

8 Figuren 
Matt in 3 Zügen. 
S dia e fan arftriditeu aas 
Endergebnis der Israettnei- 
stenchaft. Liberson und Czer- 
niak je 11.5 ans 15 Partien, Ka- 
gan und Radescbkowitz je tO, 
Friedmann. Perez, Geifer und 
Kaldor je 8 J, Marth 7, CÖe«- 
tow und Oraisch ie 6 . Romm 
■und Pelai jo 5A Bxustein 5, 
Ben Zion 4J und Dr. Dobkm 
3 J. Endergebnis der Damen- 
meisterschaft. 

Prodesneskaia tmd Stein ie 
8,5. Nudelman 8 . 

Die Israelische Meishnchaft 
im Blitzschach gewann Kagan 
vor Friedmann. Einen Bericht 
über die PreisverteDang und 
cBe Leistungen der einzelnen 
Spieler in beiden Turniere brin- 
gen wir m der nächsten Num- 
mer. 


Zugang zu 

HANDSCHRIFT 

Die Wiener „PRESSE" ' be- 
richtet 

Im Vertag der Akademie der 
Wissenschaften erschien kürz- 
lich „Die Geschichte der Kin- 
der Israels” des Persers Ra- 
schid ad-Din. Der Orientalist 
Dr. Kurl Jahn, Professor für 
Turkologie tmd Iranistik der 
Universität Leiden, machte nnt 
dieser Uebersetzung einen Teü 
der Weltgeschichte des grossen 
persischen Historikers des 13. 
Jahrhunderts der OeffeniEch- 
keit zngänglich. Das Original 
der Handschrift befindet ach in 
der Bibliothek des Topkapi-Mu- 
semns in IstanbnL 
-Raschid ad-Dm wurde - .^xm 
1247 ab Sehn eines jüdischen 
AjÜftfiefcets & Hamadan. dem 
alten Ecbatana, geboren. & er- 
hielt eine religiöse. Erziehung 
und 'eine Fachausbildung als 
Arzt- -Zwischen 1265 und 1281 
erfolgten sein Uebertritt zom 
Islam und seine Berufung als 
Mediziner in 'en Dienst des 
mongolischen Khans Abaqa, 
vca dessen Enkd Ghasan er 
1298 zum Minister . ernannt 
wurde. 


den Kindern Israels 

DES RASCHID AD-DIN UEBERSETZT 


D er Khan tiess ihn eine 
jSammltmg der Chroniken" ver- 
fassen, eine umfangreiche histo- 
rische Enzyklopädie, für die 
dunalige Zeh ein Unikat in Eu- 
ropa und Asien. Der erste Band 
enthielt die Geschichte der Tür- 
ken und Mongolen, der zweite 
war die erste Wettgeschichte 
überhaupt, sie befasste sich mit 
der Historie der Europäer, In- 
der, Israeliten’ und Chinesen. 
Der dritte Bänd, ein geographi- 
sches Co'nrpendium. wurde 
bisher noch nicht gefunden. 


Um ■ 1310 vollendete Ra - 1 
srhid ad-Din «ine grosse Welt- 
geschichte unter Ghasans Nacb- 
folger ■Öeldscfaetttil^ Acht ’ -Jahre 
spater wurde er als ein Opfer 
«m Wrgetf hmgeriebfet- 'Sem 
grosses .geistiges -Werk wurde 
totgeschwiegen. - - 

Die Israelitengeschichte nimmt 
in der Sammlung der Chroni- 
ken einen', selbständigen Platz 
ein. Raschid ad-Din schrieb sie 
in rabbinisdier Tradition, auf 
Grund der Thora und der »ät- 
jüdischen Ueberßefernng Jes 
Mittelalters. Der Autor selust 


bezeichn etc sein Werk als die 
von ihm getroffene Ausl«« aus 
den 24 kanonischen biblischen 
Büchern. Sein grosser Spür- 
sinn liess ihn das wirklich We- 
sentliche aus der ungeheuren 
Fülle des Stoffes entnehmen. 
Viele Ereignisse und Details 
waren der islamischen litera- 
tur bis «tehtn völlig unbekannt. 
Und gänzlich neu in der Welt 
des Islams, die über die eige- 
nen kulturellen tmd religiösen 
Grenzen nicht hinwegsah. war 
die Sachlichkeit des Raschid 
ad-Din. Er betrachtete es als.. 
Pflicht des Historikers, ffio- 
Ueberfiefenmgen fremder Völ- 
ker in Un Voreingenommenheit 
vorztmehnftm.' Er beschrieb die. 
grossen Führer. Israel*: Adam, 
Noah, Abraharn/Joseph. Da- 
vid und vor allem den grossen. 
Gesetzgeber und Propheten 
Moses. Er ging dem Wesen der 
Wrjnder nach und erklärte vie- 
fes scharfsinnig als naturbeding- 
tes Ereignis- So verschmolz er 
e, genes Wissen mit den Über- 
lieferungen rabbinischer Gft 
lehrter, blieb dabei selbst ein 
treuer Anhänger des Islams. 


toni scher Student an 
üschen Universität 

wirf durch eine fest 
»Errang in schledt- 
5 Gesellschaft getrie- 
e Sabm-Jugend eine 
; Gesellschaft dar- 
cr er keinen Zugang 

fl. 

m hat aber , auch das 
■ endEch einmal das 

«Bsatem zu beleucb- 
nor <fie heilige Stadt 
‘ Würdigkeiten, die «° 

Wien wurde. Dks*s 
kt *t«* Ins Iwus 
um, ergänzt auf ref" 
floristisd« Weise d» 


R 

PPER? 

angelische Jugendgrup- 
h jtn die nötigen Bri- 
se für «ine- Besud» 
an bei der xnständigea 
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iSRAEL NACHRICHTEN ifflPTff 


Freitag, 12. 4. 1974 


wfssl Die Verletzung der Menschenrechte in Israel sssä-a* 

tionen zur poetischen Bildung”, fcswm dnenWkteratand 

Folge }2P ' 3 96S ’ irn ' J abr der fcgnoea unter feemen Umstäo- Sprache. Religion. politischer [in roHer <H«*shibendtägaag staa der Wefe gehört. , keine gesetzliche Zuständigkeit? dm tidbdten . nad fest |V 

MENSCHENRECHTE”, als sol- dcQ ^ gebmi> and sonstiger ÜbeOTougung, [ Anspruch auf ein der BHügfceit Aber: Es gibt REUGL Nid« eänmal ein staatliches g fa cMicfaaa . Unaoo . v <jty 

ches von d. Vereinten Nationen c {,eo, dass diese "Menschen- uatfcmaäer oder sozwäer Her- I eotspcechendes und öffentliches OSE SONDERGERICHTE, ln- Uatengericfct, soodern mr der nwo hat. _ _ . L# 


Die Verletzung der 

tionen zur poetische n Bildung", 

Fo,se i29 ' : 968, ia rM br der toi»« unter keinen Umstän- J Sprache. Rafigioji. politischer [in 


girt« 

etliche 


chflH*E 



ches von d. Vereinten Nationen diese "Menschen- nationaäer oder sozialer Her- entsprechendes und öffcotKches OSE SONDERGERICHTE, In- Ihrtengericfct, soodetn mar der omq hat. __ _ j.Ä 

<UNO) erklärt, «sine grössere nur “Ansprache“ an fcunft. nach Eigentum, Gehört Verfahre« vor einem qnabhän- stanzen fQr reßgKse Personal- Oberste Gegnichtshcrf fcSnote — (Hier moss ** «n*° Zl ^|ur 

Arbeit veiöffentlicht, die, wie ^ enthalten, über die wir oder sonstigen Umständen". Es grgen und unparteiischen Ge- standsfragen, die von Anfang and auch das ist bei dies« bemerfomg emschaälen: 

w-eirer unten bewiesen werden üffweggeheu fcotraen. Wesse Etilen nach Athen tragen, rieht..." aa zounrecht den Titel "Ge- “Streitfrage“ firagtidt! — ©wo- Tage, nachdem im. (fiesen __ . 

wird, ganz besonders bei uns woGen wir. in der Rei- am die aHzubekannten. unzSb- Vor aitern sei an dieser SteSr richte" tragen und weht das tneH eine gewisse Zuständig- titd geschrieben habe, bat; 

höchste Aktualität hat. Das her fol ec der Artikel der “AB- Ugen Verletzungen dieser An- Ie besondere betont, dass die staatliche Recht anweodeo, beit haben. b) Aber- -noch Kollege, RA.S.SegaI aus 


arabischen 


•**&*****■ 


Wird, ganz besondere bei uns Nür ^0*0 wir. öl der Rei- um die aflzubefcannteai. unzSb- 


h ochste Aktualität haL Das hen folge j CT Artikel der “AB- ligen Verletzungen dieser An- Ie besondere betont, dass die staatliche Recht anweodeo, kok haben, b) Aber noch Kollege, RA.S.SegaI aus 

Untemchtsministermm sollte gemeinen Erklärung der Men- Sprüche unserer Menschen Justiz und ihre Ausübung und sondere p a rto ü g eh eäagerteBt mebt: Die Parteien dieser "Ge- Aw. das Obergericbt aoj; 

dieses Werk ms Hebräische schenrechte der UNO” einige zu kommentieren oder detaS- Handhabung vor den staatli - sind, von re%iÖ8polstischen richte" holen sich "Rechtsgnt- fco; und m Rrader^der er--' 
üb ersetzen und zum ob Li goto- anführen, deren Vertetzung of- liert anznführen. chen Gerichten diesen Grand- Parteien abhängig. Letztens achten“ von aoslämlwcheai, to sfc» sbaatticbe®. Gerkhfcjr^' . 

rischen Unterrichts^genstaad fenkondjg ist Art. 7: “Afle Menschen sind Sätzen vollkommen entspre- wurde sogar der Versuch un- tai onznläsogen ' und unzostän heit; die ansschKesst.c'.-^ ' 

in cen Mittel-nnd Hoch sch u- Art. 2: "Jeder Mensch hat vor dem Gesetze gäoich und eben. Es gehört zn den. Ver- teroommen Oider-aisi- Anträge digeo Rabbis, die Fragen von Rsditsiostaciz. hat dieses ■>* . 

len erklären. Anspruch auf die in dieser Er- haben ohne Unterschied An- dienst cn des ersten nnd lang- fReferfe oder einstweilige Ver- Bern oder NQcbt-Sein de» Staar ted» und absurde Spiel £ n' -‘ 

Der rnhaitsübersiebt sind fol- verWndetea u «nmeh »»if »leiribeo Schatz Eibricen Justizmäusters. PS», füamncl eef» DoStbcäe Par- res hetreffon Ptsmh iIwrim. einer “Soodeotericbt^jarkeL - : * 


Der Inhaltsübersicht sind fol- yärtnrg vertündawi Rechte sprach »uf gleichen Schatz jährigen JustHmmistew. PS»- fügung) gegen pofitisebe Par- «s betreffen. Fragen der Greo- e « er “Soodeugericbt^jarkei.-.; 

sende Hanptkapitel zu entneh- ^ Freiheiten ohne irgend ei- dtm* das Gesetz“. Im Zosam- kas Rosen, eme Gerichtsbar- teien bei diesen "Gerichten“ zea, der- FriedeoswAwidlnn- weJdictoeii, ja sogar poütis <r 

men: ne Unterscheidung, wie etwa meuhang damit keit höchsten Ranges geschaf- a a beantragen- Die Verietzua gen wobei töeser reügi- Fragen” — in ^bührender 

I Gesellschaft. Staat und uach Rasse. Farbe, GesdllectiL Art: 10: Jeder Mens«* bat fen zu haben, die zo den be- gen stad hierbei rielfachr a) Ösen - ScfMäi^SericbtsbariDWt « aoredilgeMHeseiD und an 

Ind'ividmm.. D “ ^ *l^ r 


.V- » •' ; . fr " ** r * 

fe***'' 

‘ tr . m . <j »riR ■-"* 

.=ii* %*"*?**$' 


IT. Die Idee der Menschen- 
würde. 

TU. Die Erklärung der Men- 
schenrechte. 

T\'. Die socialen Grundrech- 
te. 

V. Die Grundrechte in der 
deutschen Geschichte. 

VT. Der RechtsstaaL 

VTL Menschenrechte 'ond 
Völkerrecht: und 


«SICHERHEIT» HAT IHRE GRENZEN 


grinoden hat. «fie Aoor* -< - 

des Obes^eridrtes in der JL'-n—r 
seih m fcritssäereai, ist «ter - . : 
fei unroläfisiKeT Ekmüsd ' ■ 


_« C IWHRW fr m , w 

t «r SflBA l ISteHWtrfpa«»; % 


,,-MTTfr 


fei onroläfisiBeT Einmisd ' ^ 
in «fie rtaatfief» Justiz.) _ t. 


Art 1& "HekatsSIrige 9** • r 

er und Frauen haben ^ 3 ~ ^ • 


In den ersten 25 Jahren sei- Gefühle können jenen Strom 
nes Bestehens wurde dem Staat von Israelis nicht erklären, der 


Von Dr. WILLI THEIN 


ner und Frauen haben f- r3 , : 
„ . Bescbräcknng dweh * . 

Dasna soH kemrawess gesagt zummdest einem Astffiöwa der staabdjörgersdiaft oder 

ton FdodteWseteB wt afflerd^ ^ Recht . ^ mei 


' Dnd Israel und jedem seiner Börger sich damals zu Fuss, za Wa- Es ist zwar bis za einem ge- Londoner "Böte" Ähnliches be- noch em weher Weg. Es gebt ^Sesseo und eine Farn®. 

fast täglich recht anschaulich gen. in Autobussen and auf «risse® Grad richtig, dass mit J vorstehL Es ist bekannt, dass hier zwar durchaus hoch nicht gründen. Sie habe® bei • v ‘ : ' 


Ärt- Äwb 


VTU. Die Menschanrechte vor Augen geführt, was tmsi- TreAtorea durch die soeben d. modernen Kampfmitteln die die Ägypter im Jom Kippur- um ceaeuseitiae Abrüstung, | nj , . 1 

: „ , , v.,_ . 6i-J.Jj.Jta. T— trj.. esi.' 4t J. . . . ^ . f töcscööessong, waoreca _ - : 




ak Bildungsaufgabe. 


cfaere Grenzen bedeuten. Was eroberten Gebiete ergoss. Es Schwierigkeiten des Terrains Krieg ungefähr 25 "fliegende aber eine politische Garantie g,,. ^ ^ deren Anflo^'" " 
o^a m, Gr« t. war woh! h-irfmehr das Geffihl. bedeutend leichter überwunden Bomben“ vom Tvn Rete ans», hat 


Wie ich bereits 15d8 ansge- ^ jeng sich««® Gren- war wobl vidmdrr das Geffihl. bedeutend ieidrter überwunden Bomben“ vom Typ Kekt ekige- onserer Staatetichedidl baa *-■ iv. 


fuhrt habe, enthalten die 28 
Seiten Grossfonmat je mehre- 
re Untertitel, in denen die wich- 


zea. die wir affe anstiehen? ] ans einer ständig drohende® werden können, aäs dies im Zeit- setzt haben und dass wir da- 1 wobä ewea weiteebeaiden Ver- fznmet #w *; 

- „ • ,1 1^4- I mix I • , ... ■_ UOT U 


Bis "m Secbstagr- Krieg war Gefahr «rettet worden zu sein alter der u klassische®" Infan- von 20 weit von ihren Ziele® rieht auf die rt r a te gis che Tie- ^ -wiBenseiifiiiÄiwr 1 " a ^ ’ ' 

I die Lage klar: es g3h damals m — eme Gefahr, wricbe die er- terie möglich war, aber es Ist abgesebossen haben. Ebenso be- fe tsx Voranssetzudg und das TTdrfl j/t u roi p w-w« 

v .1 « _ - n. «- - ^ ne fwji rnn I »rill- «MMfl 


tlgeo Themen ia ihrer histo- kaum einen Siedtangs- stan 25 Jahre mwenrr staatii- noch inaner cm wcsca&cber fcanut ist, dass die lyrisch en |%t ggacbbedoaoend ak 

riwliw PrrtirKi-tiwm Jin/t in ... . , 1 - - -g X. YTt... ...... 1 -r.. m — J . — , 


rischen Ent« r kfcluag und in ponjet der von jenseits der eben Selbständigkeit täglich Unterschied, ob die Oberwin- Raketen vom Typ Frog-7 im weamtlichen Erschwerung un- 1 nnd -T-: : - v 

ihrer Bedeutung ausgeführt Grenze nicht unter Feuer ge- und stündlich begleitete. So drmg des Terrains sefcst einer Jom Kippur-Krieg zwar gegen serer Vertridigamg des Staate- de'EMse* der GeseBsähaft'' 

wen ^ en * nommeii werden Iconote und dürften wohä die Bürger einer modernen Armee Schwierig«- unsere StwUucge® im GaiÜ ab- gebfetes mit militärischen Mft- u*. Anamwh *nf Sdws* A ',- — * 

Die MENSCHENRECHTE Waffe® welcbe befagerten Stadt gefüWt haben, te® bereitet oder rieht Wir al- gewAossen wurden, aber — teta. Gese&cfarft ood Staat". . - "r 

bilde® einen •wichtigen Teil des damals zur Verfü- als sie ia vergangene® Jabrhtm- te haben im Jom Kippar-Krieg vor allem wegen ihrer fehlen- Um das Bild sn vervofistäu- Dwser Artikel wd " r? — ..... 

moralischen und Poi^ nsc b ^-ver-- g^g Stande®. Wer aber erin- deitea nach roooate- oder jah- eine® sdibseuden Beweis für den ZMgenauigkeit — dort digen soH hier noch eäoe Mög- Geseteesfonn — von R- J. ”• - 
bindlichen VÖLKERRECHTS, jjch heute noch daran, relaoger Betegerung znm er- die Richtigkeit dieser Feststei- keinen nennenswerten Schaden Ucbtoit an f gewiesen werden, ^hüroii iK^Stis” -- *i c - 

so dass die UNO schon- im Jah- dass ia der ersten Nacht des sten Mal wieder ins Freie durften. Jung miterlcbt. Fachleute, hiej- engerichtet haben. Obwohl wir Es wt ries jene "S ichedie it der pjMQfea ^ jedem Wort, 1 

TC 1946 eine Konunsssioffi für e,rtitt9mi . KrimN i n nti m i«die P* ■am- oFT>M mm «•- ten den S uafcu ral ffe de®, be- di* GefaJw der Boden- Omiihi" mit iW wir nm die n * - n. 


punkt der von jenseits 


zukünftigen Ehegatten 'F- • : 

schlosse® werde®. Die 

die - natürliche und grtmdfc-' 


+' i . fL>'PF^W • 

w i#n aps* n«E- 

m» t. 

»•; > < 




.« K •• 

,,ir tim 4g|®MM»- 


an \ 


■-*4 te mt. fcwUr-. . NH 


•w 'um. 


Menschcurechte bildete, 


Sechstage - Krieges jordanische Es war das Gefühl, zum er- tat den Saca&aoal für dm he- also auf die Gefahr der Boden- Grenzen“, mit der wir uns die a*w und «einer Be 

Geschütze von Kattfläa aus Tel- sten Mal in sicheren Grenzen sten Arä-Tankgraben der W«*t; Bodeo-Rafaeten v orb ereitet sein, ersten 25 Jahren u nserer Staat- derart verietzt. dass 


Aw beschossen? Gewiss, das zu leben (für die jüngere Ge- dass er von zwei Sgyptisdtea müssen, so müssen wird«* al- flehe® SefatändigtBk nufcns weiteren Ausfühnti. m 

D t - Feuer dieser JLong Tom’VKa- nesntson war dies das erate Mal Atmeecorps überquert werdm fes daran setzen, so wenig wie vokns zufri e den gaben. Die« bedarf. - 7---— 

iE: 5CHENRECHTE fUoi- oooon ®icbt wehr wirksam m &rem Leben), wekhes <fie komrte.^ ist kein Beweis für die raogüch von jener nmtegisdwa “Sic h etheat" bestand darin, Hinaegen sollte cm- 
v? ria Dewjrauan of Human — so wert erianeiüch — sechs Jahre zwischen dem Unrichtigkeit dieser Meinung. Tiefe aufzugeben, welche wir «lass wir jeweils bereit • sein e | ne KO N STIT U T I ON ge^I . . 
R gntsi erarbeitete. Diese Dei- w^nJe dabei m Teä-Awrv “tnra-” Sechrtage-Krieg und dem Jom ^ bewirt aber dass zur Be- im Sechrtage-Krieg gewo n nen mussten, m emem Präventiv- fQa ansscblresT 

aranc-n ^wurde^ von der voll- getötet. Danals wuss- Käppur-Krieg kennzeichuete «-ältigung eines soichen Hin- haben — so lange sich unsere krieg dem Feind znvaraakom- Äe wrftjfcheu Behörden fört . 

Versammlung der Verennten teTl ^ genau, was wir wollten: und in «ne Epoche, verwundet dernisses safrlrri«*« und besoo- Beztehunge® an den arabischen me a oud die Grenze® mserer- rie BtteiBwMeg te JB ri faMk 

Natonen mn 10. - Dezember Grenzen, 7 welche 1 es dem-Feind ten,' die woH nie vti^esse® <fere Ausrüstnag'ttötig^ sowie Nachtettri tnfcfct von GcuodTattts : SiäaaElriC t to'-wefr T tag > Feta daK t ^^aran. Prof. Theodor ^ 

1948 mit 48 gegen 0 Stnmnen unmögtich. m^cheTV. u®«e StädU werden wird. Es ist WÖM- 'dfe- eri^srecheode ■ An*Ww® geändot-hriwo. • ' fand 1 vurzurtiarfraac- darir auwr «w ’j,« te- Pafl üfan t der I c ^ 

— bei SläTanenenthaJtiu» von - t T rn Sr-^‘^. iS?!" ‘ ^ - do-iTnrnn, - jua-. -y n ( -HRm «S * 4, 


fe: Von der 
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Versammlung der 
Na tonen am 10.’ 
1948 mit 48 gegen 


! Kumogü^.rn^KÄe^ Städ- [werden wird. Es ist Wcfrt. dJe- 


— bei _ StmmrehenthaJtung von <e ritd Sedlüngen unter Ba-' « Epoche ab ein ^elbstge- Tntpp«&.'J«tetif3&- ww ■ Wr diesem Zusammenhang HaupteinffaagsgefcKt Mer-' S vSSnunnree^ Ä °*' 

acht Stimmen des Ostblodts ^ m „cimen; Grenzen, wd- bautes Naarenpararies" za be- dnrAans keme Kkäri^odt fiir muss erwähnt werden, da« der halb der Kampfzone m Segen ^ Ban . ^ fi T ^ 1 rBfcar;. 


und iuduinfras sonne t>auaj- ^ K veiündem, da« feäod- zeichne® und der Schreiber die- Ägypter, zwez Anaeecotps Sfcberbeksmimster Mosche Da- kam. Selbst wenn wir davon vom 2. I960 an 

&r r T" ^ngruomiriea. &he Panzer unser Staatsgebiet ser Zeöen gesteht riesen Aus- ®* T Sorzkanal hmweg za yan in letzter Zelt mehrmals abteb en, dass es im Jom Kip- {Joivta&ät Jtmuiilrm. von * : ir : - 

Ja yer Präambel ncisstes: emfach ubereenne® — kiura druck m besagtem Zusammen- v * I,or S ön ; _ von "polftischon Grenzen“ pur-Krieg Uar wurde, wie wo- ^ Bober und Sir - 

"tv P ^rrT tl0n b - Ct ei " und einfach gesagt: Grenze® hang mehr ah emnril ge- Etwas ähnliches gik auch für sprach, wobei er riese Grenzen oäg «ober es ist aSes «nf die begleitet, drmaendst die ;r 

neu tnbegnrf der gemeinsamen we | c ^ e den Bestand des Staates b ra ucht zn haben. Hat der ^ sogenannte "strategische — wenn auch unausgesprochen MSgflchkeit eines Piäverttivtaüo- KULARBIBtUNG der ■>.-“• 

^rtmdw«i©, auf die ach die sicIy:nL Jom Kappur-Krieg bewiesen. Tiefe ", d.h . also jenen Raum, — im Gegensatz zu "rnffitä^ ges «tansteBon, so blmbt doch josßz und .-v,- -. 

' 0 ' er de \ eini ^ en Wir pflegten damals au sa- dass dieses Gefühl einer fast den unsere Truppen für äre sehen Grenzen” steWte. Wenn die Tatsache bertieben, dass wir ^er Parteien enrnfotfisv -- 

..omm irad wollen. Ste stellen gra _ < j ass gjj. lBK j«jde verlöre- absotateu Sicheibeit falsch Manöver zur Verfügung haben, der Schreib«« dieser Zeilen die. m der Anwemlnng dieses Mit- ^ aus Israel eine Den5*-~"--' "■-' 

Z a W ÜT e c T. _ Vc . r ^ 1 ne Schlecht gtecfc bedeutend war? Es wfB doch scheinen. P» brac1 - dessen Strategie sn se Andeutung richtig vustaa- teSs poUtkcb immer weHgeäm- ratiewerde. 


s a C w - c J an teru kann mit e h ern vertore- dass wy uns damals keines- pn“de genommen sek eh und den hat. so woJUe der Sicher- «Jer beschränkt sein werden. - ‘ J 

«ree n (liehe FnndameEjS nen Krieg a . dass ein verlöre- wegs inten. Unser Irrtum tag £ defensrv war und wobl auch heksntiuister damit aarf die Zosammen f aa s en d darf abo Art. 18: "Jeder Mensch C‘ 

fp nr ™ u ' eren * , “*™. das ner Krieg auch unser letzter darin, dass wir um «ter rer- wird, bedeutet diese Tatsache bin weisen, dass es gesagt werden, da« es beäw Anspruch auf Gedanken-, 


tc sozjafe Grundrechte schieben von unserem Sied- Feststellungen machen: erstens, fi”” * ^ ®° ** Haupteied- sfebert sind. Damit dürfte er tokügemten Staot^ebiete« und seine Übeizeqgimg aUtiu o^. 

prOf-Iasnert werden. Darm tangsgjbiet. Anders ausge- wann wi r von si c h ere n Grenzen «Wgsgcbtet voretossen kann. Es aber wohl -nur die Hoffnung auf das KräftevorhStrüs zwi- in Gemeinschaft mit aodcü^*' 

ae _^r K ™? lter: drückt: unsere Strategie musste spreche®, dam meinen wir da- fa ^ CS5C - K ^ nd dom Bad airf eröe voriäuSg «Kb recht sehen Verteidiger und poten- in der Öffentlichkeit oder 

d, ‘ ■ . ^ oasc “ nrcc ^ e damals auf Gebietegewkin ab- mit solche Grenzen, innerhalb a^szusemuten, wodüe man an- ferne Zukunft axügedrücfct har tieflem Angreifer. Wir hoben V31. durch Lehre. Auslibn'^ 

. TVJ7 An 1 p nj< T c dareteUTO > “ e gestellt sein. Wie wenig wir welcher der Bestand des Staates * iKnen ' das? in» Zeitalter der be«. Bis dahin bedeut« fiir kn Jom Käppur-Knieg hwar das Gottesdienst und Volldeb”?. 

^ I n ^ r,chcn ’ VOT . aus dieser Tatsache bewusst rieht ständig gefährdet ist and Frogs, Scuds und der Keils ms Sicherheit «och hnmer ia Gefäd der absolute® Sicher- von Riten zn bdhmdtm " r * ! ’ - 


n manchen Staiten vor der 
Ge-ak von Militär und Poli- 
rci ^15 am men brechen“, kann 
man am den Vorgängen in 
Vietnam, in Biafra oder kt 
cer Tschechoslowakei erfcen- 


| waren, zergt ein Beispiel für seine Verteidigimg pra&täcb 


«ter Tiefe 


strategischen [ erster Lime mSKgriMhe Steher- 1 beit verioren. aber 


besteht j Es genügt woH, darauf l"- - l:.~~ 


■riete: der damalige Minister- möglfch ist; tmsere Atmalane, ic ^ nc Boieatung mehr beit, obwohl da« Eotflechtongs- durebaos kein Grund, jetzt io ai weisen, das« die ortfaodo :' l - tt. . . 

r— ^ - a j. ■-« - . — - _ beizmuessca ist und «lass wir sMr/wmw» nu» i»vl j mww— ti» — — j — - 


prasktent. Lev y Esätbol s. dass es sichere Grenzen per se W^nnessen öt und «lass wir I abtozanje« mit Ägypten viel- das Gefühl einer ätootatmx Un- Gruppen und Ptiteieo 
v — - — j _ • i,i daher olln« veilenK auf die 4m 1 <1. a**. -?-»■ - ■«--■. -- - - m. — , 


eridärte nach Beeodigwg des gibt, war eine gefähriiebe Hlu- °^ öe , weiteres auf die Im triebt als da« «rate Anzrichen stebeibrit zn verfaSen. Wir aä- somteres Privaeg mit Erf;"- 
Secbstage-Krieges, «lass wir rion. Was also gehört dazu, S5 c ° stase ’^ ne * e ^ eset2tcn Ge ‘ C“»er grundlegenden S innes - Ie müssen ans «len Erfahrun- durch se t z en, dass die konrt;- 7,_ 
r. — .. _ . — biete ^tTZ 2 (ärtcTj koanan. Nnr «fwSnn# r«». ■ m. ^ •— — * «a ■> tc '-- 


d:« Staaten und einen Ost- ^chnUigeu. 
bios^staat hanstefr, der die j eots ^ 

Deklaration, wie oben erwähnt, atM 

nicht akzeptiert haL IS RA- nac h 
EL aber, o’as am 28. April dea wLn«, j 


des Tund des Freundes! be- bängt vor allein davon ab, wer 
schuldigen. &ie vertei<hgt, mit welchen Mit* 


Jenes Bewusstsein einer Er- teln und gegen wen. Das ist ei- 
rrttung aus tiefer Not, wefcbes oe Antwort mit ri«äea variablen 


von ungefähr 300 km; wird sie 
I von Rake tea rt üt z pnn fa B n io 
der Nähe des Soezkamris ab- 
gtachossen. so befindet sieb «ter i 


Prefs» fwer Aoslaiidsaliomiemeiifs der 


nicht akzeptiert haL BRA- ^ n3ch ^ Be- Fhäüoreu. jedoch dürfen wir da- 

EL ao2T. o2s am 28. Aprfl den end^ung des Sechrtage^rieges bei zwei Friaoren ds mehr N^ m faem SAns». 

f: ******* ««JJ Grundu^ beredte, soflte rieht rerweeh- oder wenig konstant herreri^ des l. R *? B . 

f^r*. not de Deklaration ak- xU werdra ^ ehea j^. ^Tenuin und die Trefe m ,^_ N5he VQtt s S Aag ^ x ** 

zaphert und nntersebneben, Uumc j. Ja , 3^ ^ Wochen des rtrategfeefaen Ramues. *L * 90 

eich a i«o politisch und mora- der Erwartung und Auch im Zeitalter der Panzsr- «u»da& de« 

JFsrh verpflichte f. Sie 1-™*-, ^ Stsrissgehtetes er- 
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zaphert und nntersebneben, Wochen des rtrategfeefaen Ramues. g f scj ^ Ä ?' *L *“* » 90 

eich also politisch und mora- dcr g^^mten Erwarttag und Auch im Zeitalter der Panzsr- «aedafc de« 

?F S rb verpflichtet s.e Hoffaung, wricbe tmnee» nnd der Boden-Böden- ™ acb S ^ 

3 -.=h dom Worte und Gaste ^ wenigen, ober end- Rafcü« hat der Cbarafcter des rwöea - Mao darf apeb mc*t 

roch anzu wende a; dies umso- loseT1 Wochen des Abwarte«" Teirams, in wrichem rie Gren- cfcr uächrte 

menr. ms wir bei unserer vlQr ^ Sschstase-Krwse «av « n verteidigt werxten müssen, r*? “ P* 1 *“ 

VoHswealmig die erste griffen hanen — selbst «fiese arme Bedeutung nicht verloren. Arabm kemaweg em_ raner 


TÄ.GUCH per Luftpost nach EUROPA 
pro Monat S 8-Ö0 QL 34.00) 


Volkswerdung die erste 
Menschenrechte - Deklaration 
verkündet haben: ”den DE- 
K.ALOG”. der dann von unse- 
ren Rechts lehren: uM vor al- 
tem von unseren Propheten (al- 
ler Zeiten) zur Entwicklung die- 
ser Menschenrechte, fast drei 
Jahrtausende später, in den 
Vereinigten Staaten Amerikas 
(4. Ttil? 1776) und in Frank- 
reich (26. Auecst 1789) SO- 
v. 196*1 bei der 

UNO. geführt hau Wir abo 


IN HAIFA 

werden Anzeigen in deutscher Sprache fax dk Zeitung 
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wie auch für alle Zeitungen angenommen 

im Ama&a-Bäro „SCHACHAR 


HAIFA. Sdrapirastr. 13, TeL 662453, 
nachts Tel. 531981 — 520862 


Krieg zwischen an and den 
Arabern te m egw e g ein reiner 
“RaSrtenciteg" sein wird — 
CTmhxte s t was BodethBoden- 
Rakcten. aohaigL Mögen diese 
Raketen auch in entern kom- 
menden Waff engang m rfeir der 
SrEbevöJternng Opfer fordere, 
99 ist damit «Hem wm 1 
säht za gewisaes. Der BJhz- 
faws über London ist ein Be- 
weis dafür, was eräe «aasditos- 
sene und gut geführte 23w3bo- 
rifterreis dDrchbalieo iaaa, 
wena sie es dorcbbaltea fl pp «- 


WOCHENENDAUSGABE per Luftpost 
aacb EUROPA pro Monat 5 3.00 (IL 1240) 


BesteBimgenffirein Vierteljahr mindestens mit 
bdgefögteir Scheck oder Postamreasimg. 
erbeten aa unsere Adresse in TEL-AVIV, 
HARAKHWET STR. 5Z P.03. 2S026 
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ne dass die gesetzgebwi« --.. _ 
Kürperstihaftee bisher Remei-^* " : 
geschaffen hätten. ^ 

Art JWr ... “Rechte 
Freiheiten dürfen in ieroV^* 3 " L-- 
FaB hn WMw ^ r uc h an 0^ - " - 
Zielen und Grandsätze« r; 

Vtxtträen Nationen ir_ 

weiden. Damit kn Zusamn'. - .,'' 5 » : " 

bang Art. 30: “Keine Berti!:': 
moo* der voriiegemien Erfe,>^. 
rung darf so auagetefit wV-'-~: v 
den. dass rieh daraas für ; 

neu Staat, eme Groppe cw ! r '■ «r 

rioe Person irgend ein Rei ": * '.- 1 ' 

«fiht, eine Titigtorit aast, 
üben oder eine Handlung { 
setzen, welche auf die Vera« ' 1 - • 

ttarg der in «üecer :- 

angeführte« Redtee nod Fteii’k'«.^ 1 
ton alHSriejj“, 

Wir haben kn obige® at\. ^ ’■ V. 
reichende Beweise Afur as-‘ ‘-^e 
srfübri; wie sehr diese zu 1 ^ w " : 

letzte® Artilcri vielfach . n R,> * >T * ‘ : 








T.TfA m$rt%e ;• 


“t »Rrt . fHfeee^r amu» :■ i y;- ^S 

- \-**«**nm t nim (Sag t r 
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-••i-T'j* igegte; 


gteTung, Gesetz und 
tuas »Sdetzt «■?. i en 
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# IWirtschqftsrundschoiil = 

ii westliehe Welt unter dem Einfluss 
S der arabiseheu Oelmflliarden 

V* • J cm f n ’ ** d 5" Gegensalz zu Beirut gibt gen der ietztea zehn Jab« — Teheran Granfc B« einer »»- 

*“ ga n * w 7 t se ° T «■ aber in Kuweit bisher erst wiedergibt. leren Atmaebcrong zwischen 

> nücn werfen, ge- fueuf Handdsbanken, allerdings Bahrein 13 ( 9) den arabischen Laeodera und 

; \ge, wie die znsactz.- roh; der beachtlichen Banksum- jj ( 5) dem Iran koennte and» eine 

a hmen der Oetaaa- me von znsmzunen 3,8 Mrd. Ata Dhabi 18 (14) engere Zusammenarbeit mit Te- 

••s dun^bflaazeii und Dollar (Ende 1972). Das Know- Dubai 30 (17) heran opportun erscheinen. 

. aopajca. Fmanzver- how ist znoaedbat auf diese Ban- Sbaxjah 13 (11) Zwar fei das Sozialprodukt im 

• V “ff“ , WcrxJcn 1X00 ken b egrenzt. Die Akxivitaet der Oman 6 C 5) Iran mit rund 450 Dollar je Ein- 

i Banken aus aller knwaitbeb^n Institute zeigt sich Kairo (Aegypten): Unter dem wohn er nicht mit Oeflaenden» 
er samvoUen Steue- aber imn>crhw in reger BeteÜi- Eindruck der kriegerischen Aus- wie Kuwait und Libyen ver- 


Taiwan entwickelt sieh auch ohne 


.nsenstroeme spielen goog an Emissiooskonsorticn | einandersetzongen. aber auch gleichbar, doch bat das *>" d 
von Euromarkt- Anleihen. jahrzehntelanger Devisen problo- w pw vergleichsweise sehr bo- 

die westlichen ln- Jeddah (Saudi-Arabien): Auch tue war Kairo etwas in den hen Industrialisierungsgrad. Der 
r traditioneB die Jeddah koennte sich auf Jaen- Hintergrund des Interesses ge- Iran gtnicssi aber auch wegen 
Kapital Exporteure ger c Sicht zn einem FiDanzplatz rueeb. Doch koennte sich das der Praesenz seiner Banken an 
ren, ist jetzt mit ei- entwickeln. Die dort assaesri- Bild rasch wandeln, wenn Kai- der Golfkues tc Ansehen, 
ffteu Bewegung za ge Zentralbank Saudi-Arabiens, xo am Frieden interessiert ist, 

• T _ droestBcbes Kapital die Sandi Arabian Monetary entschlossen ist, den Suezkanal Die ff»nir Melli, Iran, und 
' " ^ ’wdfet im weiteren Agency, steuert die Auslands- wieder zu oeffijca and das Po* die Saderat an allen 
- h Jahw*tat« ciae einlagen des Landes weitgehend, tential des Assuan-Dammes wichtigen Pfectzen der Goif- 
! ^ 4er Welt- Die Aufmerksamkeit der Baak- sinnvoll zu nutzen. Bereits vor kuesxe durch Filialen vertreten. 

4rten. weit wurde kuerzlich durch die dem letzten Nahost-Konflikt Die persische Regierung bat 

• Schaerzuneen Gruendung einer „Grosäslaml- batten die zu&tacndigeu aegypti- Mitte Januar «Jen Handel mit 
-innahmr n der ori sc ^ ,ea ^ ® a nzjerungjs bank ” soft geben Stellen damit begonnen. Devisen weitgehend fretge geben 
Tuender yq- 25 ^®44ah K^richtet. Doch ebenso (die. internationale Bedeutung und damit eisen ersten Schritt 
US-Dollar m ver w * e: Kuwait ist zwar Kapital I Kairos auch auf dem Finanz- zu einem neuen Fmanzzcntnnn 

.. rejchlkh vorhanden, doch fehlt f sekior zu staerken. Hferai soll getan. Im Gegensatz zu des 
- •- br auf 80 bis 100 „ .. a=. ^ .. “~TT f. 


Die aohtfadae hoHerang, 
in dte Taiwan tu den leerten 
zwei Jahr» geraten tot, bat 
kaum nachteilige Folgen and 
dir Wirtschaft des Landes 
gehabt. Das Gegenteil tot 
eher der Fall- Das Bnrtto- 
sozialprodnkt bette im Vor- 
jahr eine Stefgenmg von 
123% erfahren und lag auf 

93921 Mrd. Dollar. 

Das Pro-Kopf-Einkoot- 
BMn, das hn Jahre 1952 erst 
bei 42,9 Dollar lag, oreteh- 
te 1m vorigen Jahre 44,6 
DoDa.. Fuer 1974 wird mit 
einer Steigerung des Brut- 
to- Sozialproduktes am 11% 
gerechnet. Die industrielle 
Produktion tue» Ita Vor- 
jahre eine weztmaessäge Stei- 
gerung von 24 Cc gegen Beber 
1972 231 verzetehnen gehabt. 

■ Einen beaebffiefaen Auf- 
schwung bat in den letzten 
Jahren aber vor allem Tai- 
wans AMtenhanricl genom- 
10 en, dessen Vohnnen fm 
Vorjahre bereits 8J Mrd. 


US-Dollar erreichte, was ge- 
genueher 2972 efue Steige- 
rung von Heber 49% bedeu- 
tet. 

Fnrr dieses Jahr wird trotz 
der Oelkrise mit enrem Ans- 
senhaBd^vofanoen von 
neber 409» bedeutet. 

Fuer dieses Jahr wird 
trotz der OcJkrfse mit einem 
A os s ruhandels vo lum en von 
neher 10 Mrd. Dollar Er- 
rechnet. Seil Jahren weist 
Taiwans Anssenbandelstd- 
laaz einen Aktivsaldo auf, 
der dch im Vorjahre auf 
594 MUL Dollar beGeE. Die 
Haupt-Haudetoparteer Tai- 
wans sind nach wie vor die 
USA und Japan. lieber (He 
Haelfte der briwaaesbdien 
Exporte besteht beute be- 
reits aas Zndastrieerzeagnw- 
seu. Eine awwtrBdw Eto- 
uahmequeHe fuer T ai w an (st 
der Tourismus geworden, ln 
den ersten zehn Monaten 
des Vorjahres zaebfte Tai- 
wan 674 536 anslaendlsche 


Besucher, 35% mehr als | 
fuer die glrirhg Periode von 
1972. 

Die ve ra e n dert e poffifschel 
Lage hat steh bisher ancfal 

lfWffll iwrfrffiWg ,nl d ie Iw- [ 
w diK flf n l m li j |ilMjf iW |W- 1 

teeadkehen P ri v atwir t s chaft I 
ansgewfrict. Die gesamten 
■osiaeudisebtn Prhrattnvatl- 
tiooen, die nach Taiwan ge- 
flossen sind Jtsiben howf- 
srhen 1 Mrd. Dollar ueber- 1 
schritten. Die nshauH- j 
scheu Investtrionen, fuer dfej 
im Vorjahre Genebmi- j 
gnug ertdtt wurde, bellefes 
sich auf 216 MBL Dollar, j 
was gegexmeber 1972 efioej 
Steuerung von 50% beden-j 
teL Die Investitionen staxn- j 
men umeUdt ans den j 
USA und von Uebcneechf- 
oesen aus Singapur und an- 
deren 5nedostastattodteo 
Inendem. Zumeckgegangen j 
stad dagegen «He Znvesfitio-j 

nwi d CT ji| pa« d «frh»p Wr mw»- 


Kleiner Spiegel der Wirtschaft 

Die VoIksvenSefaenmg wird Dollar pro Fass kaufen wäh- 555 Mflhonen belaufen, am 86 


- ‘ sieben. Das bedeu- “ “ KnoW ? ow ^ Attrakövi ' insbes0ndcre GruendraiÄ meisten arabischen Staaten vsr- - m dksem Jahre Mbtr ^ mb. mrf no«± lm vorigen Jahre der MBHonen mehr als im Vorfahr. 

: -*vS2ch Mehrere. ^ ^ eitügt der Iran hohe Einnahmen „ Ato . „rf Hhi- Breis rieh auf neun Dollar he- D« Entwurf des Etats wurde 

m mSdestajs 50 J5S“! 1, ^’? crhln Ä . ta sötttlCT 0,1 Sonderstatus ~ «v- aus dem Oelgestbaeft mit Cbe^ terbmAmtJJTeaUa etwa & teufen hatte. Dies gab der Ge- von dem Direktorium geneb- 
'?•? frer die Entorf- f*“? T* R ? he mternaücmar ß cnamrtc «Oö-sbore-Banken so grossen (oder sogar noch weitot5 Nßnl3n j c m neralörektot der Gesellschaft » dessen Spitze Wota- 

■rieicht mJdS, Jer Handelsbanken vertreten. beitrageu, naemiieh der Egyp- grosseren) tavestitions- und In- aasrahle ^ ^3 Nfinionra Tmo . Delek, Racine, bekannt. , baumintoter Ztebitmwfte steht 

.jiBvui uw» ucae D,© rasche Entwicklung des bau fkuenfag: Arab) Inte mau o- dustrialisierungs - Moeglichkei- . . . . - I 

' f? f**®* 0 Bankwesens in den Emiraten am nal Bank for Foreign Trade and tro. 1972 waren die Gesamtr- j . M ’ ★ { ★ 


-w-. -V- 

• — fn- . 


. . . , , «uuvwwwu. Ul U 6 U IMUUOUiU <UU UAL DtUUk. 1 U 1 LU 1 U&U lldUC J 1 Ä 1 ICI*. 17 fA w«cu U 1 C Uttumiir . j ■ , f, , »r.K«. 

ktes, das fuer 1973 G 0 ]f zeigt die folgende Tabelle, ' Development sowie einer Bank Ernähren mit 2.7 Mrd. Do^r | «i,-*!«™. , 1 

> - i- DoUar geschaetzt A : m . « erhahen. 


1 - L Dollar gesätaetzt die- die Gesamtzahl der heute I mit Beteiligung von Irak, Ägyp- annaehemd ebenso hoch wie die 

. d «iMGewicbt der bestehenden Banken — und in ten, Kuwait, Algerien, Jorda- Erioese aus Erdoel-Exporien 

- v 1 Demsenguthabcn Jüanancm die Neueroeffnua- nien und Katar. (IS Mrd. DoBar). 


-■ «... ? 






— V-*-' I-.. 




: ’ . . Aufmerksamkeit 
' jster Zeit Immobi- 
"" and Ansaetzen di- 
"■ . scher Engagements 
“*• ichen Indnstrirataa- 
ioch bisher kaum 
^ mr sind, zumal sie 
T' , •■ueber Dfitüaender 


Von der Indnstrie haengt alles ab 


naiversichel ung erhallen. Die pha rmazeut is c h e n Fabri* Die vierte grosse ZemeutfU- 

, 2 ten Ptentes und Ikapharm wer- brik, «He ron der „Corporation 

den vereinigt. Die Gescbarfts- for Israel* und Solei Bane ge- 
Die ZrvOvuwnltaog in der fuefarmtg wird In Zukunft fn baut wird, wird nach voriaeu- 
Zone von Gaza in Gemeinschaft de“ Ebendas des zmn Hist»- Qgen Berechnungen des Han- 
mit dem Handels- und Xndu- drut-Sektar geboerigen Konzern deb- und Indnstrfeminlstalnnis 
strieministerhntt bes teefig te ln «Te-lÄs w ' Hegen, die gesamte fm Jahre 1976 mft Ihrer Produfc- 
der letzten Zeit die Grnendung GeschaeBsgebahnmg wird Koor tiou beglunen und mrd eine 


Seit Jahren strebt die Regie- 

. , , . rune nach einer Verlagerung der — — — . — - — — — aigEW tmu aenarre AxmKurrrax. - w«» uu uunuaami un «w* r.. — 

teber Dritthmn^ Scbwerpunkle .m der., .isreeli- grosser Energie »Tirde Aber Israel «r schliemHch kein Z«n*e von tolkGtnte ^ ftstxa . 

not least weidta SSÜSSW " «et^Ausfuhr MW steh 1® - 


ivoa acht neuen Industrfebetri-.- unterstem werden. 

Von E. JACOB es raternationale Konsum muc- ) ben in der Naehe des Kibbtuz * 

— — — — 1 digkeit und scharfe Konkurrenz- 1 Eres tm noodEcheu Teil der , , n iam _ lte 


Million Tonnen pro Jahr Ite- 
fem kommen, ln den uaechsten 
Wochen wird die Entscheidung 




VW* ’• 


fr , 


t” ; L letehle^Ihdusoie massgebend.: so unserem Lande entwickelt, und entsprechender" Foentertmg 20 AfflB«>neu. 

^ äbötett fuer -Zoknäft die so; hatte auch gute» fixportdam- duretr <öe muessteu . 

poeroare e »pte- draschen. Metall, Elektronik een. Diese Industrie bezieht £h- unsere Fabrikanten noch Ver- 
. . . und Chemie besondere gefoer- «s- Rohmaterialien teils ans der brauchsloecfcen in den USA and Die b rann te I 


— Nesber-Konzern gc- 
[Miiuz wf- ko^ neue Zacntfabrft In 


br hn Vergleich zu 59 MJffio- ^ ta 1mtm ^ 

uen Dollar im^Maoz 1973. We ^ Hamgung arf- 


stnng von 600.000 Tarnten er* 
refdren kommen. 


,T — » 


Vermeiden Sie eisen Irrtum. 




■W «■* 

S*S* . ■■ —■ ’• 

r-i-\ -■ wNHM -- 

f äwLx-, ■' - jc.-a* 

— Mt ■ s 

: *=T,-- ."‘jt - ' 

ItV fruj^c.s. .f. 

'Utu - v. 

: 6 MjÖfta- ütnr-- — -=ä c.- 

: ;; ; Wh ■^« #M «hW | ** i. 
j jfr toua Cf Jt 

*** •.•jpr ’iU-Mi ■ ’rf 

-vfe - Ä* *-:■**■ ' 


~ ” Wrfehe d« Chem » °®°°ö« Betoo- Rohmatenalt« teils ans der brancftsinecu» m den UhA mm bekannte Fabrik fuer Da- Preise sind aBertBn» medriger 

' werden. Seit dem Kriege einheimischen (petrochemi. in Enropa find«m koennen. Eta m e tiaeMnng mä Modewaren abta ^ 

von 1967 standen diese Zweige scheu) Produktion, teils aus Im- Handels- und Ihdnstrieministe- lNht Jr^ M fuer den Winter Ä stuy v«m 600.009 Tonnen er- 

* tT* im Zeichen alte- Bemuehimgen porten. Die Einfuhr» tuation ist rium redmet fuer dieses Jahr ezport Airftraege in Hoehe von * reK*en kommen. 

’ ’ ^2? des Staates, und jetzt wird sich nun wegen der Erdölkrise viel mit einer Ausfuhr von 115 Mfl- duer MÜBon Dollar. Auf ~ 

’ ' *“ die Regierung sicher noch mehr schwieriger geworden. Frneher Honen Dollar in der Moderndn- Grund schon vorher vorttegen- | mrn«««nw. 

- - • 5 . ^Qg Beschaemgimg ^ ( y e staertting dieser Grup- konnte Israel neben der grossen strie und. 47 Millionen Dollar der BesteJhmgeu werden ffle der znr »rappe der Dtocoont ■ Vermeiden Sie einen Irrtum. ■ 

- P<™ einsetzcn. KaenttB auf <1 OT Weltmuil.ToHil (Garuc und Söffe). Bd , rf ,.7 Mulloua. Dol- ^ 3 Kimme. Ji, U O.t «*»«*: 

• e^JZJ^hLH^u- Produktion auf der einen — kleinere „Nebenbestaende" zu der gewalügen Nachfrage, gera- ^ b j ahre anwochsen. * EAHMEN Zeichanngea, S 

««» heute zur Export auf der anderen Säte! relativ guenstigen Preisen erste- de nach Garnen and Stoffen, "T 90 s“”® Mctaer *° yer ~ ■ Gobrttns, mm«. ® 

.. .. - : rieben. Metall, Bektxomk and Wissen* hen, inzwischen haben sich die muesste beim letzteren Posten feraci musste in den letzten teiI “ fc . ■ ARMON, wtetstr. 47, ■ 

• " ibanon); Das kleine schaftsindustriell wurden nicht Rohmaterialprrä* fuer Israel noch eine Erhoebung moegüch Monaten zwei MüHonen Ton- * j TeL 57112, Tel Aviv £ 

tob dient seit der im HmbHck auf die Bednerf- ausserordentlich erhoehL Die is- sein. Ausserdem sind in der In- aen Rohoel zum Preise von 17 Das Budget der GesdDscbaft L — ———— —— 

- " •=* als Drehscheibe nisse des Sfcherfceitsweseos tm- ritdischen Fabriken, die heute dostrie, die heute 60.000 Bo- 

-•* .fr^i A.™ t erstnetzt. Wenn auch stolz Rohmaterialien fner die plasti- schaeftigte zaehlt, 210 Mülio- ^ niliHmyimintT inii 

v - % Kaum ein ande- netar Exporte von Waffen and sehe Industrie erzeugen, konn- nea IL Investitionen in diesem j 1 Trr-in--r™wrwwm)m^ 

■ - • datz hat rin so inter- anderen Waren des Verteidi- ten ihrerseits hervorragende Jahre vorgesehen — znm Teil | Ä — — - _ S 

V Sepraege wie Behüt, gungssefctore berichtet wurde, Auslandspreise erreichen, aber fner Betri<*ser«iterongen, zum : fl T IJI »Ä f Tj« O If 1? S 

t Vielzahl dnheimi- so standmi die liefenmgen fuer säe haben nicht die noetige Wa- TeB fuer ueoe Betriebe. J |M ■ £■ , Uf If. K, Wk fl« g 

. ■ ■ - iü-ante rind tef dB Zola») !■» Von»- * “ ^»0* D« -M Fadltemc ■■ M «> M «J j 

' ' -itn^ tfrZ .,73 — ~ bfdotia Pro^mni der ^ | nA . IT IT A A HAITI I 


25% an seine Zrfdmer zu vet^ ■ 
teilen. ■ 

* § 

m 

Das Budget der GesdDscbaft n 


GobeHns, Bild«. 

ARMON, »latstr. 47, 

TeL 57112, Tel Aviv 
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) öen 7) Be freier cnw * — -^r~rrr , \jr Branche mit Skepsis: die An- 

• werten 42 mit ans- Rueckgang der Ausfuhren » SS^gen in d£5n Zweige 

Beteiligung. Auf diesen Bramjen fMkB, ^ SSS^Sch vemelfacht wer- 

-ostitine entfallen 60 und amtliche Spieder^«J TS den. weil hier Verbindungen be- 

-> Libanons Bankern- klamt, dass che Piodtdae mrt Ijjmaxdat H* re i die Tat 

Absicht demWeag» umgesetet wmden ward. ^ 

n die amerikanisdien zugefnehrt wurden. Jetzt m, WeoQ (fic Entwich- vmve gingen die IndnstrieHen 

-reiseben Institute ans das Verteidi gun gsrtunKterTum in der Weltwirtschaft an- zu viele® internationalen Tex- 

jrappe dm Weltrang- fuer zwei MmiardeaiL neue W j n j j $o kann die p©- tü- und Moderne« en; wenn sie 

tn Libanon mit Be- BesteHuDgo.™ verge . trochemische und plastische In- wegen der Preise auf Schwie- 

- vertreten. Japani- wahrecbemlKh uwdru die Anr- <jtJgIr j e 15^^ wiebtigen rigkeiten stossen, muss dk Re- 

n sind «st in jueng- traege im Zuge der Tjmtonming ^-Qfscjjwnng nehmen, und da- perang in diesem schwierigen 

-äftr geworden. Unter des Heeres noch mehr aÄW ? her muesste® die Entwicklung*- Jahre mittels Subventionen and 


DIE WERKE 
von HUGO GOLD 


n DeutÄÖlands ging sen. 


Verteidigungssektor 


plaene mit Eifer weiter betrio- Steaerftrieichtennigen alles tun, |S 


4mi 




mm* z?* '**z 





.erzbank vor einigen und die Luftfah^dustne wen- ^ werden. j um den Industriellen das Rhi- 
no namh afte BeteÜi- den auch exportieren, aber die j gen m erieiebtem and ihnen 

• w Rifbank SA. L. m Lieferungen fuer unser eigeoes Daneben muss all« getan ^ Durchbruch gegen die 

und fasste damit als Land werden im Vordergrmide werden, am deo Export der ^ KorAmnaten zn er- 
sehe Grossbank mH stehen mu»sen. Ausfuhren TejnÜ- und Modeindustne zu 

: 'en operative Basis in sind also dort nur „Nebenpro- steigere. Auf diesem Grfriet gibt 

ss. Daneben gibt es dukf'- ff r ^ 1 . r , rr ,- r - - nn — — — 

...mehr als 35 Repra*-i Daraus ergibt sich nDC q 3 


; moeglichen. 


»'*%***•**■ 


fl?/»-* -4"- v 






. .uivin ^ . jjm 

auslaendischer Bau- einfache Konsequenz: mit Etter 
muessen die oebrigen tnuu- 
' mAe internationale Strien gefoerdert weiden, und 
: ig der libanesischen in diesen muss der Bxportanteil 
"jote zeigt rieh auch wesentlich gestrige« werten, 
flanzen. Die konsdli- Bei Diamanten bestehen we^n 
'nzsomme des üb ane- der internati^ten 
sakvmmre (ohne die wieder gute Chancen, abw <*e 
k Banque du Liban) Mehrwert-Betraege aus die^ 
mde 1972 2» Mrd. Zweige sind gering. Ante lana- 
‘ von knapp 45% Ans- wirtschaftlichen Ausfuhr T*%- 
sehen 110 und 120 Mahooen 
Hugeiage Plaene Dollar pro Jahr wird sich bis 
mit Ja rieh W ei- arf ™te«s Ähl «hr-™I 

in Fmanzzentram des dem. and daher ^ muessee ^zu- 
sten entwickeln will, »etzliche 
lzaufkomme n ist dank anderen Zweigen gosachi 
. 1 En tai enfte^ veseiH- den» 


„Geldpolitik allem hilft nicht” 

Dr. Walter Hessribach, Gcntsaldirektor der Bank für 
Gemtümrirtschaft, obwohl selbst ein führender Bx whre a tm , 
steht den Aufsichten der TOrbmga der GeWpoGflk auf 
& Inflation sehr sbpfiscb gegeuüber. «MH nntttnr Po- 
litik ««npfn fet wenig za bbcIm^ obwoW äwsfl de Staate- 
banken eingesetzt werden” — meinte er in efneu Gespvich 
■mit unserem Tri Arinr ffi rt sd nll d w t nip o riwt>s> 

Als wir ihn fragten, wanan dam in vielen IAsdern 
so grosse Anstrengungen der Zentralbank« unternommen 
werden, warum Zinsen gesteigert und Kredite einge- 
schränkt werden,- fonsniKate er seine Antens? etwa wie 
folgt: „Mas w91 wenigstens den Anschein erwecken, dass 
etwas geschieht, mtd msa Jinml hat an eh der Ansduän 
eine hend^faade psychologtocho WiAung.*’ 


Zeitschrift for die Geschichte 
der Joden XI. Jahrgang 

Erscheine viertd^hrfcch 

pro Jahr EL 40. — 

DIE TRILOGIE OER 
OESTERREICHISCB^N LUDEN 


Geschichte der Joden is Wien 
(Ein Gedenkbucb) IL 90. — 


Gedenkbuch der unterge>angeneB 
Jodengemeinden des Bur menten des 

EL 90.-— 


Gescfnchfe der Juden 
in Oeefcrreidh 

(Ein Gedenkbucb) DL 90. — 


Gedenkbuch der uutergegangeoen 
Jodengemeinden Mährens 

IL 90— 


Dk Geschichte der -*ncten 

in der Bukowina 
(2 Bände) IL 180. — 


Gedenk buch für Max Srod 
1884—3969 IL 30 .— 


Zwt Perez Chajes 
Unbekannte Dokumente 
aus semem T^ben EL 14.— 


Oesterreiclrische Juden in der Wett 
Bio-bibliographisches Lexikon 

IL 14— 
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Anlässlich der Gedeofcansstet Von ALICE SCHWARZ «am gcsehafiaa batte; er . 

ia - tag für Mncbe Etafm Lilien 1 nach Denbetind, aber 

* * — — . . ■ ■ r juj iaae^Mnscasm za lerosa* Eintragung ios ‘'GaMene-Buch" Zionismus fasst 8u bereits r . z 1 

_____ _ ____ lern erweist sieb wieder einmal vetasert. Diese "anonyme" Znclncr an den Znoiticr^f 1 

WT jk TT T Al 111k JÜT1C® m die bahnbrechende Rolle, die Sdbfldcrnug ist gerade« folk- Kopgr esam teünduneo. *' 

U B |W mr M #% ■ ■ g Zrn nia B*V r^l ■ l^ll ■ jtküsche Maler in dm Jahren» tanstisebes Gemeingut gewor- fcm stammt gfetchfstis ■ W" . *« 

^ ÜL 1 J. iJF ZaA V A JLw X w fea# seit der jodbebea “Emaoizip*- den, — ähnlich wie — anf an- sehen gewissennaasen aor ^y-sr» 

_ . . . . . AK J 1 -rörniCAn öoC” in der europäächea derer Ebene— Heines "LorHei“ Höre gewor d en, das berGlr 1 ”., -i' 

Antässbch der Ankufi des . In Amata amd 1 schon m toi j Wdt^dw Fauon. rCasao Ro- |«^rtoAW. Dte « KunsteotwicÜimg spjefceo. Mo- ein deutsches "VoftsKed“ war- Portrait Herds auf der Rb'* %> 
neuesten Jamra-Bond-Fämw in|e»toQ J*hroa naofa dem Be-jyak ■) fao Ffaneag war eaidmi | Kr^Uteraaur. mnd Rfinhin LflksT mag vid- de... ' ‘ brtcfea ta Basel. ' Es w/* V 

J: ive . aod kt dk “’ jff“ «f* ^Bond-Mode ! “ ^L^Sl leicht niete einer der ABer- Die figwative Datteltogen längst zum Symbol einer ,*»* 


(Opto Tel-AWv). m* unsrem beende ronJamej-EoadFan I "JJ sJ^Zl ÄWhS ^ ^^TELTV^ 

Fr«md Roger Moore ( Der Ha- Clubs entstanden. Die New {— onch Moglxhkeit — agieren vbeo Mturhch schon »fiher m ^ ^ ^ ^ OT de- «taöngwe Oriental« ah Koni« arf frühen Marim der .* 


lige“) anstatt Scan Conoeary jo American Library druckte je- ! zu lassen. 


A~. T 5 t«rah«r «uÄ*- 503 ««« « wurde vom aodc- gköäagige Oneataku ah König auf fröb« Marken der 

der Literatur unm« wieder . • . __ _ 


reu mindestens im gleichen I Dävid oder Körrig - Salomo, I staatlichen Ihstitotiouen. 


der Hauptrolie. ist die Diskos- weih bis au achtzehn Auflagen ; J Cri ^®, i Ma sw bccinfhast, wie er selbst brünstige Haremsdame^ 


— 'ir ^ i T ^ j tt rÄrzfr*. - » ^ 

m« Bond* wieder aktuell ge [lieh eridarte sogar Prasntent | Bonds «alysiertm, wesen dar- d» T sein Wert jetzt mit toUcm Keteto '— mögen ein wem* men ah ntotrator vt« 


worden. 


ilofan Kennedy. Fleming sei ei- 


Zudetn jäbrt sich im August ner sefner bevorzug ten Auto- 




i reo: er habe immer een Buch 
von rbtn wf dem Nachttisch I 
3^ liegen und "From Russin with | 
^ I love " sei eines der zehn Wer- 1 
‘fce. die er bei einer eveDtueHeD 
Atomkatastrophe retten wur- 
de .. . Sein Mörder OswaM 
j sollte später den gleichen. Ge- 
schmack beweisen: er entlieh 
der fahrenden Stadt bi bHothek 
von Daflas alle Romane Fle- 


jA p J jlilifl ta '. t ak«w ,T «Ä JÜUA um vvwuuj — iuugBu WH w«h# idcq JUS llilJSTJtfiOr von #2* 

iut ^wSifte^ASkstiat jjjcbt Rocbt aas der Versen kun g der'süsslich wirten. Hingt gem amdjdieni. Vod ihm stammen- 
nur den uralten Hunger nach I 


Mythen und Märchen, sondern 




i kommt vor aScm auch 


7 Äw :: '■■ ■ ' 1 

■ f ' ■ ■ 


misigs. 

Sogar Allan DuiHes. damals 
Cher der «CIA fGcheimdieirtt). 
ist ein Verehrer James Bonds 


gewesen. Jacqueline Keanedy 
halte ihn auf den fiktivem Ge* 
IAN L. FLEMING hejmagentea aufmerksam go- 

^Vater’' von James Bond macht. DtcHcs bestätigte Fle- 

ming, Am* dessen Phantasie so- 
dieses Jahres zum 20. Mal der gar die EmhüduoEskrafE das 


“% S ÄIIÄ 

vl'- - ' 


i - 


Todestag des Schriftstellers lau CIA fibertreffo . . . 


Lancaster Fleming, dem 


In ameröc&mscbe® Zdtongen 


modernen Fortschri ttsgl ffubec 

ontgegen. Nicht ' mehr das 
Schicksal od. eine höhere Macht 
schafft Ordnnag in der Welt, 
sondern der Mensch — eine 
Art Ü b e rm e ns ch. Detektiv, Po- 
lizist. oder Geheimagent. Er 
ist es. der dem Gaten zum 
Sieg aber das Böse verhütt. 

! nicht ohne vorher eine Re he 
fürchterlicher Abenteuer und 
Gefahren zu überwinden . 

Die James-Bond-Märcben ge- 
v wüznen eine Art Realität durch 
, J die vielen eingestreuten Details, 
ü die n ach^rüfb ar and: Mahlzei- 
I ten, Landschaften, Antos werden 
[mit Akribie *eseh3tot. In der 
Hauptsache aber bestächt der 


y". ß 

. ’S ■■ 


Iüns*ratio«o zom “Ghi,***' 1 ' 
buch " einem Gedlchtbahd ^ge k '' 


-> /: -s- 


Morris RoseolWd f 1902. 


Um), und. zu der detw schon 


s, . 


belansgabe. die zu Beginn 1-c «r- 
Zwawägerjahre im Verlag uSj- -'arr 




S ■ : j.-vV ; 

^ . " •; -;j: 


jemrn Herz: Wien— Beriin^ w •*** 
schien. Auch bebilderte er ' vt- 
Gedieh tbond "Jehnda" aas 
Feder des “christlichen d^ 
schon ZJooisten" Boerrrs F J!l S J Sj.trt 
henr von Münchhausen. Br * 


Wm SÄvf ' 




Friede seit mit Dir, Jerusalem . .. 
Graphik von M- E. Lflwn 


daheim nicht nur im ”Swr- 
ri ssisgros“, dieser tüntlerisc^ ***” 
Heimstätte des deutschen \ 
presriooisinzB. sondern a** 
Mitarbeiter kn Kon fco r r 
blatt. der “Jugend“. (Die *■ 
fassenn dieser Zeilen erm>;*He* 13 
sich noch sehr wohl an ;)« die* 
tiefen Emdrudk, den aAe J^uee ^ 33 
gänge des Blattes, im ETb s B 3«i 
haus gehortet, m tändüc. pa«i 
Gwrütero hinterTressen.) w v « 



ROGER MOORE 
als James Bond 


die wohl berühmteste Gestüt wurde von James Bood eine I Co^^. Vergessenheit berausgeholL M. seine Landschaften, idealfetisch- invef' C 5 

eines Gebern fernen verdan- Zeit lang gesprochen, als ob ROGER MOORE Sion für Humor and seine E. LHions graphische DarsteUun- realistisch überhöht und zowei- Io*' m<t w& “' 

ST * JameS B ° nd Hartköpfigkeit km Otenrind« B« hewe^ou wieder einmd ok- ^ «ymbolist^heu Afaz«, dekorativem 

wt* tauende ios Kino stromeo. son handele. Der Bond- 5 tü dcs ßoseo. m einer “üppig von latant die (von der Verfassern ten, beute noch oder heute mit barocker Füfle und mm 5 '^v ' 

um Roger Moore ads James wurde auch ^ebtu^ebend in ^ bio ^ ^ crsle -Rn- Monstren und Phantasmen. Ab- dieser Zeiten schon früher an- wieder hochmodern. ümmer tischen Aoklängeo, der ü^ 5 “ 
Bond zu sehen. So lohnt es der Herreomode. Der Umsatz ^ doch wenigstens die gründen und Paäästen bcvölker- gezweifene) Behauptung der Wieder eracbefet ein fdealsäer- fiHk von Blatt- und Bffitenr* 0, M 
sich, irieder einmal zu “berie- ^ die Jam« Mordgcschicfate, bereit Swt- SchriftrteBerin Säte» Land- STmeT^iSesl^ Kl i? XSP*** 

gen, wie der phantastKChe Er- Bond bevorai^t, stieg “ n „ 40 m der RrbeJ ateschejat Kak A.S, mmu, da» die Joden "hissen- TertKaTem «, ^ re™, mr r* ?«»' 


■-■sb- . #¥*** 

t- .t jv.wn «Ä. A» 

i; . - -» r* »'«W *«•*•*- 

. v « , - «m IbaMtWr 

mm**«* 

Jusr Vix »« MKV « ■‘ iteMurt *! 

.. ,.. fi .«bt ty n d Wfc 

• -%. . n» W1W«|A ft»*#“ 
•■jrit e -. iw-f * r » awiuaftnMa - 

«.‘.■5 R.n« Art 


gen, wie der phantastische Er- Bond bevoraogt, stieg um 40 ^ ^ gj^j a®dscheiat: Kak ) Sr irmm, da» die Joden "Irassen- 

fohr der erfundenua Figur ei- Prozent: der Diplomatenkoffer. massig“ fccröo Bttäbcgabung 

geaüich zu erklären ist von dem sich Agent 007 in — wnm aMM M B U BB BMm a ronp i awwMnnu P BPn iiM wnw awwwfc hätten, ki ihrer "Geschichte 

Unzählige Essays und Arti- "Uehesgrüsse aus Moskau" ■ — - — — * *— *- « — •— — »>•-* 

kel sind über das Phänomen nicht einen Moment trennen 

James Bond geschrieben wor- will, war 1964 das nreistge- 

den. seitdem sich im Jahre schätzte Weinocbtsgeschonk für ( vh 

1952 lau Lancaster Henning Männer m den USA. Macy’s ZU ARNOLD SCHONBERG juere xh mich noch. Die dt. Mafcr dfces gäbTtroSm eher 

auf 3ama3ca, Hcinwjder. Xerabi- veriaü ; fte. ihn ntiäsimhafL Noch ihre-, sehr kH.eressanten Zei- j Armee Üdile-- damals' «n -überachatzf .' : . J Selbst Wenit 

s ^ htn ^c hratb^ heute «* dw “ James-Bood~Kof- fea "Zum Arnold-Scbönberg: I Kampfflugzeug ^Albatros’. Moi.- man dcJrdäe grossen jüdischen 1 

tisch seme^rarme ciitfcu Zei- fer“ i'n^Möcfe, -auch - io' -^rä«; JaÜr^ haßc ich aiiP Anfu ieri- IgWistern halte Ain Gedsdn ge- Maler, die es gibt, werden eSfep ' 


DAS WORT HAT 


m«ra, da» dw Joden "hosen- Jerusalem m dieser Gra- für MärchengÜDfaige und f 3 * ?crtKi ' 
masag kerne BtMbe^ong phic. Begfefteode Bihehrerae be- maotrker. • • •» 

h^eau In ihrer ’Geaciudite tooep den symbolisdieo Cha- Die Vorbilder Lfliens wa * 
and ^thropologw^emes^ VoL dicSer orieot-Vignetten, Aubtey Bearddy. dessen 

v S . deren Basare und Weinberge hßtratiooen zu den Match 




wt m&. 

• 

mW*. «Jto 

> SSMi|ias|M4WN 


schreibt nämlich Fron Land- 
mann: "Die wenigen jüdischen 


len von “Casino Royale" zu [die meisten 


machen 


S T* Va.-i- 

kütoäaa 

fksxs» 

|We be- 


schreiben. Er brachte sein Ma- sich über den. Urepftwg dieses neo dazu einiges sagen. 


samkek gelesen. Dorf ich Jh- j schrieben und ins I^teurische (würde in der Konst Europas 


nuskript nach England mit und Remrisits gariceine Gedanken 
glaubte, dass kein Verleger sich mehr. 


übersetzt. “Das Mondscfaaf-Lo- kaum eine entscheidende Lfik- 


dafür rnteressieren würde. Das 
war ein glorioser Irrtum. 


soiBsits aartceioe ueaameen Meinem verstorbenen Manu, novis“, das bekannt ist. Die ke festznstellen sein“. (S. 60- 
sJlf - ein serneraoit junger Verleger Flieger dichteten danach ein 61-) 

Andere Modetorheiten nn Ge- ^ Mnsfkal'reohändler ra Ber- Gedicht: "Albatros", and über- . . „ . 

!ge der James-Bond-WeJJ«, ^ win -|te die Auslieferung [ setzten cs ebenfalls ras Latemi- metLJ " n “° [ c “ lge 


ii© n: . 
9 tt aiirrr 
^ Wan 
*ä{ 8d dr 
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Ni>r «t« O» — r * * 3 S 


MW US, 

«M «I j ft wwüft. -■ 


Bereits das erste James- 
Bond-Bnch war ein überwälti- 


wie z. B. goldfarbene Strumpfe ^ ßühn.-n vertrieb von sehe. H ervon skd mH- merk- * e e ^ d f c 

für Mudeben, ("Goldfinger")— Arnold Schönbergs Oper in ei - 1 würdtgerweise der erste nnd KiuisÖerpersöoIicMteiten 


A4L WOT “ V«, Mw Elo . d„ )eüM Ver, pgojwärtif. Sic ■» *i* r . w »2; 

wa ölf Jahren — bis zu sekem schwna,fca - E>0 f h ‘. n ^! 0 f °? ch ^ « eia« - Partitur mit dem ; hsuteu: Erster Vers: Albatros ® eho t . wcrdcD * 

- ihrieb ne^inT^ fielen James-Boad-Buch^ ho- Tüd - Von bclrte ^ ; fn p ,„ ft ; c ^ rfamunque magn' «J*« 

-^mt 13 bSi-bS Vw ^ Auflage^ und James-Bond- über geben. Er selbst war sehr J rxpecticat. Letzter Ve«: AlbM- 5. 

F,,me Ä ^ I ^ W Ara0 « d Anberg. om; r Tmane mortmnn*st. Paotw ^ 

cmplnre verkauft. Die Abenteuer mB0 a " ° ^ ^ “ aofgrbnmat ■_ ^ ^ 

des Geheimagenten mit der Jan I^er Hemmg, der WeLukurS. Es ^ ! Vielleicht lässt sich das ris Schatz - der Begründer 
Jf“ ™ ^ tM nf Wü . r<te i“ « tocbteltfv^ttr Mann war. “ g^,. Büchlein - Pateström als Flic der Bezalel-Kunstatadearie m 

18 Sprachen, darum« :us Tut- hat im anspruchslos«!, rasau- VSen Jabren 1 «er - irgendwo anftreibeo. Jerusalem zu Beginn des Jate- 

lüsche und katalanischen und ten Floss seiner Erzählungen «- 'V* ^ ^ “ huoderts sondere soiehe »yk 

selbstversländLxb ins Hebiä- ne ganze Reihe Fnteressorrter “JTIJL? 0, Rndolf Ebasse-r 

rsche. übersetzt. Das entspricht RebS* versteckt. So z.B. «ibt **!* ** htes ‘S e . Musritbibh^ Kfar Schmarjate “ R °SL 1 


uelis in der Berliner 


cmplare verkauft Die Abenteuer 

des Geheimagenten mit der Jan Lancaster Fleming, der 
Lizenz znm Töten" wurden in ek hochkultivierter Mann war. 


eo an oca MnoKassen e*n. , allerlei zu besprechen, und j jerrans — aofgeboam. 
t_ t ^ wi*rr.hvo j. r 1 dnrch ihn batte ich die Ehre. ; 

Jan Lancaster rlemnng, der I .. vi^TMrht I 5 «r « 


18 Sprachen, darunter ins Tür- hat im anspruchslosen, rasau- 
fcisebe und Katalanischen und ten Fluss seiner Erzählungen d- 


mteressonter 


selbstverständlich ins Hebrä- ne garare Reihe InteressOTter “7 . m 

reche, ubereeca. Das catspricht Rcbtmc verstecit. So a.B. f* tes ‘®' Mnnkblblio- 

alw Wrri* ~ 7ttoM> di- ta,™ : ^ 1 Leseezemplaj, em zwei- 


riet Ocamtauflp aller Werke , es literarsche Zitate, die kaum , “ “ Berit | Das Orgisalgeiohl vou Mor- Kuustte-epm, der Jahrhou- 

Brlaacs uud aBer Werke He- ! jemand ertenut uuri fB . ■ mir ^ ^ Musilbiblio. ! geaatere. lautet: Lmtovi. ä. pla. derWw.de. Seine HehaMMe- 


Jerusalem zu Beginn des Jahr- 
hunderts, sondere spielte auch 
eke nicht unwichtige Rolle k 
der "Sezesstoo“, der grossen 


N 1 .. 


mmgways jVcch halten würde - sogar a« ^ ^ ^ «nt / Cultrumq« magn'- n*ng“ k Jerusalem geht ge- 

^nen. Mehr als 50 Milteoeu } entlegnen b«ta ' OjeJ- JC0 miScr 41111 expto^-LanovTflDas M^d wissermasseu Hand k Hand 

Menschen haben Bonds Begeh- , len. etwa von dem DoraMmris. schaf steht auf weiter Flur. Es ««« der Rehabffitienwg des „Und voa Zun geht das Ucht aas...” (M. E. XÜen) ^ Ti 

n: - ;<Ä ?= 1es<;n - SU1 * Romaißhr Nowta. Anderer- JerzMaR^i harrt uad ham der grossen "Jogtodstib” w Europa. Die- 1 * ^' <fc -s 

noch ofeht abzuseo«!. sei« staflrre Flemmg seae Phan- j « V on beute auf montea“ op Schur Das Moodscfaaf- Letz- «r StH. lange verpönt und w Moscheen und Zypressen | von Oscar Wilde smch in <k\ c: ~- 

Rk F-hnMT 1964. ein haW h»«ne-F mir mit v-elen fas* auto- . . V °U oente am morgen . op. aww rauu ^ u “; ~x. inUn wrVwh», Grbm.» . L _ — r. 


‘ Mt. LJ J U . J -rw. | I > * I . 

Menschen haben Bonds Begeh- j len, etwa von dem deutschen ' etnn '-*««- 
ni.^ gelesen, and ein Ende ist Romantiker Novalis. Anderer- J 
o och -nicht abzuseneu. {sei« stattete Fleming seine Phan - 1 

Bs Februar 1964. ein hak [ tasre-Ficur mit v'-elen fast auto- ! ,?? * 


,Und Tou Zkai geht das Ucht aas...” (M. E. Lfien) ^ 
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Bis Februar 1964 ein hak j tasre-Figt.r mit rth, fast auto- . 32> 19 , g . 29 w , n ^ ‘ S I ter Ve«: “Das Mondschaf fegt *P*»ö«. ist langst wieder auch gern irdisch^ Schmutz und deutschen Ausgabe . Furor, 
b« Jahr vor setuem Tode, hat- t biograpb-^ch-n Zügen aus. ] Schönbergs errte Oper. "Moses ! am Morgen tot. Sein Le3» ist *»* Sammlern ea vogue. Es ist Schmera eotnici* «ud. machten, sowie die französisch^ 

— F ATcw^onmrer” : ^ I Fleming rauchte täglich sech- ) OT d Aron" (unvollendet, ohnejweiss, die Soan ist roL Das bewfcbneud.^ dass z-B. küre- JEj | j*W* cbe _ nouveau", di ' 




rer? onoraren eiirge- ^ eigens Für Sw hergeMellte Opuszafal) stammt aus den Jah- Moodschaf". (Luoovis mane *l ej ‘ Wiener 

r^ewo oeo Beatles 7rMHlM „ r 9n » c «n-« » r\ c«i ** * ** einem Inserat zw» 


z-B. kürz- Ein kisraes, oaruhiges Leben belgische "Art nouveau", di"'^ i:- 
“ Presse" in führte MJL Lilien, der 1874 heute alle wieder auf deii ' : r - 


war er ein wichtiges britisches i A _ Q0? reist Ähr Tid nnd * ins’ albnmst Lnnovis.) Das a<wl mnl rreB VOT ™mw ««« oev »«w w» em come-baok fetern. UbrT r i-.. 

Ezportprodnit geworden. | «teisc <Iabei in den besten Hau- haben nun die anonymen Flio- SdwHiog (ca IL 2000,) und ein <k J h . ^ tunstreicbcr ge« hatte der Jugendstil aucP 

Im Jahre 1965 widmete eicSsem ab. ebenso wie sein Erfin- I<* bin tief bee»drw*t von ^ tatsächlich sehr witzig mit logendstil-Scbreibtisch zom Tächter; der Sohn mag von seine Einflüsse auf die AnfänT ' ’ 

italienischer Verlag dem Phä- der. Das ewrige Hobby dea Hirem aufschlussreichen Arti- ^warzem Humor” abgewan- **** 50 -® M Scbmfnjt (TL aun^ die manirelle Begabang ge von van Gogh und Gac^-k- . 

nomen Jam« Bond ein Buch Gehermagonten ist sein Auto. *d “ber Arnold Schönberg. Es ddt Dirans eygjbt sich, wie «*n*ameHd!) ang^joteo wnr- gewbt haben. Mosche Efraim guin, Mönch, Hodler nnd Ko' 

namens “Der Fall James Bond“, er fährt ausgefallene Modelle, bl mir ein aufrichtiges Bedarf- ^ Moigenstera mit seteer <*“- stradM ^** Q der KanstaJcademie Icoschka. Heute fudet er sdm--> :~.Ji 

m dem Aufsätze von acht ita- die den erfahrenen Kenner ver- »ß, Ihoeozu daotea! spezifischen Ironie dem Volks- Litien besetzt m jener etat ^ d f°° oacl1 ^' aft fWÖ« 2 »ng io der “POp-^ '•'■ 

Eenischen Publizisten znsam- raten, ebenso wie Fleming. Er Esther KJeinmann, geacteutek entsprach. D. Red. so "rewolotiooäreu“ tünstleri- ^«tossen Art“. "* m •S'Tl ' *" - 

menaefasst waren Es wurde trinkt viel und versieht etwas Tel- Aviv sehen Bewegung' einen Ehren- vura grassieren«!! AKadenua- *>. vJ“ •_ 

>».-h nmtrt w» «ter Weütorte. Bk*t ao. Sr ? ««“. *»»* München. Die EM. L3:co war mcht nnj;- .. r^‘- 


Zigaretten, ebenso James Bond, 1950-32. D. Red. nMrtuuni’a, Sol ruber, atque e!oe *° laserat zwei JngewdrtB- m Dr obowi tz, in Galizico ge- Koosfcmarkt uod in der Mod '-* i 

Agent 007 reist sehr vid und + xps’ albnmst. Lnnovis.) Das Sessel znm Preis von 10.000 ooren wurde. Sein Vater war ein Come-baok feiern. ÜbrT- ir ■- 

• : j , — . - _ us. I . . Cdiülrnff fn TT. 7JK1M nml *-’n em armer doch iiusircieter i. .i#. r«, -■ 


geos hatte der Jugendstil and ' 




namens “Der Fall James Bond“, 
fn dem Aufsätze von acht te- 


er fährt ausgefallene Modelle. 


Eenischen Publizisten zusam- raten, ebenso wie Fleming. Er 
menaefasst waren Es wurde trinkt viel und versieht etwas 


auch ins Deutsche übersetzt von der Weinkarte, nicht ae>- 
und ist 19fi6 afc Taschenbuch ders wie sein geistiger Vater, 
im dtv-Verlag erschienen. Vie- James Bond ist kein Scblem- 
lc der Fertstell tmgeo darin «ud mer, wählt aber seine MahlzeJ- 


die den erfahrenen Kenner ver- t®. Ihoeu zu danken! spezifischen Ironie dem VoDcs-- 

raten, ebenso wie Fleming. Er Esther KJeinmann, geacftmack eatsprach. D. Red. so 

trinkt viel und versieht etwas Tel-Aviv ad, 


immer noch lesenswert und gül- teu mit grossem Sorgfalt aus. | Durch Ihren Artikel wurde S 

tig. auch darin I L. FTemiug 2Jm- , mein CJedacbtois angeregt, Es | 

Lob und heftigster Tadel wur- lieh. Auch Fleming war Fregat- ! kam zur Erkmerang ciocr Be- s 

den lau L. Flemiag anlässlich tenkaprtän. lieble blaue Anzüge, gebenheit, am die ich wohl 55 3 

seiner Schöpfung: in gleichem mochte keine Schuhe mR Jahre acht mehr gedacht hat- 3 

oder fast gleichen Massen zu- Scbmuseu^eln und trug nur te. Einer meiner Togetrif reo a- | 

teil. Insbesondere die Inteltek- Mokassins wie Bond. Auch er de hatte eineu Bruder, der im S 

tijeilcn und Moralisten halten war. wie Bond. Agent der Na- I. Weltkrieg Hieger hi der dent- 5 

ihn heftie angegriffen. Nach val Intelligence, des Geheim- sehen Armee war. Dieser brach- J 

der Verfiteunz der AbenteiW- j dienstes drr Marine. 1941 sw- te eines Tages ein Büchlein «rät Q 


ZU CHRfimAN muhujiiiiwm — 

MOKCTNSTFRN ELTERNHEIM 

MORGENSTERN S AbteOong für dm». g»Mhg 

Durch Ihren Artikel wurde iRAMAT T^VON 


m ®**' «ach München. Dfe EM. LHien war nicht wm^f 

2 M .l Münchner Sezession war ja be- da Mkgrüader der Bezahl. '.' 

nks 1892 ScgrüiHkt worden, Kocst-Akademje amnun«^ - - 

bfeher viel m W ®“ ,0Q ^ Wiener paraJWe Emt. Boris Schatz: er war . . 

bsher viel zu wenig gewürdigt auch <w 
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der Verfilmung der Abentetw- 


romarw erhielt Seam Connery ei- suchte Fleming, damals te nach Hauae: Patartröm ah 3 • 


n; Flut von Briefen, invbcsoo- Dienste der Spionage, einigen ger. Da hatten sich offenbar J 
der; von Frauen, die ihn mit deutschen .Kollegen' im Kasmo einige Flieger, die io ihrer Frei- J 


der; von Frauen, die ihn mit f deutschen .Kollegen im Kasino eimge Flieger, dte tu ihrer Frei- 5 
Ja-”-;- Bond M?rrff v '’i»i ..jwon Estoril io Portugal ihre zeit nicht nur soffen odar Siat 3 


Grawatttn 

Modomes Oebftotfe 
mit iHctQ tSaztert 

Ztatwg.l)' ! f«'IT:»-J 
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Kulturen« tfw«T pM l- 
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Barmittel ^bzurtehmeo. Erspielten, bte gesetzt, Pafanstrom 


«Mb oui 


•.»:irdc Millionär und -n'::l.ing: dOch Jam« Bond ge- , nachempfunden und — uacb- 


wjJi berühmt. 


iliitgi spater der Trick in der gedichtet. An ein Detail trin- 


Anf wnnsöi sende» wir 

Dpn|H||Ui 

nvjpnv 


iST JTvSSte.5 «« auch der «me Zeichenlehrer^--. 

^ 1897 ff 15 **«* Gustav Kämt) dweftrt, da Schatz oat dec . ' •.. 

J^e foj entstand . (& Berfio ham ome Aufbringung von Geldern fßr ;' 1 : - . 

ci * cjltlichc Staessk », trotz der ^ ^tküX fibeibelast « war .. '-' J ' 

&, • t ^ ,,,^ ; 3 i,siCT i f T ) - 

-Simriicässtei»- und «far "Jo- ? nD ?^ , Ü 1 ^ V<v Euro P fl -. ^^^ 

«ted^^^zmtig and mm J* J? iW«*« Impwaiom- Unter dem Eiaflnsa,/-: 

Arte-tw, wi. s*«« M** Lxbermaoa etst 1899 der Neo-ReÄstan me Max '-'-. 

» t»«leO (EArart . Muneb , Klbger Hkatriorte er auch . ' ^ 

BoO » ^Am äasoD . i AossteBimg te Berlin ^jüd wc ^ Themeo , wie die a , 

" mde ^ ödLtet ^ Kfln ^ vo °. 1 . 892 mg «™ Kra <* «*» "«® Z » > C /’“ 

tote Sk und Rahmen io ■*?» ^ “■ *+>*?- - 

jüdischen Häusern “; denn von ^ Bäda ^ S ^‘ ^ D * ^ - v - '■ - 

te » stammt die DareidW neren EtobUfbos mit * V > AnsstrSno « haben wir . -■ - 

Ab . Mm nüWr - Amt , as * t®°onasdien Weisen .) ^ Bntotjve seines Sohnes m !-> : .. 
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tote das und Rahmen io £ v“T T “! ul 

jüdischen Häusern"; denn von 
te» stammt die DarattIIi»g, " ?? FarbGth 

die aQe offiziell« Dipten» to astrouomaciien Prem) 

Jüdacbeu Nationalfond ^Ke«* Wien . verfiess Wien, obwohl. 




'Kämet J>üraeD über die ler sich da bereite, eine Fori- 


verdaofceo, der vor fcoraem am 
Eagtod eipgcwa&dert öt. 
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TER (OLTEN) BRINGT HABES 
GESAMM1TE WERKE 


tter-Vertüg in 0|< 
• im . Rahmen d. 
dfeatfidrong der 
•o Werke von 
e in Einzelansga- 
*b tausend fallen” 
»gebracht Das 
1941 erstmals er- 
nd zwar in Ante- 
ls schrieb Tho- 
an Hans Hab*; 
wird bleibep " 
recht behalten, 
rde in 24 Spra- 
dL Im Zweiten 
es Pflkhflfck- 
»jetiscfceu Ar- 
ni PxaesfdeuC 
■egte Veretei- 
tuskripts er* 
Dollar fuer 
Als 1969 
t Taschen- 
ku, luoun- 
Ker Books 
insgesamt 
Exemplare 
:n waren. 

Millionen 
«n dieses 

Jrt 1942 be- 
Laendem an 
r BestseBerfi* 
mit Ausnahme 
vo das Bach 
ht erschienen 
der englische 
(sh. Hamilton 
nrfschsprachige 
us. Dem Po- 
riscnland blieb 
ih dtaimf. bis 
rtiiier „Tages- 
einem Fortset- 
begann. Eine 
der nnmitteL 
iriegszeit war 
vergriffen wie 
oerzte Nenaus- 


Armee zu 
melden. Ein Jahr spacter 
stoid «■ an vierter Stelle 
anf den Fahndungslisten der 
deutschen Okkupations»- 
mee. Seine Erlebnisse fm 
den Zusamtnenbrn cb 
der fnuncoedschea Armee, 
den Verrat der Generale, 
und aben- 


eht profilierter Romancier 
der teadtttoacHen Schate- Im 
Zweiten Weltkrieg kaeanpfte 
Habe anf franzoesisdicr nnd 
amerikanischer Seite und 
wurde vielfach ausgezefcb- 
net Habe bt einer der we- 
nigen International bekann- 
ten Autoren, dessen Werke 
naher zwanzig Sprachen 



Kulturnotizen 


in Kürze 


HANS HABE 


tenerBche FTncbt schildert 
er in diesem Bericht, der mit 
den Werken von Barinisse, 

Hemingway und Remarque 
verglichen wurde. Historiker 
benutzen diese Schilderung 
der frannMsfcchen Niederla- 
ge von 1940 als QodkB- 
weric. „Ob tausend fallen” 
wurde eines der bernebmte- 
sten Bnecher der Exflhtera- 
tnr. 

Hans Habe, Israelfreund 
par exellence. „einer der am 
meisten bewanderten und 


uebersetzt worden. Za den 
Buecbern, die in fast allen 
Laendern zu Bestsellern 
worden, gehoeren „Off K- 
mits”, „Ilona* „Die Tar- 
nowska”, „Der Tod in Te- 
xas**, „Die Mission*, „Das 
Netz” und „Wie einst Da- 
vid”. Hans Habe ist seit 
1966 Ebreusenator der TJui- 
versttaet Boston, seit 1971 
Gouverneur der Unrversi- 
taet Haifa nnd wurde 1972 
mit dem HerzJ- Preis ausge- 
zeichnet (was anf dem 
Bn- 


- ? nz - heftigsten umstrittene n * Scbntnunschlag sei 
J» iäfiwm.inisow Zek*. wnr 'ties.Ytraäcfanet ; ef 

nfoer _ -Israel 


te wesentliAmi — 7—“ ifjack* Onass^ .«gehöre». 


wteät^jsolge^ 21 Jahren --der -4 wfefct?). ... 




e hatte am 1. 
939 das skfaere 
isyl verlassen, 
rfwiHig bei der 


jneapte Chefredakteur Eu- 
ropas nnd leidenschaftlicher 
PnbBzfst, efabfierfe er atefa 
mit seinem ersten Roman 
„Drei stbet die Grenze“ 5 als 


Hmk Habe, der mit der 
ehemaligen ungarischen Pri- 
madonna Lied Bafla verhei- 
ratet ist, lebt seit vielen Jah- 
ren in Ascona. 


jraelis in der Berliner Philharmonie 


■inanderfolgenden 
der Berüoer 
nmer der Les- 
Segal brachte 
u der in Beriin 
deristen nnd be- 
item zählt, eine 
reifliche Vereäon 
eites von Men- 
Spiel war in je- 
■oükommen; dies 
Abständiges Pob- 
su so bdcanofen 
pjdten Weife be- 
inteBeo. Auch die 
das Znsammea- 
Sofoteo und Or- 
gnt: im Übrigen 
Wiedergabe der 
l abschliessenden 
den 3 reu Sym- 
rvdoier, die er 
gierte, stilgerecht 
gend. Sie wägte 
: Kenntnisse and 
teses Dirigenten 
rindiger Vertreter 
aoger Israel t-Diri- 
e Bert in afiHahr- 
esondere Leistnn- 
pitze der PbHhar- 
des Radio-Sy ro- 
te rs erfreuen- 
enden Partner fQr 
n Abend in der 
hatte Periman 
italienischen PttMÜ- 
Canmo ausgewHrit, 

sich ansgezxKcfanet 
Bereits die eäriei- 
: in.B-Dor von W. 
K.V.378), die man 
hon tilg Vorläufer 
ssonrte von Bcetbo- 
n. Wechselspiel zwi- 
er und Geice be- 
m. wurde von den 
att seltener Perfefc- 
t die daraof fW- 
■ate >Jr. 1 von J- 
Opns 78) brachte 
SüT nnd TonschtSn- 
trefflieh zum Vor- 


trag : schwärmerisch. lyrisch 
und versonnen in den beiden 
I ersten Sätzen, grandios und 
{jubelnd im Schlnssatz. L Stra- 
winskis selten gehörtes ,J>no 
coocertaat 1 * — schwierig in 
Rhytmos ood Tecftoft — lej- 
lete zmn zweäten Teil des Pro- 
gramms über. Hier erlebten 
wir. wir schon vorher, bei 
Brahms — . dass oft gehörte 
Weite «Waagen, ah hätten 
wir sie so noch nie zuvor ver- 
nommen. 

Es waren dies 3 Caprica 
ans dem Opus Nr. 1 von Nie- 
colo Pagannd für Viotmesolo. 
Itzhafe Perlmans WSedergabe 
dieser Kranpositioneo zeigte firn 
nicht nor ais unencitehtan Teo- 
feSs*«n«ter atrf seioom Josfim- 
meot; er zaniberte an® dkscan 
auch vjete Kantfleneai nod ro- 
mantistfee Metodäen hervor, de- 
ren man sonst niemals gewahr 
wird. Uns setzte mcht bot die 
Bogen- und Piccfedotechnäc 
Patau io Erstaunen, son- 
dern auch die Klatfiest der 
schwierigen Doppelgriffe^ Ok- 
tavftDtrjJter und Glissandi von 
denen der Komponist angenom- 
men hatte, dass bei deren Spiel 
ao ihn' kem anderer Geiger je- 
m«äs heranreschen würde. Wir 
vernähme«] hier jedoch auch 
unosifcaSiscbe Gedanken und 
Themen, die nicht umsonst 
gomponöten der . Romantik 
iHtd Gege n wart immer wtoder 
za eigenen Kompositionen aa- 
geregt haben. 

Abgeschlossen wurde das Pro- 
gramm" mit FaWo de Sarass- 
tes ,Jlon»nza Andalnza” und 
"Zapateedo**. Durch viefc Mi- 
tsotea lange Orarionen erzwang 
sich das begeisterte PtÄlifenm 
noch zwei wekere “PagaaünsS - , 
wie Periroan onsagt*- Dor ent 
28 jährige Itzhat Perknan et- 
scheüar ans heute uueire^bt 
auf seinem Instrument in Be- [ 


Zug auf Techn+k. Musikalität 
und totetpretatkuisJcunst. So 
wird' dieses Konzert sicherlich 
aBen Zuhörern für ionge Zeit in 
Erinnerung bleiben als einer 
der denkwürdigen Konzert- 
abende, die d«aa Musgkfnenod 
in eine “andere, bessere Weft" 
versetzen; wir danken dem 
Künstler für dieses Konzert, das 
wir ab "Sterns Hindern in der 
Berifewr PhiÜaraTO/iie“ bezeich- 
nen dürfen. FRANZ PEtSES 


MARCITSE-NACHLASS 
BEI DIOGENES ' 

Ab erstes Werfe aus denn 
Nachlass von Ludwig Marens© 
ist dkl Briefbamd vorgesehen, 
der von Gerhard Szczesay und 
Harald von Hofe henausgege- 
ben wird. Der Band wird tm 
Diogeoes Vertag erscheinen, in 
dessen Neuedudco der Werke 
von Marcos® bisher fünf Titel 
vortirgen. Geplärrt Ist weiterhin, 
eine Sammlung roh Essays ans 
dem Exfl. 

DAXIS ENTHÜLLUNGEN 
Salvador Dali schwängt nicht 
n«r erfolgreich Pinsel und 
Schrei Weder, sondern, auch den 
KocfrlöffeJ. “Mit sechs Jahren 
woMte ich Köchin wea’detn ”, ver- 
rat ■ er, sechs Jafrrzeirate 
durchforschte er die summen 
Gesetze der Koch kunst- Wer 
noch Weht übersättigt ist, dem 
sei seine Ausbeute, der Bild- 
band Die Diners mH Gala, 
empfohlen (erschienen b. Propy- 
läen). Wie man Daß wird ("cüe 
unaussprechbaren Befeenntossr 
se von DaN“), wird dem 5n- 
teressiartitti Käufer seiner Auto- 
biographie emtbÜBt, die Mol- 
den gleich dreifach verlegt: als 
Trade-Editoon, als Bädbamd 
(von Date. 1 selbst eatworfeo) 
und als Lroeus-Ansgobr xnk 
einer Origmal-Grafifc voa Dar 
K. 


Die “Mmm“ isr cäoes ron 

vierzig "ffdiberühmten The- 
atern“, die im Jahre 1976 zur 
2WFJafcre>-F«Ser der USA dort- 
selbst gastieren soUcn. Wie die 
SZ meldet, wird sich die ~H&> 
bima" in bester Gesellschaft 
befinden, denn cos dem dem- 
sehen Spracbraom wird znögV- 
cherwcisc euch das Bertioer 
Scfaffleitfaeater und das Wieoer 
Bnrgäreater in Ereche äw og tre- 
ten. Der Direktor des geplante® 
Weh-Thea tee-FestivaSs ", Ale- 
xander H. Cohen, bestätigte ra 
New York, dass gegesiwärtig 
Vtrfjandlmjgen unter anderem 
mit dem brk i s i cfaeu Natiooal- 
«heater, der “Royal Shakespeare 
Company”, der Comedie Fran- 
cois*, dem Wiener Brogt b eater. 
em Ostoer NatjonaHheater, dem 
Teatro &abi!e in Genua, dem 
israelischen Habsna-Theater, 
dem japanischen Kabnki-Tbe- 
;ater, dem Beniner SdiiWer-The- 
aier, dem Mailänder Piccolo 
Teaxro. dein Prager Mariooafthe- 
ater vod dem jnBosta/mscbcn 
Drama-Theater in Belgrad ge- 
führt werden. 

Die EnsemUn soBen h& Her» 
Yoifc und danach m etwa ei- 
nem Dutzend anderer axnerifca- 
ciscber sowie m zwei kanadi- 
schen Städten snftreten. Die 
auf fünf MHtionen D'Slar ge- 
schätzten Kosten des Festivals 
werden nach Angaben Cohens 
aus öffentiiehen Zuwendungen 
und privaten Spenden gedeckt. 
Das Festival wird fachlich von 
einein Beraßmgsoosschuss un- 
terstützt, dem Proannente wie 
Ingmar Bergman. Ingrid Berg- 
mann, Tennessee WjJKen», Ha- 
rold Pinter. Eugene Tonesco. 
Leonard Bernstein. Str Rudolf 
Bing. Yehudi Menuhin. Rndolf 
Nurevew, Henry Moore und 


K : • B^rry rBqckwHz^der JM- 
tektor dtte' Züricher Sdänspi»- 
bauses, ward© 70 Jahre ak. Is- 
raelis erinnern sich des Na- 
mens mit emigem Ucbebageo in 
Zusammenhang mit s ein e m Pro 
zess gegen Hans Habei. 

0 Die Famschanspteterm 
Francois« Rosay ist im Alter von 
85 Jabreu fn Paris gestorben. 

• Eine Ausstellung von 
Zeichnungen des Schriftstellers 
Victor Hugo erregt fn London 
lebhaftes Interesse. Der Kritiker 
Michael Shepbeid nannte die 
AussteWung im Victoi «a und 
Aftrert Museum “eine Offenba- 
rong“. Der Dichter hatte in sei- 
nein langen Leben viele Tau- 
sende Blätter gezeichnet u. war 
ein Amateur im sprachgebräncb- 
iicheu Süme. da er keinerlei 
Ausbildung genossen hatte. Er 
hatte nie versucht, eine sei- 
ner jaOpinschen Arbeite® za 
vofeaufen. Was snao nicht 
wusste -war, dass Hugo mit den 
Experimenten vieler “profes- 
sioneller'* Künstler seiner Zeit 
und des 18. Ihdt vertrant war. 
Seme Bewunderung für Goya, 
aber auch für Dürer war we- 
senflich mehr als nur der Aus- 
druck einer seeEscbeu Affinität- 
Viele der in London gezagten 
Blatter sind «n St3 wie auch 
sm TTjema ("Eil Gehenkter") 
deutsch von Goya beeinflusst. 

Die Ausstettomg der irod 80 
Arbeiten umfasst neben rein 
abstrakten Darstellungen, wie 
eine „wolkenartige" nnd eine 
“ planeton artige“ Form (ans 
den Jahren 1853 und J855) zu- 
dem konventionelle Landschaf- 
ten, Karikaturen, Möbctekizacn, 
Fabelwesen mul immer wieder 
Schlösser und Burgol. Ein paar 
von Rembrandt bcerrrflnsste Blät- 
ter ergänzen sie. Die erste Hugo- 
"AassteQuug fand drei Jahre 
nach, seinem Tode — 1888 — , 
stete, ood war roerfnvSrdSgwww- 
se eia grosser Pah Hc nm a e ri olg. 
Es foflgteu 12 grössere und Hei- 
nere io F r anlla eicb und der 
Schweiz. Die jetzige im Victo- 
ria and Albert ist aber die erste 
m Emglaad. Se bleibt Us zaxn 
14. Aprägeöfißet.' 

An eärtsn Herzversagen 
staub in München der jüdische 
Regisseur und Schauspieler 
Kurt Honritz. Honritz 


rö den Jahres 1929 hä 2933 an 
deu Münchner Kamacrspä cl e a. 
wo er auch « den iennm Jah- 
ren bis zu seiaem Tode tätig 
war. Nach H-tiers Jfacäaöhc?- 
nahme emigrierte er in die 
Schwebt, wo er zeitweise Direk- 
tor des Baseler Sadcheaters 
war. Nach seiner Rückkehr 
nach Dencsctdud an Jahre 
1953 war er bis 1958 Intendant 
des Residenztheaters in Mün- 
chen. fdb) 

• Mk einer Verspätung 
von fast einem Jahr soll der 
inlenesUkwafe PEN - Kongress 
xtoa im November dieses Jah- 


re* Jtaotfinden. Dies teäte das 
israeUsche PHN-Zcnirum uml 
D er huernatsonale Kongress 
hatte befeanutiich bereite im 
Dezember 1973 in Jerusalem 
stattfinden soSen, war damals 
, jedoch vom PrasMlenten des In- 
itemationaten PEN-Zeotrums, 
dem Sch ri ftsteller Hehafcfa Böfl, 
im Hinblick auf die Lage im 
Nahen Ostes verschoben wor- 
den. Diese Absage hause za 
Enttäuschung und bittere a 
Kommentaren in Israel geführt. 

# Ein grosser Erfolg war 
ein K am mern m sikabeod cm 
Agamsaaal -des Forums Lever- 


fcuseu, der von dem hne&cbm 
Ynval-Trio b ewit a a werde. 
Dü drei Mnsflter — Kauret 
JocKthan Zai aod <tie Strei- 
cher Uri Piesdut^ VtoÜ» und 
Ssnca Hrfcd, CcUo — ^eätou 
Wert« von Haydn, Beethoven, 
Sfafö und Dvorak. Mi Sfcnfi- 
chem Progizn u n laoozettierto 
du Yoval-Trio noch in Bona 
und »deren Städten der BRD 
mit Sam M cfaern Erfolg, (dfc) 

• Ein a ggc aaa oter Spemwr 
hat für die Resta i orearogg der 
"Grande Scala Tedeeca“, der 
deatschan Symgoge im Ghetto 
von Venedig, 300.000 DM ge- 
spendet. Die durch <Se allge- 
meine Lage Venedigs notwendig 
gewordenen ReGtanriertingsar- 
beitcD der schönsten ^roagoge 
des Ghetaos. des Obesten in Eu- 
ropa, belaufen sich auf sosge- 
saznt rund 500.000 DM. Mit 
HiJfc dieser Spende kamt die 
Arbeit beginnen. 


Pro Walser — wider Grass 

Deutsche Autoren in der sowjetischen Literaturkritik 


Die sowjetische Lite rata r- 
ferivik wendet ihre Anfmerit- 
Oamfeeu in den ietzten Jah- 
ren in zunehmendem Masse 
der westdeutschen Literatur 
za. Mit besonderem Interes- 
se wird dabei der politische 
Entwic&tongsprozess derje- 
nigen Autoren verfo&t. die 
von einer kritischen Aufar- 
beitung der deutschem Ver- 
gangenheit her sich einem 
wachsenden gesrilschaftskri- 
tischen Engagement znge- 
wandx haben. So werden die 
jüngsten Romane von Gun- 
ter Gross, Heinrich B5Ü und 
Martin Walser gegenwärtig 
en dem sowjetiadben Litera- 
turzejtedmfieu ansföbräch 
besprochen. 

Hasptkriterinm für die 
Wertung dieser Romane ist 
die Ziclsestznag, die der Ge- 
seflscfiaftstrki der cüuet- 
öai Arärösa zopuade liegt.' 

. Man -uutexschridet vom. sei- 
ten der sowjetischen Lhera- 
turferitife st reng zwischen den 
Autoren, welche die histo- 
rische Peispektive 1 " besitzen, 
und solchem, denen diese 
fehlt. 

Um es vorwegzuariusen: 
LedjgBch Walser hat vom 
den drei Autoren diese Per- 
spektive in sowjetischem An- 
gern bereits eriaagc, indem 
er in sefneno tezten Roman 
Die Gaullistische Krankheit' 
die Lösung individueller 
Konflikte in. d. geseJbchaft- 
lieft - politischen Bereidi 
Sberträgt und seinen Hriden 
der kommunistischen Partei 
zufiärt- 

Ia dem Masse, wir der Ro- 
man Walsers als eines der 
bedeutendsten Werte in der 
literator der Bundesrepub- 
lik gewertet wird, unterricht 
die sowjetische Kritik den 
Roman "Aus dem Tagebuch 
einer Schnecke" von Grass 
ober «cfcommgsJosesJ Kritik. 
“Dos soziale Rezept von 
Gros ist vorgestrig und m 
der Atmosphäre der siebzi- 
ger Jahre geradezu reak- 
tionär“. Von sefnom Prinzip 
der Schnecke her Weben bei 
Grass Zweifel, Melancholie 
und Utopie die einzagen. For- 
mern roenschJicfjer Existenz. 
Anf Grand seiner Itfeanbür- 
ggr lteh cn Vorsteflfrmgeai von 
Fortschritt", (Se er aus die- 
sem Prinzip ableite, verfie- 
le sch sein poetisches und 
moralisches Engagement in 
einen, abstrakten, metaphysi- 
schen Humanismus. 

Ab “abstrakter Hmnams- 
mns“ wird von der sowjeti- 
sche!: Kritik auch das Kon- 
zept bezeichn et , das BSH in 
seänem Roman . "Gruppen- 
bfld mk Dame" vertritt. Bott 
zeige keäne politischen and 
historisch«? Perspektiven, 
wenn er den- KonÖäkt zwt- 
schea IndrridtRKU und Ge- 
seHscbaft doduzeft. za Jösen 
versuche, dass er das Bttfivi- 
duum durch I^sstnogsvcr- 
weigeruus den gesefisebafir 
Gcbea Batdeeoogen eataMne. 


LhraüneJbaj ans der pob- 
tiseben KritBc. wird die lite- 
rarische Wertung der eänzri- 
nen Romane abgeieitec 

Bis zu welchem Masse so 
die Sxerariscbe Wertung kor- 
rnmpkrt weiden, kann, zagt 
rieh besonders m der Kritik 
an BöDs Gestaltung von Bo- 
ris, einem sowjetischen 
Kriegsgefangenen. Das Ver- 
halten Tod Boris, seine Bio- 
graphie und die damit ver- 
bundene Darstellung der 
Verhältnis« in der Sowjet- 
union seien ebenso fiktiv wie 
nasv, heisst es in den "Vop- 
rosy tfieratory“. “Mao. füUt 
em mäslraairsches, zum Teä 
offen kritisches Verhältnis 
des Autors zur sowjetischen 
Lebensform — und das 
schwächt das Buch nicht nur 
in künstlerischer Hinsicht, 
sondern es_ macht auch, eini- 
ge Seiten unaondunW' fßr 
dctk.rtn^täcbeia Menschen". 

S i cherlich kann sich lite- 
rarische Wertung nicht ans- 
«hJiessbcb auf nein forma- 
len ond stiKstiKchon Krite- 
rien gründen, sicherlich kann 
sie die Werte nicht ab Phä- 
nomene ausserhalb des bi* 
«torischen und gesellschaftli- 
chen Kontaktes begreifen 
und interpretieren. Eine li- 
teratortkritjfc jedoch, die ih- 
re Wertamgacnasstäbe unzmt- 
wflbar ans best i m m teo poe- 
tischen Posftjocen und Fbr- 
de rangen abtettet und «Ke 
das Zaeiixamm künsäeri- 
scher “uaütät abhängig 
macht von der BrföSoag 


dieser Fordenmgen, fcana 
kaum w resenschaftlicben Wett 
für sich beanspruchea. 

PETER BUKOWSKZ 
(FA ZI 


Guenter Grass 
als Maler : 



Grosses Literesse in der BDR 
erwecken die gr^ilnsdieD Wer- 
ke von Günter Grass, der sich 
nicht nur ab Schrifsteller beö- 
tjgt, sondern auäi anf dem Ge- ' 
biet der bildenden Künste be- 
gabt ist. (Ueber eine Günter 
Grass-Aosstellnng in- Hamborgr 
beriditeten wir am 243-1974.) 
Die Graphiken des Antore zei- 
gen immer wiederkehrende Mo- 
tive von Käfern, Schnecken, 
Schlüsseln u.8. 




ISRAEL VERBRAUCHT REKORDMENGE 
AN ZEITUNGSPAPIER 


Israel verbraucht ebetBo- 
viel Zeftzzagspopler wie elf 
benachbarte Länder zusam- 
men, bei AusUsnmienxng 
Ägypten, wie vom baeS- 
schea Veriegerreriraud fest- 
gesteSt wurde. Die Baten 
sind einer offiziellen V«r> 
offeofifchmig der fcaariB- 
«ehen Regfenmc entnom- 


Bn Jahre 1973 betrag der 
wadkete Verbrauch an 
Zetttmgspajnec 43.000 Ton- 
nen, hn Vergleic h za ehtem 
Verbrauch von 7.000 to. ln 
1900... Ägypten lud reinen 
Vertraue!) von 25.000 auf 

27.000 tu. gesteigert, «He 
Türkei konnte den Ver- 
brauch von 23.000 to. auf 

110.000 <o steigern. 

Jordanien batte nur einen 
Bedarf für 600 to. fe» I960 
md konnte gärt in 1973 nrit 
330 to. b egn üg en... In Zy* 
pero stieg der Verbrauch in 
den 13 Jahren des statisti- 
schen Vergleichs von 1.069 
auf 2.000 to. Syrien hatte 
cfaen RüeAgang rat 800 to. 
an f 709 to. zu veradchneo. 
h Algerien ging der Huu- 


rScfe, denn der Fapfcrver- 
broueb sank von 11.700 auf 
7^00 to. MaroUro veraelch- 
nete einen Anstieg — von 
3D00 auf 3.700 to. In To- 
nis stieg der Ver br ac cft 
gleichfalls, von L400 auf 
1.700 to. Malta verbrauch- 
te im Vorjahr 1100 to. ga> 
geuSber 400 to., 13 Jahre 
vorher. 1 m LAaooa stieg 
4er Verimmcb von 2^00 
anf 8.000, bur Xnk VOM 2^00 
auf 2^00. im fian von7^00 
auf 14.000 to. Der Gesamt- 
verbrauch eite fiese elf Län- 
der betrag fen Jahre 1973 
Insgesamt 42-830 to. 

hs den betreffenden 13 
Jahren stieg der Verbrauch 
von Zeitongspapter hl den 
USA von 7,5 Mio. to. anf 
19)5 RGo. to. 

Hält man rieh vor Aigen, 
fcW- 
Bmhcnog 
«b ensorM ZeUtmgm Best 
wie «Be gesamte Mzfflonenbe- 
vBBcerane fn den riesigen 
Landstrichen der Rt^oe, so 
bat» man sich nag cfShr ei- 
ne VossteBaog von dem im- 
mer noch vorindenw fad. 


ten ofieabar gMdfids za- machen. 
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ISRAEL NACHRICHTEN 500’ ffitPin 


Freitag, IZ. 4. 1974 ! ; 


HINTER DEN KULISSEN DER «HABIMA» 


tod MARGOT KLAUSNER m 


Wir begnuea heute mit dem Abdruck der Eritmeragen 
Margot Kl aus ners an «Be Anfänge der „HaKma*. Es handele 
sieb am ein autbentisebes Tagebuch, das Interessante EfnhBh- 
ke in die Frühzeit des Jischow der Zwanziger- und Dreisriger- 
Jahre sowie in das KmwtMien jener Zeit gewährt. 

Margot Klausner wurde als dritte Tochter des Kaufmanns 
Julius Klausner (^Scbnhhaus Leiser’*) n. seiner Ehefrau Dora, 
geh Leiser In Berlin geboren Sie wählte die hromuistische 
GynmasialbOdmig und studierte auf der Universität Koustge- 
schichte, Griechisch and Nafonalokononrie. Für ihre Entwick- 
hmg waren drei verschiedene GeffiMsmomente en tsc heide nd ; 
als erstes— die aossergewdhnlidie Bindung an den Va ter* dem 
Margot Klausner eine knrzUcfa erschienene Biographie wid- 
mete (erschienen im Verlag Kajima-Drnck GmbH, Düssel- 
dorf-Benrath), (znm 100. Geburtstag des Vaters, der nicht 
mehr am Leben ist). Das zweite Moment war eine besondere 
Neigung zur Literatur. Frau Klausner hat 12 Bücher veröf- 
fentlicht, darunter einen zweibändigen Essay über die Quellen 
des Dramas. Sie ist seit 20 Jahren Mitglied des PEN-Qtafcs. 
Das dritte entscheidende Moment ist die tief wage wurzelte Lie- 
be za Israel, In dem sie seit 1928 lebt. 

Fran Klausner gehörte nenn Jahre der Leitoog des he- 
bräischen National theaters „Habana" an, das sie von Europa 
nach Palästina brachte. Sie gründete tot 25 Jaben Israels 
grösstes FQm- xliJ TV-Ueternehmen, £t „Israel Motion 
Pictnre Studios LtdL» in Herzßa, das de auch heute noch als 
Präsidentin leitet. 

Wir sehen in der V eröffeufficbimg nachstehenden Tage- 
buches — erstmals In deutscher Sprache — einen Beitrag zur 


Zeitgeschichte. 


A. S. (Red. d. IN) 


L 

A LI J AH 
Aus dem Tageb"~fc. 


Berl'n, den 26. Dezember 1927. 
Ein merkwürdiges Erlebnis ha- 
be ich gehabt; gestern ist die 
“Hubimah“ bei aas gewesen. 

So ein Abend und so eine 
Nacht ist mir noch nie vorge- 
kommen — ich bin noch ganz 
betäubt und verwirrt davon. 

Und so ist 9*fes gekommen: 
unser palästinensischer Freund 
Jo*’ sa. der jetzt in Hofland 
Chalnzrm ausbildet, fragte uns, 
Jakob und mich, db wir nicht 
die Habimah kennen lernen 
woilten. Wir sagten "ja” und 
verabredetem uns für den 
Abend. Meine Eltern sind 
d müssen aui Vß Gut. so ba- 
ten wir das ganze Haus für 
uns. Einige Freunde luden wir 
noch rasch telephonisch eia, 
Wilfried Israel, Lola Haha, 
Frau Charlotte Hahn und an- 
dere. 

Wir waren sehr unsicher we- 
gen dieses Besuchsexperiments 
und hatten keine Ahnung, wie es 
ausgeben würde. Jakob zog 
seine wisse Palästroa-Cbalzab 
an. zu Ehren der hebräischen 
Schauspieler. Wir waren beide 
furchtbar aufgeregt 

Joshua fuhr in die Pension, 
um die Schauspieler zu holen. 
EnJl’ch waren sie da. Vor lau- 
ter Verlegenheit drückten Jakob 
und ich uns in die Ecken der 
Diel:, ais ungefähr 20 Damen 
und Herren würdig und ernst 
efnrnrten. fE : ne Frau trug einen 
roren Tüllscbal um den Hals) 

Die Schauspieler, alle etwas 
Miss um die Augen, suchten 
m : t den Blicken nach den Wir- 
ten. Wir. in unseren Ecken, 
wurden verlieh nicht für 
ernst gewonnen. Joshua lief 
mi! rotem Kopf aus einem Zim- 
mer ins andere — es war tra- 
gikomisch! 

Aus der Diele gingen alle in 
das cr-u-e Zimmer, von dort 
in d?s weine und in den Win- 
tergarten — Stein Hausherr zu 
sehen. Vwi dort mussten sie 
«jofwend’ge'weise in das Ess- 
zimmer kommen, wo der Tisch 
gedeckt stand. Hierher waren 
indessen auch die anderen Gä- 
ste gekommen. Frau Charlotte 


sen sie oon -alle, die Schauspie- 
ler schlossen die Augen und 
summten die Gesänge 2u*r 
Stücke, ans dem “Dy buk" und 
ans dem “Golem“ und noch 
anderes. 

Wie soH ich medersc h r ei ben, 
was ich da empfand? Das Lied 
lebte irgendwie io. der Luft — 
es war nicht mehr Berlin, nicht 
irgendein Zinnner, in dem frem- 
de Menschen sassea. sondern 
ein fremdes Tönen, das uns ir- 
gendwohin mit sich fortnahm. 
Ich war kaum mehr bei nur 
und sah doch imme r zu • diese 
vielen fremden Menschen stau- 
nend an. 

Sie hÜiten auf, und es war 
wieder alles ganz real, so un- 
wirtlich es vorher erschienen 
war. - - •' • — -* 

.Noch eines saugen sie- dann, 
ans dem dankten Summen an- 
steigend zn chasshitsebem Tarn: 
und Freude. Der Baun ’ war 
nach dem Singen gebrochen. 
Wir standen auf, ttfcn lernte 
sich kennen, ich fing an. Ge- 
wehter su unterscheidet), steri- 
sche und jüdische, grobe and 
zarte. Mir scheint, viele haben 
einen verwandten Ausdruck, ein 
■wenig melancholisch und 
fremdartig. Wir Sassen dann in 
der Diele, und sie sangen wie- 
der, diesmal einzeln — eine 
russische Romanze, ein jiddi- 
sches Lied, einen h ebrä ischeg 
Tanz. 

Manchmal musste ich die Au- 
gen sch Hessen vor Glück und 
Wohlsein, ich fühlte nichts 
mehr um mich, nur noch die 
Atmosphäre der Töne. Alles 
am mich verlor seine Schwe- 
re. Manchmal versteckte ich 
mich in einer Ecke, denn ich 
wollte mir dieses Glück nicht 
vom Gesicht ablesen lassen. 
Wenn ein Lied zu Ende ging, 
wachten wir wieder, auf. und 
dann ging es von nettem an. 


Eree Israel gehen“. j znm Abfahrtshafen. ressen. 

Ate aBe gingen, blieben Ben j Wir sind alle froh, dass wir 
Jehnda und Meskm. em gros- I etwas Schweres und Schönes 


ser «^sicher Bauernjunge, mit 
ans bis m den Morgen. 

Io diesen Stunden haben wir 
die Reise der Habanab nach 
Erez Israel beschlossen. 


28. Dezember 27. 

Jetet wissen wir schon, wie 
die Alqah der Habknah mög- 
lich sein wfed. Joshua über- 
brachte deal Beschluss der hol- 
ländischen Freunde (Jakob and 
ich sind auch -mR dabei) und 
heute abend fahren, wir zn Lo- 
la Baba und wogten sie mit 
hiacffiarichca. 


29. Dezember 27. 

Gestern war es wmxkrschön- 
Dio ake Frau Hahn empfing 
ans osn Flügel und spielte 
Mendelssohn. Lola sagte “ja!“, 
als wir ihr alles erzählten. Ke 
Habimah gehöre in das hebräi- 
sche Land, da sei äu Platz. 

Wh- jagten über die Avus 
zurück, am die Freunde zu ho- 


h roter ans gebracht haben. 
Non fragte midi Ben Jehnda, 
ob ich nicht mR ihnen nach 
Köln kommen wollte, um die 
Hahima spielen zs sehen (ich 
war doch noch me in ihrem 
Theater). “Das wäre wunder- 
schön”, sagte ich, „das erstemal 
wieder nach Krankheit und Ge- 
burt, der Geburt von Miriam, 
reisen!" — Ich besprach es mit 
Joshua und Jakob, und wir 
fanden es alle gut. Vielleicht 
l-ann ich ihnen dort auch ein 
wenig für ihnen Stud ten fonds 
helfen; denn sie müssen doch 
in Erez Israel auch wieder 
Neues h tm e nter en. 

Am 6. Januar fängt' die Tour- 
nee am Joshua fährt mR mir 
nach Köln, dann weher nach. 
Hofland. 

5. Januar 1928. 

Heute früh ist die Habtmob 
fortgefahren. Gestern abend 
waren sie noch enoraf bei uns 


* Ir* V 



Plötzlich begann Joshua mit 
seinem palästinensischen Ak- 
zent zu singen: Lieder des Brock 
und der Kineceth-Nächte. Die 
HabhnahLeute stimmten nur 
in den Refrain ein. später in 
die Melodie. Die Luft -am ans 
wurde anders, die Stimmen 
verloren die Mystik der Jescbi- 
we. Das ferne Land war auf 


Hchrj mit ihren weissen Haa- j einmal um ans. 
ren machte den honorigsten j Wir wurden von den Sitzen 
Eindruck: man begrüsste sic I Stoben, vo ° «löst fass- 
(w-hr=chelnt;cb als Wirtin), und jteo wir uns an den Händen, 
alle setzten sich ziemlich } und wir tanzten Horrah. Zc- 
schweigsam an den Tisch. Ich ■ erst ruhig und dann wilder md 
sass — auch nicht gerade sehr jdann ganz losgelöst wie glück' 


Hanna Rowina in einer JugendroIIe : als «Lea” im «Dybok? 


len, die in ihrem Zsnsner auf 
unsere Nachricht warteten. Ben 
Jehnda, Meskin, Rowina und 
loa (die Fran mit dem roten 
TüHscbaD- Wir kehrten nach 
Wamste zur fiefc und tranken 
Wein auf die Zakusft des The- 
aters. Dasm erzählte uns die 
schöne Ahe Charlotte Haha, 
wie .sie den “Dybnk** erlebt 
hat. “Wisst Ihr. Kinder. Wor- 
te habe ich ja nicht verstanden, 
und der Inhalt war mir fremd, 
aber als ich Eure Stimmen hoff- 
te und die Sprache — und 
dann die Gewebter. — da war 
es mir, als erinn erte ich mich 
an Dinge, die ich nie gekannt 
batte — Ihr müsst nämlich 
wissen, dass mein Leben dem 
Jüdischen fremd war. Auch 
meine Kinder habe ich so er- 
zogen . . . aber Lola hat uns 


mR meinen Eltern- und vielen 
anderen Gästen. . Es wurde 
wieder getanzt, gesungen, vor- 
getragen. aber alles war viel 
selbstverständlicher und einfa- 
cher. Wir spürten bei der Ha- 
bimah die grosse Freude über 
die gelungene Lösung ihres Le- 
bensproblems Palästina. Die 

Horrah war diesmal freudiger 
and leichter. Mitten im . Tanz 
begann plötzlich Tschemerens- 
ky, der sonst so ruhig und zu- 
rückhaltend ist, zn sprechen. 
"Wir danken Euch, teure Men- 
schen. für Eure Freundschaft 
und Eure Hilfe, aber ebenso 
teie die Tatsache, dass wir 

jeat o»ch Erez Israel reisen 
könne«, beglückt uns das Ge- 
fühl. zum erstenmal Menschen 
■ gefunden zu haben, die bei 
j uns bleiben werden, um die 


sind Menschen, die mich stark j 
beschäftigen ' — such Joshua 
ist dabei — aber es ist eia 
Über- uod Dmchdaaader von 
Empfmdimgea. Jeder von aas 
bangt ja um seine Ruhe. Man 
scheu t die Leiden, die irgend 


eine Ltdbe'bringen kann . . ■ 

Es scheint, dass auch Jakob 
in diesen Gefühlswirbel faiaeL«- 
gezogen «st Er sagte mir neu- 
lich, er sei zn einer der Frau- 
en unter den Spielern zutiefst 
iängezogeo- 


KöLa, den 8. Januar 1928. 

früh morgens 

Gestern bin ich mit Jeho- 
shna zusammen hierher gekom- 
men. Wir sind in einem ganz 
kleinen Hotel afegestiegen, 
ebenso wie auseae Theaterim- 
tc_ Ich komme mfc rin bisschen 
wie anf e iner Fahrt im grünen 
ZÜgeonerwageavor. 

Nachmittags war ich znm 
orstau Mal in der “Habknah” 
— “Der Ewige Jode". Eine 
merkwürdige Geschichte: • In 

der Stande, wo Utas deo »wei- 
ten Tempel verbrennt wird der 
Messias geboren: einem Galfl- 
baoer- wird es verkündet; er 
geht in die Stadt Birath-Axba. 
Dort weiss man noch nichts 
von «lfm Verhängnis und mann 
verhöhnt' den Propheten. — 
Dis Marter des Messiasfcnabco 
kommt rir klagt am die letz- 
ten Marken und um die letz- 
ten Helden, zusammen woBec 
Prophet und Mutter das Volk 
zum Messias führen, aber esu 
Sturmwind ratest das Kind mit 


- Dann gs«en. wir zum "Dy- 
brf”, aber das war em'za gros- 
ses Erleben . . . Ales Über s t ü r zt 
sich derart,, dass 
zur BesSuncmg kommt. 

Nach dem Theater fuhren 
wir nachts alle zn R/s hinaus 


Schönes westliches. Judentum, 
ge p flegte Frauen und Räume. 
Auf unsere Anregung hin wird 
spontan eao Komitee ■ gebildet. 
Ich sitze vergnügt essend am 
runden Biedermeiertisch. Mau 
stdit mtcb meäcero Nachbar 
vor: Herrn TIetz. Wir w ar e n 
beide sehr ver l e gen . Vieileicht 
hatte man isn outerdessea er- 
zählt, dass ich einen nicht un- 
bekannten Kaufmann zum Va- 
tcr habe. Er eofeebiridigte rieh 
bei mir wegen seines Betrag) 
am Nachmfttag.Rdse» Kopfweh 
Arger, es wä re nicht bös ge- 
ment Er hätte die Aufführung 
lief bewundert. Natürlich wer- 
de er genau wie . RA sich an 
dem Foods für die Studien be- 
teshgen. Ich durfte ihm. glück- 
lich und freundlich. Wieviel 
v ersc hiedene Menschen kann ei- 
ner doch in emem sein. Unsere 
Fremde R. .haben beule noch 
einiges getan. Telephonate. Be- 
suche mit uns zusammen. Der 
Erfolg war am Ganzen gut. 
Wenn es in . aßen Städten so 
ginge, wfede der Foods für 
<£e Stödten bald 'zusammen 
sein. 

Heute abend fahre, ich zu 
mei ner kfemeu Tochter zurück. 


sich fort, and der Propheteo- 
baoer aus dem GalH gebt Rr 
die Weit — der ewige Jude — 
um den Messias xa such e n. . 

Wie soll ich sagen können, 
was mit mir geschah. Der ori- 
entalische Markt — irgendwo 
sehe ich Kairo. Lieder. Gewän- 
der.nod Tiqzedes Ostens, pje 
übergroße Gestalt do Propbc- 
ten — Frierftend- and dlii jun- 
ge Frau — Rowina. — Eine 
Orient afeebe Madonna, wie aus 
den Gemälden . Grecos. Ihre 
Stimme ist tief, und gestern 
hat sic um den Tempel ge- 
weint, und um noch so vieles 
andere Leid von Menschen mR. 

Friedland hat etwas Gebro- 
chenes im Ton der Stimme, sie 
ist nicht klar, aber sie hat et- 
was Süsses in sieb. 

Ich habe Furcht — wie früher 
einmal bei den Uedem von 
BethAh>a> dass ich möch nicht 
mehr werde losreissen können. 


Berlin, den 12. Januar 1928. 

Hier ist wieder altes wie es 
war. oder beinahe so wie 
war. In m e i nem' Wohnzimmer 
habe ich rin Tischchen als Bü- 
ro e äig e n lieb tet. mR Seh r eähaa*- 
sdnoe, Tintenfass und Brief- 
ordner . Wir fconrtspoodfe ren 
mR dem bofiäadfecben Komi- 
tee and Joshua, wegen Ueber- 
sendtrag . der . GeSdoc, . 


vcsAob- 


manches 

bracht". 


davon 


wiederge- : sc h weren Last des Hebräischen 
■ Theaters zu tragen“. 


beiter, sondern sehr verlegen 
— am untere« Ende der Tafel. 
Plötzluh bemerkte ich. dass ei 
ner von den Habim ahleulen, 
ein klener scbmater Mensch, 
keinen Platz gefunden hatte 
und faennnirrte; ich hole ihm 
noch r«ch einen Stuhl und 
setze uJ3 neben mich direkt an 
die Ecke des Tisches, und er 
beginnt io seinem russisches 
Deutsch mit mir zn sprechen. 

Ben Jehuda. 

Auf einmal wurde alles n*ig: 


l ; che Menschen, und in diesen 
Momeoten fühlte ich den 
Wunsch, sie alle zu umarmen 
und i m mer, immer mR ihnen 
zusammen zn bleiben! 

Als der Tanz zn Ende war. 
sasses wjr in ernenn engen 
Kreis, und sie erzählten: von 
Russland und der Revofetfoa. 
vom Dybdk und dem Meister 
Wachtasgoff. vom Durcheinan- 
der des Bürgerkrieges und von 
Reisen hier und m. Amerika, j 
"Jetzt ist die Fahrt zu Ende 


So scheint mir. «b« säe ein j Daun umarmte er mich, uoa 
weuis ritterte, während sie j dcr Tanz weRer bis zum 
sprach. “Do, Rowina, hast et- 1 Ende. 

was von der Königin Sabbath [ Diese Worte des «ttHw 
□od du. Joshua, hast etwas | Tschetnerecskr haben mteh fci- 

von Eurer Erde." ; dnschafiUcb bewegt Werden 

Da setzte Rowina <fie alten j wir das tragen können? Genau 
Dame in einen Fanteu3 und ; $o wie die da. die eben aus der 

saug das Hohe Iied Salomos, j Halle des Bahnhofs fuhren. 


Köln, den 9 Januar 1928 
Gestern war ein toller Nach- 
märtag und Abend. Wir gingen 
zu vieix, Jebosbna, Ben Jdzo- 
da, Meskm und ich. zn dem 
grossen Warathaosmaon Alfred 
Tüetz. Wir stiegen die sechs 
Treppen bis zu seinem Büro, et- 
was ausser Atem. Da er nun 
ungefähr zehn Worenbaoser 
besitzt, -rechnete ich aus, da« 
wir zn ihm ei g en t ü cfa durch 
60 E tagen klettern müssten. 
Wir kamen oben, etwas keu- 
chend. an and worden in ein 
schön getiFeltes7 s Tmier geführt 
Dost empfing man uns. dis. 
Empfangen ist wohl nicht das 
richtige Wort für dieses beschä- 
mende Gescheite, das wir zn 
baren bekamen. Er — H«t 
TSetz — bürte andere Sorgen 
aäs hebräisches Theater, was 
ots rigeotüich eso&te, er wäre 
gerade von einer hochwichti- 
gen Geschäftsreise znrückge- 
komtneo, sen» Zeit sei sehr 
kostbar, wir sollten ans 


g*t 

Schiff von Triest, nach Jaffa, 
man muss über Alexandria, 
und m Ägypten Bast man fcet- 
noSowjefbürger. landen. 

& sind doch schon ein paar 
Standen Arbeit am T&g, und 
mein Vater sch3t mÄ Jakob, 
dass er seine Arbeit im Ge- 
schäft ventachjäsrigt 
Morgen fährt Lola Hahn und 
Jdköb oaih Frankfort jl-M. 
zur “Habänafa“. 


BeriRt, den 14. Jacnar 1928 
vormittags. 

Jetzt bm Rh schon zwei Ta- 
ge aSem. und ich muss sagen, 
es ist schön — das ASeanseön 
— v und heute kann ich midi 
d ganzen Tag nicht vom Ein- 
druck des ’Dybdk“ trennen. 
Eägeodicb ist ja gannchts Be- 
sonderes daran: Ei» chasssdi- 
sd» Dor fg escbtebte. wo ein 
reiches Mädchen einen armen 
Schäfer ihrer Jescbiwah fiebt. 
Der Vater verinbt sie aber mit 
einem reichen Mann. Der Ba- 
chur stöbt mR einer Zauber- 
formel der Kabbahh auf den 
Lippen, ris er von seiner verlo- 
renen Liebe hört, und m die 
Brau: Lea jagt unter der Chup- 
pah ein Dybrf des verstorbe- 
nen Gelebten. Der weise Rab- 
bi AsrieJ von Miropoj jagt den 
Dybnk mR der Macht seiu ec Ge- 
bete heraus. Der Dybnk muss 
wefcbea, aber zugleich ent- 
strömt auch Le&’s Seele, um 
sich mit dein toten Freund zu 
vereine n . Boroch dajan «v«e* b 

Ich nrosste das Ganze noch 



mehr? Sind dse Dybrfs 
sehen sie betrte nur an de, 1 


Bettin, den 16. Januar 1 
Die FrarffuRer Reise 
kob und Lola Hahn 
erfoterach. Es ist wjede 


anfgchracht worden. un--' r ... 
btt sie im Stedttiheater 
beR. 

Jakob hat mär von 
Frarfforter Gestaft 


KJem-Cramor. Eine nid.-.- 
ge, wunderbare Frau, ur - 
von einer iredeaschaf - ; 
Lid» ztr “HaWmah” 


. Jrfob fet -sebt bedrück - ' 
er siefa Rmner näher zn-' - '/ 
der Frauen von der ”HaF- ^ 
his^ezd^ea fuMt: Ina. _ 

München, den 25. Jaons ^- ''" 
Hierher bei ich gaoz: - r ' 
geCabren. Zum ersten 
ter die Kulisten g^ange;'‘~: r 
nmnebes geRant Schnfiir i v 
Kulissen. Aufbau von E^-‘ 
tiooen tLä. So ist es mh^ •£ - 1 
ganz gespenstisch vorl 
oien, dass das RenAraoä z- • ■ 
am lasch der Batittüm iW .rr 
ner Lampe ansgeht, die’v 
emem arägeschlageoen 
nTudbamd stehL Ich 


den Kulissen beim JDybu 


■c •- 


ses Mal hörte ich mir die . . 
nkn, — Sprechen, das tc^ . 


Sei m Gesang fibergeht,"^ 
staf oni oss . an. Uod da 
Tanzen, dieses extatisdie- 7 ’ 
shüm-Hüpfen, Händekb : ~ 
and Drehen, der tafle F 
tanz. — Das aBes ist •" 
nsnd. Warum gjaobt tnS.^J'- - 
s chw at zen K aft anen - r - 
wens-gränen Rabbi tmb^" 
dass sie so anssehen tmc: - r ' - 
andere, ' fceänesfaSs irgr; 
anders? Der Aufsatz des r- 
zeRssessels muss abgeb 
sein uod die goJdene 5 
ledste ifter der Tür «o 1P 

«3 r le-.: 

Mm v&ss diese Airffü^..^ ... 

woW sehr oft sehen, .. 

ax finden, wus darin stecfci'C.,.^. ' 

München, den I. Februar 
Gestern ist mir etwas " ^ ■■ 

oes g rim gen. Hier in Mt'.- .- . • 
wwd die JSdreche Genri^-:,- — ■ 
dem StadBenfoods der "z -.Vs -c^. 
mäh" eine Subvention |b : .— 

Dadurch wird zum ersten- .... 
der ftttiooflistaatiiehe Ct-- 
ter des Theatern derrfikb 
den: die „Habimah” als 
Ierische Institution aHer^: 5- ’ 

den. Ho€Een€ich wiW da” -.'s-:; ■— 
sein. 
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Beriin, den 10. Februar 
Ke Arbeit im Sefaetari^ ,f *-'" :: r 


so gross geworden- 
em Büro in der Marien Tj* 1 
stnasse mietea mussten on^" 7 --:: 
nc Sekretärin engagiere h'_* ! “ ■ 
Von unseren Freunden ; ü - - . ^ 
bea war schlechte Nach^‘ 

Der Impressario leomidof 1 *"--. :- : 
den Vertrag gebrochen, 2 
Aufführungen eingesetzt, . 

die SchanspieSer gehetzt “ <'• 

Hwmüdet. ln der näcLpT sr “ : 
Woche kjommen sie wieder x:- 
Sie spielen drei Tage im ^ • - 


ater am Kurfiäretendamm. Z~„- 

Berfa, den 13. Februar 19V :■ 

In den letzten T^en b^' : . 

wir doc neue Idee dMnr ” 
PalfistinaSm. Wir haben ! . . 

mehreren FitageseSscbf ’ " 
verhandelt Hb faeretfcher x ’ 
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einmal . 


Nach mittags 


Da weinte die rite Fran, und } muss man ja dann das kmen 1 lebt Ich war nicht so sehr ge* aus dem Wagen gefallen. 

fl fltcau raitÜAa T 1 I rä iJrt - TTf» 1Ä - 


in hem Herzen bat sie uns 
eher gesegnet. 


30. Dezember 2927. 
Heute haben wir bei Df. Sa- 


nn Gronemaon (Verfasser von { liegt meine kleine Tochter Mi 


uod aussen ruhige Leben atrf- 
geöea — es bedeutet rio ewi- 
ges Wandern and Suchen, em 
hfiezarrubcinmiüen. 

Nebenan in dem Thtrmnr 


"König Salomo erd der Schu- 
ster”) das Habimah-Sekretariai 
konstituiert: em Organisa- 


riam in ihrem Körbchen. Sie 
bringt mich wieder zur Ver- 
nunft. denn all das, was jetzt 


tionszentmm ' für äSs ihre Ar- ] mit nur geschieht ist sicher 


beiten. 


j nur eia Traum, der verflogen 


Db Habänah wird noch k- i i< wenn man die Augen wie- 


irc-.id jemand bat die Habt j sagte Rowina ruhig und feer- ne .Tcuruee von 2 Monaten j der richtig anfreisst. 
mäh. etwas zn singen. Da sas- Hcfc, "jetzt müssen •vir- ‘ nach -l-cnit ^Leonidoff machcin md bä ln dieser oeon' 


GoseBschaft 


liga fortscheren. 

Wir waren ziemlich betrof- { 
fen. Mene Fremde we nige r ■ Gerade afe ich schrieb, bör- 
ais ich. denn sie haben wohl 1 ‘e ich furchtbares Wernen mei- 
schon manchmal Ähnliches er- icr Uoueo Tochter. Sie war 

_ _ Ich 

kränget afe empört über diese lä- hatte Rn Sc h re ib en nicht auf 
chei&be. Wichtigtuern and üe achtpegdxn. & war noch 
übo- das Theater, das grosse sin ^ckficher FaB auf den 
Kanf- und Bankknte gern spie-': ' 3 feson des Balkons. Es ist 
tan- : hr nrcfrts geschehen, aber 5ch 


wer weiss. Ob und warn ei ' ' 

«feiert werden fcam. ■ ' 


Unsere Freunde R. — Ge- 
schäftsfreunde meines Vtters — 
die diese Zusammenkunft ar- 
rangiert hatten, waren ganz 
verzweäeü, aber sie. verspra- 
chen. noch am selben Abend 
Tiefe mit anderen Freunden 
nach dem "Dybdk“ zum Tee 
eMgafadep. 


im sehr bedrückt, wefl Üxr bei- 
vhe etwas zugestossen ist. Ich 
rare dann doch schuld daran 
'.ewesen. Trij . bin so unruhig, 
<nd mache mrr Sorgtet am 
•netne WenJe Tochter und um 
lakob. Wieso kommt «8 eigem- 
!ich, dass es vor 100 Jahren 
Dybuke gah and heute nicht 


Bette, dea 14. Fdxutt- 192-.^' ^ >. 

Noä bei dem Hiecsecu . 

"Habimah” in Beriia war -< 

extern Hritimah-Budi die ^ ‘\Z 
de: eine Monographie des ; r 
atere und *e schönsten Bl' % .' mm 
aScr Stücke. Ich übernahm ' i ' ' - 

dieses Buch mR dem Verl£* ■ • 
znaammenznaellen. Ans ----- r '" ** • 
denen von B Odern hatten ^ *r- 

zu wühlen, sic Jagen vor * 

4 2 r. " ü- • . 
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avsgebnstet anf dem Boden, 
k Rollen und alle Gestalten, > 
war ganz selig. Aber tov-' 7 
wir eme Wahl fertig hatten, ’.***:. ■■ 
men allerdings imm wi die Ai 
denmgen der habimah”. ‘ . 

warfen tanner wieder aBes i-.J" 
und Iä fluche leise. G^J3. 
ist es endS'A im. Dnsefc. 
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|Die «italienische Mamma» wird Filmkarikatur 


fü«« but iwwiiiMmi Vor-; Thema «oo nicht weniger als sultat der italienisch« Bemme- sebe Schlagertied von der Ima, 
zum Trotz gibt es drei Führen, afc auf der Apen« huu g ea bewundern — oder voll die Jbrtn Cbaff rok c” besingt 

v mmm mm * mm ' ftm Alt dk «och »och pinenbaibipsel gedreht we rd e n. Entsetzen ablehnen toenaen. und neberzengt ist, mir er gebe 

I wLM t § C® ’l’ f. 1 IkT Q *TP* T | T\ T T* %Y dk beradunte Vrtype der £dÄ- Drei Regisseure haben sich, Die vielgeliebte. manchmal richtig in der MÜÜacrparade, 

m 1*1 1 M| 1 ^ 1 p, I* m I I I I I I P , |\| sehen Memme an Biw| ft nlt, Tondnander tmabharngte an auch verabscheute, weil oeber- wenn an« anderen mit dem an- 
* ^ * "■ * ' M V A A4 1 * Ddwvollcr Tyra nn e i und bebe- das vwlvenprccheade Thema possessive Mamma wird deren Fass gus sc farelten-. 

m i iim p tg » JkdtTgin" legen italienischer Mnettrrlichkeit her- za g CcDdoU gewiss nicht we»' Die italienische Version der 

. — b A || A P - * 1 T TO JL oeber den Kmdeni nebertrifft. ang e mach t. Alle drei pbaa ein ni gw „Flbugeschlctate machen** Mutter, mb dem ttaJiennischea 

? fiPlIP ll PWf*UFlll1IF TW ff $*11 I A Es st «fies, so wird am Italien uebertebensgnMSes Portrait je- ^ JLiebe auf iteliemsche Art" Pendant des „Chajimke SCheti"- 

VU*A armride*. «fic taBmbrht nes fabelhaften PhaeaotnetJS. ln ^ ^Scheidung auf Italienische bt jetzt Gegenstand eines fks- 
en Karste- Ankoen di- zaubert ihn nicht mit ihren Rej-l bemerkbar. Die fersten Dimort»- ^bmmwT. Sie, dh Gtackheime wenigen Monaten werfen <fi* Art". Es sind dies zwei be-i berhaffen Wetten* zwischen 

her amerikanischen | zen, sondern durch ihre Selbst- 1 täonen werden oeber liierarferf«: eacaUene«, ist «teredt das Kbmbesncher der Wde das He- naehmte FOmkomoedieu. die; den drei Regisseuren. Jeder 

. findet man dietfrl eamri>B»*;r n;. — - — - -- Iw . ... 1 ' " ! viele Nachahmer fanden. J hofft, ais erster seht Werk oeber 


. findet man dieser ataeudigteit, Die Kooaplikatio- Frauemhomcn Beschrieben, Kur-; 
wie ?J>as Bild der ncn. entstehen erst, wenn sie in Sc lieber zotgenoeasische; 
der Sowjellileratur“ , das Land des Prinzen kommt, SchriftstcQerinnen von Anna 
Frauen, wefcse .Frau- wo Maedchen aensserst brav Seghers n*ber Christ* Wolf zu 

«mistische ^ Politik", sind und sich „wie Dainen” zo Helga frovak und Gabriele 

e Freuen in der De- Weiden haben. Wohmann werfen gegeben. Stu- 

“ST -ÄÄSrSS “ rss =T £ 

■SSä =* sÄEtrtis 

»«senzimmer. Ans^ademi- £ utoren vei f bfich <** *%“■ 

**% ?°[^ 

; “ ^ “ r.T die Terminkalender jeder Wo- ■ LaiKBrarttf * d» mit den Kocpfen 
b * »■ Rand, ^«r die ^ ***** «ber^erä«, 
Jet£T ™ Frauenbewegung ist dos ein **** *«* 80 mancbe amerikam - 
JEi «nichtbarer Bexten. *** Augenbraue, denn dieses 

* hoch heim solch deutsche Volt scheint offenbar 

taltimg, von einer Liegen nun noch dazu meh- keiiv> einzige grosse Frau her- 
leitet und wie folgt rere Hochschulen nah beiejuan- vorgebracht zu haben. Wül man 
fc „Frauen verbrin- der — wie dies etwa im „Pio- aber hier eine hitzige Diskus- 
‘ossen Teil ihres Le- amr-Tai" von. Massachusetts der sion entfachen, so ist das ganz 
die Waende hoch- fall ist, wo in weniger als zw au - einfach: man lese mit dem Sto- 
: mchnm l steigen wir zig Kilometer Entfernung von- dealen Schopenhauers „lieber 
diesem Kursus dis- einander dal b*aatsunivrreitaet die Weiber'’. 

" unsere versdiiede- und vier Privatcolleges liegen, „ . ^ _ 

Jhkdten, sdhen ein damnter zwei der bernehmte- SSsrU ^emrMuga- CF AZ) 


: . ■- - * j «feie Nachahmer fanden. , hofft dr erster sehr Werk oeber 

i Die Italiener haben sogar be-.das ^eheHigte Ungebener*' fer- 
{ retts du Wort foer die Ersehet- 1 ÖgzusteHen. 

! mmg der liebergrossen Mutter- ■ Ans Kreisen der Khiobrancbo 
1 lieb« and ihre Folgen, — JVto-| worden auch schon einige nae- 
! mismo". Es wird von Sozioto- , bere Bnzelbdten oeber die 
gen ebenso ben u ctzt wie von Mamma-Projekte bekannt. Die 
Satirikern, am insbesondere die Handlung der Filme soll in at- 
Bemhnng zwischen Mutter und len drei FaeOen sehr aehnlicb 
Sohn za kennzeichne n. Die Bin- sein. ADe drei Streifen werden 
di mg zwischen Mamma und hi satirisch-groteskem Ton auf- 
dem oaennHcben Spraesding gezogen. 

dauert wett oeber die Kfndbelt Der Film von Lodano Salace 
hmans. Sie erweist sich nicht heisst «Meiner (euren Mutter an 
selten als eine Fessel fner «He ihrem Geburtstag”. Es geht hier 
1 seelische Entwicklung des Sob- j um eine amerikanische Mutter« 
nes. Das ist nebrinens eine Er- j dargesteUt vw Shelley Wintere« 

: schemung. die auch bei der fne-iond ihren voilstaeadig von ihr 
jdisefaen Manune nicht selten beherrschten Sohn. Dennoch 
\ vorkonmtt. Man denke etwa — - handelt es sieb, wie der Regls- 
fim zwei ^literarische" DarsCel- seur erklaerte, nicht etwa um 
langen der Erscbeiönng za er- em« —Aufwiegelung zur anti- 
wa ebnen — einerseits an PW- Mamma-Revolte in Italien". 
Upp Roths amuesant -skandai oe- Die ambivalenten Liebe-Hass- 
sen Roman ^ortnoy’s Com- GefneWe zwischen Mtdter und 
AUS PICASSOS FAMILIENLEBEN: ZEICHNUNG FÜR DIE ptainf. oder, auf bedeutend Sohn werfen einfach mH allen 
DAMALS KLEINE TOCHTER MAYA tieferer Ebene, an das feraeQ- Zwfcefcentoenen geschildert. 

Die Mutter ist die Witwe ei- 



tmd lesen ein paar sten Fjanenschulen des Landes, 

=ar£ sHT-S KOSMETIK IM ZEICHEN DER NOSTALGIEWELLE 

-h ueber, fucr und Aktivitäten intellektueU ge- 

jeu gegeben, die ihn praegt sein. ULTIMA II — ist der letzte I Von MARIANNE I Unternehmen begruendet bat, 

36er. ^5er Untere ...... ... Schrtä — der Kosmetik in b-f — mit «nem Anfangskapital von 


nes ziemlich brutalen Mannes; 
sie neberschnettef den Sohn mit 
aller Liebe, die ne zn Lebzeiten 
des schwierigen Gemahls unter* 


:r y*^ f. 

•■icr’-s« *»*■• 


r. - 


iitt-x.- -!r ■*-. 


»r; . 

5* -J — «-in<- 




■ü .■ r 


S Feminist und . An Ufflv OT t«l eublBrte r 

: die Befreiungspro* ” ” J “ kf , mi 5^ d 

aennern and Freu- «“ • / V. du Geld , 

unender -erfranden ^PP **• *** r 

Fraucnprogremme und ihre In- t 

stitationen scheint noch etwas t 
tische Anwendisig uebrig zu sein. Finanziert vom 
^ ‘ BaügtL fmitre ^ Erwacbwstwnb ilr > 

Wissens im Beruf düng und- von 'Stiftnogen, wid- ; 
.-^Saemtliche Arten inietaBichi^M-Zentn^ WÜ- ; 
jttaet^keit.’vcm der wfbfldong der Rtöi^' beso^ 1 • 
. zur Eheberatung, den wenn sie ihr Studium zu 
rf diesem Studhun einem frneherea Zeitpunkt ab- 
»erden. Ku triftige gebrochen haben. Eine FUelle 
Juristen, «He sich wn Information ueber Kinder- 
-ar FranenpTObletne gaerten. Wohmmgs- und Ar- 
oöen, sowie Sozial- bensmaztt, Fuersorge. Rechts- • 
'„j Bewaehrongshel- beratung, aerztiiehe Hilfe nnd 
. diesen Kursen vie- Stipendien ist hier erbaeltlicb; 
’sn fner ihren Be- »Jede Frau ist willkommen, 
jung oder alt, verheirat« oder 
alleinstehend, Studentin oder 
'asiasmus der Kur- ^cht, reich oder arm”, und 
’■ wird allenthalben man warten mus*. dann 

-■rer wie Scbueler taun man in einem grossen 
-oft ueber die Kurse Raum der alten Bibliothek den 
rauenbewegung ver- staendig danipf enden Kaffeebe- 
gegenwaertig mit anzapf en und eine enor- 

Wellen das Land me Sammlung neuer Frauen- 
int. Gruppeoobjefc- Zeitschriften begutachten. I 
-nders beliebt. Vor*! J 

bt es kaum, der öa 5 faeUt vor allem auf: wicj 

0 gute Noten tritt gern diese sich befreienden 
Z usammenar beit zu- Frauen schreiben oder gar dich- 
ten. The Womaa's Journal, von 
^ .. . _ der „Mother Jone’s Press" im 

tonst «che* jaj gejmekt, besteht in jeder 

t Bt zum Beispie ausschliesslich aus 

icha ng v erschiede- Lyj^. radikale, politische und 
Programme, die ^ «nem grossen Teil gegen 
, FHme und Dxa- ^ j^g geschriebene. Uuent- 
: den Gnmdsch - exscheinen neue Zeitschrif- 
abwtem Wie viele ^ 


Unternehmen begruendet hat, droecten musste. Sie ist entsete- 
mit einem Anfangskapital von “<* dfexsueebOg anf „andere 




NOSTALGIE... 


aeluen m d te*** 1 " auf einer Pressekonferenz. UW- zugeben, sagt der General Ma- 

» Wie werden sic Was im akadmischen Kosmos D- Kocnigin der Schoen- nager von Revlon. 

Aktiv in einer Be- vorgebt, ist allemal eiu Spiegd- h«tsfcunde. - wie es im Wer Wie laesst sich das veremba- 
t wenn ja, in wel- bfld der Ereignisse und Ent- beprospekt hewst — umfasst m- reu? Grid wt ohnedies bei den 
nd die Fragen, die Wicklungen ausserhalb des Cam- uo Kosmetaaeric. deren Preis ehten Mangelware, bei den an- 
sten der unteisuch- paS . PioetzHch gibt es viel haeu- m« etwa 45-d0% hoeher hegt, deren nOMta vorhanden, 
mit einem verrieb- figer AussteUungen weiblicher als der Kreteupmikt der ton»- also sptdt m, Budget em ««- 
1 beantwortet wete Kueustier. ob im Whitney-Mo- sten. auf dran biesigen Markt nes phs-mmus schon kraue 
Die wenigsten ha- seom an der Macßson Avenoe *■ tt 

üograpbischeo Wer- in New York oder in der Uri- nCD||Cp|^FN.PFFIII*FFD 
iret oder vier Frau- versitaetsgalerie. Das Frauen- j gt||||twlltll I 1 tULl bll 1 
tmen, und waeb- theater nimmt an Popularita« ^ ^ ^ frisiert mb oaaecen j 

iztbenif in den za Stoecke von und lieber und PERÜCKEN and BAARTQUN. I 

n immer von «* mit Frauen stossen auf wach- » T pda tmMrUMMr« 5 

ansgeuebt wird, er- send« Interesse. So konnte man 

Frauen vornehm- m N-Y- knraalich -ur gtachen Beste Baatper ckec ans italienischem aa a, 
ak raa chwestem, Se- Zeit zwei Stoecke ueber Sylvia SB Fsbrikflpr CISC» | 

und Kefluerinneo- Plath sehen, die durch SeJbst- Bitte bes u chen Sa «ns uBMtouflii i 

- u. _j.. mord geendete junge Lyrikerin. Zentrale: BNE1 BRAK, Sa’adsa ‘jaonstr. & . 

Bne Khier eadtme Itejhe von [ Id. 78763S, 3« S«, 4L . 

ssen, ist eines der Rcdnerinnen zieht oeber die 

n der „Frauecstu- (^pug des Landes, und ihr aMWM MIM ui t «MM i uiuu » w»BUi n* ii si wn i i n — m i mmm 

ffiTÄ MIR JAH H A R A RI 

ZvSZJTSZ ^ BAARENIFEBMJNG VOR JWER. 

Bdöriacfae Methode — Sdimertlo* — Harl»a&ei. 

;r weckt naemlich taraiur zeigt. Auch m der ger- Hakalirrtr. 2, Tid-Aviv (Neben £o®L Tdehm S4C3S2 
n den schlafenden m artistischen Abtei Jungen madtt j . - - 

änran Kass und be-| sich das „erwachte Bewusstsein mmm 


:t». T"™ ' 

\ ;.tA *»*■■ 
■« 


PERUECKENPFEUEFER 

Sie stad stete etegaat fristen ndt muttren 
PERÜCKEN und HAARTEHCN. 
Modernste ELORA- Import-PerSckes 
Beste Haripez&ken ans itafie mseh em Unat; 
za Fikrlkipreise» 

Bitte besu che n Se «ab un v e rbä ufli ch 
Zentrale : BNE1 BRAK, Sa’adsa iaonstr, & . 
TeL 78763t, &ub 54, 4L . 


MIR JAM HARARI 

HAARENTFERNTJNG FÜR -MMER. 
Elektrische Methode — Schmerttos — Narbeafiei. 
Hakafiratr. 2, TU-Aviv (Neben Zo»), Idefoa B4S3S2 


* kannten Revlon-Erzeugnisse. wesentliche RoQe mehr. Wer etwa fuenfag Dollar, die er ab Franen «md woerfe sogar ho- 
,Afan sofl den Guertel enger Freude daran har — und w ei- Anleihe bekommen hatte. Jetzt = Bfeziehmig«« dires 
sagen die zustaen- che Frau hat sie nicht? — sich endlich darf aber das Revlon- . vonSel ‘ en ' . Der ®® hn 

digen Minister; man soll bereit gut zurecbtzamacbea. am das Spitzenprodukt. Ultima H, ab sp,eIt i y 1nt J r 

sein, fner die eigene Schoenheit Bette aus sich zu machen, foer „Untertitel" den Namen Charles horchst grausame Streiche. So 

den sind Ultima n Produkte ei- Sevson fu ehren. '^ rst ^) rt er *“*” 

ne angenehme Bereicherung des «..IEm Kori_to Fossgitzen hat ^ 

Toil^EflSÄhift. Die ^PrfanSfe J »^1 «ffi^rmjsct^Wchere, fc*™ Grimrtetag der Mutter 
vmi Ultima II ' nm*en sich sorgenvolle Zeit die Nostalgie- neW » tiBm Knder-Matrosen- 
Cf^^6ä^>ezahlt:?Quaitfl» die^Öuuucht «AeoOebt ihr ei- 

ersetzt Quantitaet. und die Ans- nach der Vergangenheit der an- «« Geburtttagstochen. 

stattung, Toepfchea und Tigel- gebüch „goldenen” Drehsxgra- ^ttafation' des Themas 

eben, Dosen und Tuben, Ist Jahre. Ultima. II kommt diesem der Gefagfata gstorte ist ein *m- 
..fast bescheiden" zu nennen, so Trend entgegen. Zartes Augen "«« M j ° _ 

dass das verausgabte Geld tti- make-up, rosige Wangen, herz- A “ *‘ n “f *** 

rekt seiner Zweckbestimmung foermig betonte Lippen: Ro- Msrfter berett, ihren Sohn iw- 

zugefuehrt wird: Der Verechoe- mantik ist das Zauberwort Die ™ ^” e ™ ab mn an eine 

andere Frau zu vertieren- Sie 


-■ - -r-r~? ‘ -rrz z — 


bringt Um ubu! (Das ist nun 
tatsaechlich ein Rekord an ab- 
surder UebertreOnmg einer 
Fihnidee.) 

Der Regbsenr behauptet, dass 
sein Füm trotz des tragischen 
Eudes eine „Groteske” sei. 

Im zweiten Füm, „Ophelia zu 
neben" von Mogrim, gebt es 
um eine zartbesaitete Mutter 
ans der besten Gesellschaft, 
Witwe eines wichtigen Manne® 
Ihr Sohn ist ein Opfer, da ihn 
die Gestalt des OeUnagnaten- 
Vaters und Tyrannen weiter ver- 
folgt. Der Sohn ist voll Unsi- 
cherheit; beinahe infantil. Aua 
Verzweiflung haengf er sich ■»ei- 
ner Mutter an die Sdraerzen- 
baender. Eine Prostituierte ret- 
tet und befreit Om von seiner 
krankhaften Mofterbindang. Wb 
M utter spielt die Franzoesin 
Francoise Fabian. 

Der dritte FÜm, Inszeniert 
von Gianrttl, heisst „Es gibt nur 
eine Mntter”. Hier geht cf um 
eine sehr reiche Aristokratin, 
dargestellt von der Oesterreiche- 
rin Senta Berger. Auch hier ist 
kein Vater vorhanden — er ist 
auf raetselhafte Webe spurlos 

1 : verschwunden. Die Mutter bat 

IN DER KOSMETIK-WERBUNG taSota .»ntomrnen il«r 

wemng des Aussehens. Ultima II — gepflegte Frau. — ■ starken Persoenlichkeit unter- 

Charles Revsou. Inhaber des so will es der waehlerische, ka- vrarfen, sie will sein Erwachset#» 

Kosmetikkouzerns mit einem prizioese Fraueokenaer, der werden verhindern. Die seltsa- 

Umsatz von etwa fuenfh ändert heute, mit seinen 64 Jahren me Beziehung gibt die Gnmtfla- 
MiUioacn Dollar jaehrlicfa, hat noch mehr Ansprocche an seine ge fner eine Komoettie, der es 
neben ■seiner bewundernswert jugendlichen Begleiterinnen auch nicht an einer grotesken 
erfolgreichen Geschaeftstafitig* stellt denn je, muss schoen, H a rikatur gewisser Kreise der 
fceit ein Hobby: Eite&ext. Nichts damenhaft gepflegt sein. Im Aristokratie ermangelt, 
ist fner seine persoenlichen An- Früchting und Sommer 1974 Die italierischen Regisseura 
sproeche makeOos, teuer, de- soll die Dame unauffällig eie- scheinen aber bei ihrer Prof am- 
gant genug. Auch das Beste soll gant sein, mit einem Flair von steruag eines Tabu und der 
vervollkommnet werden. Dies Sicherbeit und Romantik zeigen. Ironisierung eines Usber gebei- 
ist wohl die Erklaerung fucr die dass sie den Winter ohne figten ihemas doch kein reines 

Tatsache, da<g Charles Revson, (Haut-) Schacdcn neberstanden Gewissen zu haben. So wird es 

— entgegen anderen Spitzen- hat. als kein Zufall angesehen, iia«w 

kouzernca — seinen Produkten alle drei — anf alle FaeDe — 

nicht seinen eigenen Namen Die Ultima IEProdufcie, nur Audaeaderfamea als Hauptdar- 
giht: JMjJds ist gnt genug, mei- in etwa 15 Spttzenparftmterieu steDerinneii waehlten. „Mamma 
neu Namen zu fuehren". er- im Lande eriiaelflich, — sind waT koenute sonst doch zn 
klaert der Mann, der vor etwas teurer als in den USA, aber boese seht. Sicher bt sicher™! 
mehr als vierzig Jahren sein billiger als in Europa. AS. 
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Freitag, 12. 4. 1974 
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RADIO und FERNSEHEN 


Programm über die Kibbuzbewe- beiden Sendern — Wehte Mn- 
giing mh Dorit Rechen i, Unter- -sik, Lieder. Chansons, 
haltungstruppen, etc.; 21.40 Ein: Programm B: 

jünger (56 Jahre alter) Israeli- . 6.05 Musikalische Uhr; 7.05 

scher Künstler arbeitet seit fünf 1 und 7.35 Gesänge; 

Jahren in London an einer neu- j 8.10 Morgenklänge; 8.55 Fest- 
en Pessacb-Haggada; 21.55 1 ta gsa osflüge; 9.05 „Eurovision 
..Wohnung für zwei" — Film j 1974" (ebenso 10.05); 11.05 n. 
Jerusalemer Symphonieorchester ! i'Fer einen jungen Polizisten tniti 12.05 Quimi, ein brasilianischer 
(Stereo)) Havdn: Svmnhnnie Nr. I altmodischen Ansichten, der sei- ! Sänger. Komponist u. Dichten 

oe Wohnung mit einer jungen 1 13.05 Von Bühnen und Filmen; 
Asiatin teilen muss, die der Be- ( 13.40 Leichte Weisen: 13.50 

wegung zur Gleichberechtigung 
der Frau angehört; 23.25 Scbab- 
batabschnitt. Nachrichten. 


FREITAG, 12.4. 
Programm A i 

‘Nachrichten: Sender A und B 
jede Stunde. 

8.05 Collegium Mosicum — 
Clauude Gervaise und Pierre 
lAttaignant, Mozart, Schubert, 
Mendelssohn. Ravel; 9.05 Das 


(Stereo)) Haydn: Symphonie Nr. 
S5: Seter. Sch abbat- Kantate; Mo- 
zart: Symphonie Nr. 39; Koda- 
Ty. ..Psalm us Hnngaricus"; 9.55 
Nachrichten in englischer Spra- 
che: 10.55 Nachrichten in fran- 
zösischer Sprache: 11.00 Volks- i 


tüm liebes Hebräisch: 12.05 Mit-| 


tagsfconzert — Milhaud: „Früh- , 
ling”. Tchaikowsky: Nussknacke , 
Suite; 13.25 Kammermusik — 
Boccberini: Flötenquintett; Beet- 
hoven: Sonate Nr. 5 für Violine 
und Klavier („Früblingssonate"); 
14.10 Für Matter and Kind; 

15.05 Scbabbateingangspro- 
gramm: 16.05 Eine Minute He- 
bräisch: 16.06 Der Nahe Osten 
fEfraim Aba); 16.30 Neue Schall 
pi alten — Stereo (Edna Anati); 

17.05 Wunsch Programm klassi- 
scher Musik für Soldaten: 17.55 
Nachrichten in englischer Spra- 
che: 18.55 Nachrichten in fran- 
zösischer Sprache: 18.05 Vor- 
'chau auf das musikalische Pro- 
sa amra der Woche (Gideon Ro- 
sengarten); 18.30 Wöchentliches 
Literaturprogramm; 19.05 Wo- 
chenkommentar rGideon Lev- 
Ari); 20.05 „Nigunim”; 21.05 
Fcstabendkonzert — Werke von 
Igor Strawinsky: „Gesang der 


SCHABBAT, 13.4.1974 
Nachrichten: jede Stunde. 


Programm A: 


Erinnerungen an Erez Jisrael; 
14.25 Programm mit Harnt; — 
15.05. 16.05 und 17.05 Iieder 
und Tore; 18.05 „Wir stehen 
auf der Wacht" — Lieder, die 
uns viele Jahre begleiteten: — 


THEATERPROGRAM 


1830 Vom Sportplatz: 21.051 


8.05 Morgenkonzert — Hän- 1 .-Musicar: 21.45 Sportergebnls- 


del: .Jubilate". Psalm 100; 


se: — 22.05 „Schön sind die 


Trompetenkonzert: | Nächte ^ Knaan ” : ~ 22 52 
Leichte Weisen: — 2335 Pro- 
gramm mit Dori Ben Seew. 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten. _ _ 

19.05 und 20.05 Melodie n^j^AN. JERUSALEM 


Hummel : 

Ben-Haim; .Fanfare dem Mu- 
sikleiter": 9.05 ..Der Tau in den 
Quellen" (mit Schmuei Duwde- 
wanP: 9J5 Musikalisches Rät- 
sei (Awi Cb an an rh 9.55 Nach-, 
richten in englischer. 10.55 inl Gesang - 

französischer Sprache: — 10.05 j Militärsender: j 

Wochenchronik: 11.05 ..Elijahu| Nachrichten: jede Stunde. I 
HanawT* — Tonbantfaufnah- ; 6.05 und 7.05 Schabbatmor-, 1 

men vom „Israel Festival 1973". gen mR Jael Dan: 8.05 u. 9.05 ! 


HABIMA — 
grosser Saab 

Klappernde Türe (Fa mil ie n - 
geschichte), 13., 14-, 15.4., 
(830); 

„Frieden. Frieden und doch 
kein Frieden (das Eheleben 
des König Salomo) 16„ 18.4. 
(830): 

Meiner Saal: 

So lieben die Anderen (Ko- 
mödie) — 13„ 14, 15.4, 

(830): 

O bo. Julia fEfraim Kischon) 
— 13, 14, 15.4, (Jerusa- 
lemer Theater); 

16.. 18.4, (Tel-Aviv, 8301: 
Der ewige Ehem ann (Dosto- 
jewski), Jerusalem, 18.4. 
KA^IERI: 

Wie es Ecb gefällt (Sha- 
kespeare) 13., 14.4. (Tel- 
Aviv), 16.4. (Kujat Scbmch 
ne); 

Jakobi & Leidenthal (Tel- 
Aviv, Tzavta), 13.4.: 

Die Jugend von Wardale 
(Chanon Levin). 15. 16. 18.4. 


Giora Feldman, (9-00); 

19.4, Cmdereüa, Kinderfilm, 
(3.00); 

Die Revolte auf der 
Bounty Omt M. Bran- 
dt»), 9.00 und 11.00. 


THEATER HAIFA: 

„Sylvester 72”, 13.4. (Haifa, 
8.15) 14.4. (Tzavta, TA 830). 
Rettet uns (Erstaufführungen) 
14, 15.4. (Haifa, 8.15). 


DAS MUSEUM TEL AVIV 
AUSSTELLUNGEN: 

Im neuen Gebäude: 

Mosche CasteL Lovis Co- 
rinth. israelische Kunst, Im- 
pressfonismus, Expressionis- 
mus, Surrealismus, Postknbis- 
mus. Kinetische Kunst: 

Im Helena-Rubinst^n-Gebiude> 
(Tarsatstr.)! 

Kinderzeichnungen. - 
VORTRAG: ' . 

Joaw Bar - El spricht Über 
„Surrealismus" am 16.4, 
(8.30); • 

„Henry V” (W. Shakespeare) 



I kMkrhw Satire-Theate in 
NATHAN GDjBOA bringt 


SCHLMON DZIGAN 

in wn eni vollständig neuen Programm 

TATE Dü 1AGHSL 




AktudOe Safire in zwei Teilen 

Repe: SCHMUEL ATZMON 

Musikalische Leitun g: . A. LUSTIG £. 
imtpT BeteffljgÜBg von GASTKUENSTUERN ■ * 


GIWATAJIM, „Hadar", — Heute, Fr, 12.4, 9 Uhr abds.;j| ( 
TEL-AVIV; JVacfamam” — - > r . ?***-* 

. Mozae Schabbat, 13.4, — 2 Votsh: 7.00— 9.15 Uhrr^-ct 
Sonntag, 14.4, 830 Uhr abds. ' ^sr. 

KFAR ATA, „Shavit” — Montag, 15 A, 830 Uhr abds'^- ^ 
PARDES CHANNA, JJekel’ — Di, 16.4, 8.30 Uhr abds'^jy.T 
PEXACH TEKWA, JHechaT — Do. 18.4, 830 Uhr abds 
HAIFA, „Amphitheater" — Freitag, 19.4, 9.00 Uhr abds 
JERUSALEM, JVÜtcfaelT, — Mo, 22^, 830 Uhr abdsi 
CHOLON. „Armon”, — Freilag, 26.4, 9M Uhr abds. 


von Dan Almagor. musikali- 
sche Bearbeitung Schimon Co- 
hen: 12.40 Musikalische Minia- 
turen (Edna Anati); 13.0S Mit- 
tagskonzert — Faure: Ballade 
für Klarier und Orchester Opus 
19 mR John Ogden als Solist. 

Dirigent Lonis Fremaux: Dvo- 
rak: Symphonie Nr. 5. Dirigent 
llstvan Kerle sz: 15.05 Kammer-' richieniournale: 
Schubert: 


9.05 .Sandwich*; 10.05 u. 11.05 
Freiheitslieder. 12.05 Wocben- 
magazin von Galej Zahal; — 

13.05 Persönliche Fragen — 

Jaakow Agmon mR Fitau Zcfc- 
ker: 14.05 und 15.05 Zwei 1 

Stunden mR Seharia Charifai:| 

16.05 Der dritte Mann — Ra- 
diospiel: 17.05 und 24.05 Nach-; 

1 8.05 Legende \ 


mi Lau re nee Ol Wer. 

Jossi Bauai „Gesicht ei- f KONZERTE: 

Brahmsabend (P. Salzmann 
Jona Etlinger. Usi Wiesel), 
13.4.. (8 UhrV. 

Das „Pro-Mus ikorchester in 
IsraeP unter Dalta Atlas 
spielt Händel. Haydn. Dvo- 
rak. 16.4.. (8 Ubr). 


15.4 

nes Zigeuners”, (930h | 

14.4.. Das Khanthcater spielt j 
..Heiratsantrac" und „Das j 
Jubiläum": (8.30): 

15.4.. Das Khantheater spielt j 
„Eine Familienidylle”, (830), 

16.4.. Jüdische Musik, mit 



Nachtigall", „Geschichte eines 
Soldaten". Suite: Drei Auszüge I mns,t — 
aus „Petruschka”. Lieder, „Der fl 11311 *« in 
Zauberlehrling": 23.25 Radiotr-| ( ? U3rtelt ' ,; Strawinsky: Blä-jOstropoI: 19.05 Sondergrüsse; 

rählung ~ von Manpassam: ; serottett: 16.05 Kantorale Mu-j 20.05 Wunschprogramm; 21.05 


DEN GROSSEN NATIO- Crmtin (Belgien) eine 


& 


JIDDISCHES THEATER IN JSRAEI 
Dir„- J. WALUN, bringt: 


Henri 
G ER R0 
Rosita 
L0NDNER 


N- 




T :** 











a-moü (Guarneri- i Geschichte von 


00.05 Ein kurzes Gedicht, 
pro «ramm B: 

6.05 Morgengymnastik: 6.15 
Musikalische Uhr: 6.59 Eine Mi- 
nute Hebräisch: 725 und 7.35 


sik und Gebet; 17.05 Musik oh- 
ne Unterbrechung (Paul Lan- 
dau); 1735 Nachrichten in eng- 
lischer. 18.55 in französischer 


grosse j 

Streich- und Wahrheit — die wirkliche- N ALPREIS der internationalen j Goldene, für eine Sammlung 
Herscheie von Briefmarkenausstellung JERU- der Briefmarken der Prinz 
SALEM 1973 errang. Dr. Hans Edward Inseln Herr Dr. .Robert 
Georg Sladowsky (BDR), der V.C. Carr (USA), für die sche- 
in if drei Forscbtmgssammlun-.ne Spezialsammlung USA, von 
23.05 „Jazz-Gadia": 23.55 Mit-! gen an der Konkurrenz teü-jd. Postmeister-Provisorien über 
ternachtsgespräch — Prof, nahm, die Postgeschichte des j Privalpost und eine Sonder- 
Scharfstein über ..Kunst* als Heiligen Landes in der vorphi- , Sammlung 5 und 10 c der er- 



TEM*C#t 



In einem lustigen 
Musical 


H in?» Br-Wf 

x -WJW ^ W 








KiSioali 


«*> tim M W fc - 
T&m. ** * *** 
: Utt.fä 

% ijk * 

ii iit n iwuiinitBihrtf 


mW 




Tradition. Tradi'ion; 22.05 und 


Sprache: 18.05 Rezital — Ausdruck des Gefühls". 


latelisti'chen Zeit, während derjstcn Ausgabe USA. Herr Dr. 


Gesänge; 7.55 .Grünes Liebt; STEREO — Efraim Marens] . In der Nacht zwischen den i Türkenhemcbafl. der britischen [Hans Georg Sladowsky (BRD). 


3.10 Moxgenprosramm; 10.05 | (Flöte) mit Schulamit Feingold (Nachrichtensendungen — ^ leich-; Mandatsregierung. Israel : ’n. eh [seine .yielseitigkeft beweisend 


Für die Hausfrau: 12.05 Im Ar- j (Cembalo) spielen Werke vonjlc Musik, Lieder. Chansons. Ine Spezialsammlung der Ausga-J und schliesslich Herr Woifgaug 
\ citsrbytbmns: 1230 Unterhai- iTborooritch. Vivaldi. Rameau.l .. • Fernsehprogramm:- : The Doär T«Ti‘ umfassend". .Zwer-^Sdhlunz (BRD) .für. seine beiden 

n ngsprogramm; 13.25 Unsere [ Telemann- d’Hen'eloix: 18.40! 10.00 Unterhaltungsprogramm j fellos gebührte diese grosse 

Lieder: 14.10 and 15.05 „Bis > Jiddische Lieder. 19.05 Wo-! für Kinder. 10.30 Wettbewerb j Anerkennung der emsigen und 


\ ler”; 16.05 Eine Minute He- 1 chenchromk — - zweite Folge; 
bräisch: 16.06 Wer fürchtet sich l 19.50 Rezitation aus der Bibel; 
vor klassischer Musik? tRamij 20.05 Künstler von gestern — 

Dromi); 1630 Schabbatlieder: i Bruno Walten 20.40 Mischa 

17.05 Liebes- und Freundschafts- ' Rafeon (Tenor) singt Lieder von ; zwischen drei Bewerbern zu; rer 
1 jeden 18.05 ,JDas liegt mir am Glinka. Tchaikowsky u. Rach- wählen hat 18.00 Nachrichten der 


zwischen Mittelschülern (Dan 'keine Opfer scheuenden lang- 
Kaner): 11.10 ..Das Traum- j jährieen Sammlertätigkert von 

mädchen" — musikalische Ko- Dr. Shdowsk”. — Interessant 

mödie über ein Mädchen, das . war es. dabei den Erfolg unse- j wenigen Grosspreisträger gibt 

kleinen Briefmarkenrubrik i uns einen Begriff von den fast 
..Israel-Nachrichten" be- unübersehbaren phflatelistischen 


Sondersammlungen, der Zeppe- 
lin-Post einschliesslich der 
Pionief-Flüge aus den Jahren 
1909/19. 

Schon die Aufzählung dieser 


H. GKRKÖ Musikalische Leitung: D. BLUETEJVTA 
unter Beteiligung eines auserlesenen Ensembles. 


IsaswAui: 


TEL-AVIV, Obel Sehern. Mozae Schabtet, 13.4. Ä _ 

2 VorsteUungen:. 7.00 und 9.15 Uhr. -Irr-- 

Dienstag, 16.4, 830 Ubr abends 


l *w » i 1 

|K 

: - i 


. * 


CHOLON. „Armon" 
r rei tag, 12.4., . 

8-0 abds. 


KE5CHON LEZ30N, ' r 
„Ttferef“ 

Montag, 15.4., 8.30 abds-"- 


■Wr 




im** 


• Donnerstag. 1.8.4, ^A., n , 

- • 8.30 Uhr-'abds.' J * • ilwRut 

KFAR. SA3Bdu „AmaP’ KJRIAT BIAUK. ^aph’ i3 = 

^Mozae Schs*^, 2W*F ^Öfcten«mg5r .814^^48*01?^» 

HAIFA, ^fabdav” . ^ :::* 


•i ? F 


und hebräischer obachten zu können: ror dem Schätzen, die wir eine ganze 


ij; 21.05 , „Melawe Malka": 22.ÜS „An- J Sprache: IR. 04 bis 20.00 Pro- von uns beschriebenen Napo- Woche hindurch in den fünf 
— Lie-jderes Gesicht" — Baruch Kurz- \ gramm und Nachrichten in ara- Iconbrief ans Jaffa (1799) ver- Stockwerken des Binjanej Ha*- 


Hcrzen" — Thema: die Wüste maninoff: 21.05 .JTamawdil" u. in arabischer 
(mit Palmach-Veterancn) 

Nicht der Reihe nach 

der und Erzählungen nach der [weil s.A. — kleine Erzählungen : bischer Sprache: 20.00 Der sammelten sich vom Beginn der rnna in Jerusalem zu bewun- 

Uaggada: 22.05 ..Aus der Skl 2 - urd Anekdoten: von seinen ; überir>nc vom Schabbat zum Ausstellung an Scharen von Be- dem Gelegenheit hatten. iWr 

verei in die Freiheit" — Lieder ! Schülern und Freunden erzählt: Wochentag: 20.30 Mabatt 21.10 wunderem. — Den Tntematio- wollen unseren Bericht kom- 
der Freiheit und Befreiung: 2335 j 23 .25 .^uhören und auflösen".' Tronside — „Ein glänzender ! nalen Grand Priz errang Hen-jmende Woche fortsetzen. 

-Ich mach mir eine Melodie" — j Sendereihe von Vebuda Cohen; j Plan": 22.00 Sportschau: 22.50' Louis Ahrains (Süd-Afrika) für FRITZ PREGL erhielt vor 
iiebräiscbe Lieder. i 00.05 Ein kurzes GedicbL ! Ausländisches Nnterhalturgs- seine Srudiensammlime der 50 Jahren den Nobelpreis für 


Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten: 
19.05 und 20.05 Melodie and 
Gesang. 


In der Nacht zwischen den | Programm. 23.40 Tagesabschnhr : deutschen Post in Süd-West- 
Nachrichtensendungen — auf — Nachrichten. Afrika von den Vorläufern bis 

,znr Flugpostausgabe 1914. 
Grosse Goldmedaillen beka- 


m iwwnww 


MKitärseaden 
Nachrichten: jede Stunde 
6.05. 7.05 und 8.30 Morgen - 1 
klänge plus Grüsse; 8.05, 12.05 ' 
r_nd 00.05 Nachrichtenjoarnale: 

9.05 und 10.05 Grüsse mR einem | 
Lied: 935 Die kurze cbassidRchc \ 
Erzählung; 11.05. J2.30, 13.05' 
und J3.35 Warm und schmack- 
haft: 11.55 ..Was gibts Neues?" 
(Abraham Peleg); 1330 Der jü- 
dische Standpunkt — mit Chana 
Semer; 13.55 Mrttei Jungen für 
Soldaten: 14.05 und 15.05 „Zwei 
Stunden bis vier": 14.30 Das 1 
kurze tägliche Rätsel; 15.55 Vor- ■ 
Jt::ui7g aus dem Wocfacnabscfanio; ! 

16.05 Programm nrit Jeborara l 
;Gaon: 17.05 Sei Du der Richter | 

(mit MoIIi S:hapira); 18.05 Die-' 
'sc Woche — Zabalcbronik; 19.0j{ 
Der kurze Freitag mit Didi Me- ; 
ms«»*; 20.05 Persönliche Erfah- j 
rtiag — Programm mR einem: 
ii-'hen Offizier im Goiongebief: > 

11.05 Mil einem Komponisten — 
Feh Deelan: 21.50 Pessach-Er- 
iählungen vorgelesen von Bi 
Gorlitzkj-; 22.05 Programm mit 
Jfiram Keniuk und 23.05 mit 
Schlomo Nizan: 23.55 Mrttcr- 
nachtsgespräch — Prof. Agasi. 

Fergenprognannc 
15.00 Die Panridge-Faailie; 
„Nur der Einsame”; 1525 Schab- 
ir -itingün ^Programm für Km- 
c^r. 18.00 Nachrichten in ara« 

’ scher Sprache; 18.04 bis 20.05 
r ; Im und Nachrichten in arebi- 
f.r.sr Sprache: 20.05 Pessach- 
!icd: 20.J0 Die Woche — Chro- 
nik der Ereignisse; 21.10- Ein 


tinjVOEIlÄISZL 



. men: Dr. Martin D. Garfinkei 
iUSAi für seine Studiensamm- 
lungen der türkischen ond aus- 
ländisrfien Postanstalten ira 


Chemie. Der Begründer der 
Mikroelemcntaranalysc (1869 — 
1930) wird 43 Jahre nach sei- 
nem Tode von der österreichi- 
schen Post mR einer 4 Schil- 
ling-Sondermarke geehrt. 

ALTE VOLKSTRACHTEN 
bringen fünf verschiedene Son- 

‘ Lande, der Briefmarkeo der In- 1 dermarken zum einheitlieben ^ 
' terimszeR (Mjnhelet Haam). des j Nennwert zu je 0.60 Fmk im'^R 
. Mandat gebietes und einer Son- Bilde, welche von der Postver- 
| dersammlung TsraeL — Dr. | waltung von Finnland gleich- | -s 
ISiTvano Sorani (Italien) für sei- (zeitig mit einer 0.60 Fmk Ge- 
, ne Forsch ongssammlürgerj . . der I denkmarke ausgegeben wurden, I 9 
Vorläufer des TTriFgen Landes dem im Vorjahre verstorbenen . 


FESTIVAL JIDDIS 
LIEDER 74 

Znsaetzliche und letzte Auffnefamn? 
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Sonntag 21.4.1974 — 20.00 Ulir 

MANN AUDITORIUM 
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Karten: -JCanaf", AOenby 83 und in den anderen. Büros ^ 
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neunfachen Olympiasieger Paa- 
vo Nnrmi gewidmet und dessen 
noch zu seinen Lebzeiten er- i 


, und Palästinas, der letzten 
Jahre der Mandat-Regierung u. 

. speziell d. .Allenby-Campagne*. 

— Der eigentliche Sieger unter : richtete Statue zeigend, 
den ausstellenden Israel-Samm- ; DIE MARKE ZUM 
;ien* Jakob Klein (Jerusalem) 
für seine mrvergleichlicbe Un- 


Wiedergiifmachungsbuero 

SUCHT 

für seine Filialen in TEL-AVIV und HATFA 

2 ANGESTELLTE, 


- v.,,. 




*"■ • S ■ 


HEL« 


die mit der Bearbeitung von 
Sozialversicbenuigs- Ansprachen 
vertrant 'sind 




DENGEDENKTAG 1974 zu 4 

1.00 TL wird die Rückenansicht' 

schichte eines Jahrhunderts jten zeigen, der einen Stahlhelm 
(1800-1900) am aßen Gesichts-! als Kopfbedeckung trägt und'-« 
punkten aus beleuchtet, ein Ob- {nicht einen langhaarigen Jüng- ■ 9 
jekt das seines gleidien in der, ling unbedeckten Hauptes wiej^ 

— Ten Welt nicht hat. Mit die- j religiöse Kreise auf Grund rier;k.AA J 

Samrnluug errang J. Klein (bisher veröffentlichten 


Perfekte Kenntnisse im Maq , hii,mtrlirriii»n erforderlich 
(Steno-Kenntnisse bevorzugt). .• 

. Bewerbungen zwischen 12 — 1 Uhr an : 

J. BEN AMTFTAY. Knskexstr. 2. Td-Aviv, Zlm. 325 ; 

Haiznstr. 8, Haifa 


■! rw» ?*. m+rnHm 

? .rs,- i 

t -* t'Vfl "f-*w 
»'’-® »Mt 

" * ! * r* . ■ v-ie««*Äi 

f- (TiSfc»* KNjf- 

' “5 1^5« ? ; 'ni 

' ■*! ‘"V V. ; JUBftS ' iTK-T. . i 

r- - $»*-* f feifrep 

T:>. *4*1-5? - WS«. 

'i-wkrtwwf. tf#., pj#. 

u-fi ti *r*r.-+ 

” l ^ li» W39*£*_ '■ J 

*-irN AJ****, ' 

■' ' «afjttjjj l 

' r Mm- SÄ 

> ***** ’wmmrn 




n-ii r. 


‘•X-. 7, _ 


ganren 
;fer 

zmn dritten Mal 


’ a7r ' ( ; 


Furche, 6 nord. Gott, 7 Ge- Goldmedaille (zuletzt in Buda- 
dichtform, 8 Fechthieb. 12 ; pest. welch Umstand für Sich 
Ackergerät, 16 Volk, 18 Teil 'selbst spricht!}, womit er sich 
des Auges. 20 Körperteil, 21 \ in die Sonderklasse erhob. Ein 


Gangart. 23 Branntwein. 25 
Duft, 26 Hoblmass, 30 Auer- 
ochs. 


Waaserecht: 1 türkische Mün- 
ze, 5 . Ruhepause, 9 Tageszeit, 

10 Behälter, 11 Krefsform. 13 
ShaJtespearescbe Dramen gestalt. 

14 Gestalt ans der Wielandsage, 

15 Dooauzuflnss, 17 Mineral, 

19 ägyptischer Gott, 20 Germa- 
nentnmk, 22 Niederschlag, 24] 

Titel, 26 Sitz des Verstands.} 

27 Lied, 28 englischer Titel.! 

29 Stadt äst Rhein, 31 Igypti- \ V-JH1H GEHT MAN? {de Privat- und Notverbindun- 
sche Göttin, 32 weibL Vonrn-j ' " jgen, Umsturzzeit 1947/49 und 

xne. | WO--ÖN Sie auch immer Spezialsammlung der Ausgabe 

Senkrecht: 1 Nennwert, 2 {gehen, verlangen Sie überall jDoar Fwri. — Für eüie wun- 

ägyptischer Hafenort. 3 Hirsch- IJ EKA aAF FEL Er ist [ derschone Luxemburg-Spezia]» 
art, 4 südameriL Gebirge, 5 [ der Beste. Isammluog 


die g ros s e ‘lieben Entwürfe, mit BefQrch- 


„Höber*’ gibt « in der Philate- 
lie nicht... — Die zweite g r oss e 
Goldmedaille von J e rusal em 73 
'brachte für Israel Herr A.Z. 
l Stein ein. Sir seine Sammltm- 


tung vorausgesetzt hatten. Die 
fertige Marke verbreitet eine 
ehrfurchtvoUe Gedenkstimmung. 

YJEL Kolar 


; gen MüilSipost. vorflbergehen- 


erhielt JJ&.H.PJ. 


LIQUIDATION 

ANTIKE MÖB'X und 
KUNSTGEGENbTÄNDE 
(aus Altersgründen) 
Billiger als voriges Ja&C 
ERGEH, 

Bograscbov . 55, Tel-Aviv, 
TeL 286638, 

JO— 13, 17—19 Uhr. 


Fuer erstklassiges Hotel im Ausland 


GESUCHT 


•3« 16 
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TAETIGEN PARTNER 
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mit IL 300.00 Kapital 


Gel. 


Garantierter Jahresgewnm IL 100.090. — netto 

Angebote an POB 1334. Tel-Aviv, ffir Nr. 75507/D. 
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Sd verkauf I 

I WOHNUNGSMARKT 

1 • AUetostefatnricr WRwer, 72, 
gebildet, eingeordnet, sucht Le- 
i benskameradin. Alter unwichtig. 
Zuschriften: POB 669, Ramat- 


T— KAINER — — 


PICHE- 

IRAN! 

-■ la 49, TeL 57885 
v tische Reinigung 
v en — versichert 
ogen — kostenlos 
— VERKAUF . 





: i * 


* 


- Hakoae” 

820653 

d, Teppiche, Fn- 

slevisjonsapparate 
irten elektrischer 
’ekfung, Service 
Haoshahsge- 
t Ins Haas. 
820653 



Bmub £.4. 

Ben Jehnda 65 _ 

TeL 223750^.10-12. 4-G 

DAS 

VERMfUX UNGSBUERO 


m 


Wohnungen. SMsnr, Lee d e n , 
MSgmdam • Expertisen 


• 3-Z hmua vro himn g. Gordon- 
Ben Jehnda, auch für Büro, Ar- 
chitekt, Arzt, etc. geeignet, ge- 
gen Monatsmiete abzngeben. 
TeL 240324, von 19—21 Uhr- 

• Möblierte Efanfanmerwofa- 
n mi g- Ramat Jitzchak, Haroe- 
Str. 229 za vermieten. Berich- 
tigung: 3 — 5 nachmittags oder 
Tel. 798050. 


TEPPICHE 


VERSCHIEDENES 


• Wer nun Judentum nbertre- 
tea wlD, findet kostenlose Be- 
ratung über BOB 601, Bne- 
Brak. 

• Zahnprothesen Express-Repa- 
raturen in 54 Stunde. Zahnlabo- 
ratorium EL Zackermann. Td- 
Aviv, King George Str. 5 Te- 
lefon 282429 

• Malen, TrissoL Kacheln, 
Asphaltieren von Dächern mit 
Jute und Fiberglas, billige Prei- 
se, auch gegen Ratenzahlung. 
Remont General. Tel-Aviv, Ma- 
pnstr. 20. Tel. 234351. 


GtmM deUsdispi adrige 
Dauerhüfc bei itterer Dame 
— Jerusalem. Eigene« Zimmer. 
Oseret vorhanden. TeL 32320, 
Jerusalem, 1330—13.30 oder 
TeL 748755, Tel Aviv, 14.00— 
19.00 Uhr. 

• CodopflegBfa / Hamhalts- 
We für • Jerusalem 
TeL 02-56156. 

• Kanfdj-Verfcaufen Porzeflao- 
Service, Kristall. Handarbeiten, 
N etzv o i hSnge. Tischtücher, alte 
Uhren. Brünn und Berohn, 
SchlomzäOD HamaJbastr. 18, 
TeL 234617. 


fchdhtt-Bapap 5-27 Uhr« 
Schabhat-Ausgaog: <U3 Uhr. 
Bet Hakneaset Enxet weTnra- 
na, Narlrisstr. 1 Freitag abds. 
18.00 Uhr, Schabbat mor-gen 
830 Uhr. Predigt Prof. Akiba 
Emst Simon. 


Verwicklnngen um eine Satire 


Die Regierung des Eadntt 
Kuwait fühlt sich beleidigt durch 
ein Lied, das die bekannte nie- 
derländische satirische Groppe 

„Farce Majeure’* in einem ihrer 

Fer nsehpr og ramme die Kar* 
nevaJzeit anfgenommen hatte 
und da« bald za popu- 


Vos HE 0UWS2KB 

Q3ea Haag) 


Ifiren Schlager wurde. Der Text 
des Liedes unter dem Titel „Kil- 
le KiDe Kuwait" enthält humo- 
ristische Anspielungen auf den 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


GOTTESDIENST 


HAIFA 



BA" 

EAEUFER 

26736 

td antike Möbel, 
l ände, Porzdian, 
{daire und alle 
sgegenstände. 
INS HAUS. 
926736 

i und Schabbat 


. VOR DER REISE 
Teppiche, nachaehen. relnifcea 
reparieren« umlagern bet 

STAMPF 

Hess Str. 1, T.-A„ TeL 55531 
Nicht vergessen ! 


>. BeqwtmlkrfakeW 
tionenl — Zahle 
Abraham-Avner, 

reo kaufen antike 
e MöbeL auch 
825682. 


PENSIONEN 


• Suche für leidende Dame 
Dauerpflege in Privathaushalt, 
möglichst bei gelernter Pflege- 
rin. Tel. 58458. zw. 8.00—9.00, 
oder nach 4.00 Uhr nachm. 


fS Vf.tUZ gWBK tTfiK A IIP 

Mehrere Buffets, verschiede- 
ne Grossen. Teak, sowie 
Tische, Fauteuils, Teewagen 
ALTE PREISE 

KLEIN BERGER. 

Jeschielstr. 6, (Hof) 
Haifa, zw. 9 B0 — 13.00 


! altatetzi 

■doch xn Stampf 
.XepE*¥*w?77rr 
xkaufen oder ’ 
-en will • 

MPF 


TeL 55531, T.A. 


ÜSTITAIl 


SMARKT 


v. 


r e, selbst Wirt- 
Witwer u. 2 
12) gesucht 
banden. Etwas 
: erwünscht. 
3eue BüdoSer- 
g 1 fthawi ) 23 rue 
'€0107 a/S eine. 


itthmg RUlff, 
623637! 440647! 
akenpflegerämen 
rastern — 
al — Sestan- 
steHte — Bflro- 
^ ^imigsmgen — 
r Verkäuferinnen. 




i i 


^Verwalter — 
m für ältere 
/ater, mit Woh- 

icht GeseHscbaf- 
ezahlung). sechs 
-3. Tel. 240982, 

ich» für bäua- 
'Taberes Telefon 
tags oder nacb- 

drt — tägfich. 

Deutsch oder 
anzösisch. Eng 1 - 
1892. 

— KeB- 
rxnitteJt JRina", 
Basic Meter 
284849. 


ERE 


sre auch Gete- 
Kauf, Verkauf, 
| estuazni” Tbl- 
1 Rd. 38 (gegen- 
TeL 55682. 


EHE 


•. Religiöser . Tourist (Cohen), 
Fabrikant, Wlfattfe 1 6Ö,<- sucht 
frommes; inteffignite» Mä dchen 
dotier Witwe, - zwecks Ehe. Näfae- 
res: Tauber, Bne Brak, Esra- 
Str. 42. 

• Pensionär rocht Lebenspart- 
uerin. ca. 72. Deutsch, oder 
Jiddisch sprechend, eingeordnet. 
Privatschadchen erwünscht Zu- 
schriften POB 26443, Td-Aviv. 

• Akademiker, 60 Jahre, ra 
sehr guter finanziell er Lage, 
sucht Bekanntschaft einer Da- 
me bis 58, zwecks späterer Ehe. 
Zuschriften: POB 28026, Td- 
Aviv. für Nr. 32/18 „Cbadscbot 
Israer. 

• Pensionär mit grosser Rente 
sucht passende Lebensgefährtin, 
sympathische Erscheinung, ge- 
bildet. mit Eigenheim. Gefl. 
Zuschriften an POB 1334, Td- 
Aviv. für Nr. 75368/D. 
f Pensionär. 70er, religiös, rü- 
stig. Eigenwohmmg. gutes Ein- 
kommen, wünscht Ehebekannt- 
Schaft solider, gesunder Dame, 
deutschsprechend, Td. 840137. 

• San Moskowitz, Heiratsver- 
mittJnngsbnro, Haifa. Jafostr. 
34, TeL 524-408. 

• Ehepartner jeden Atters, 
Touristen und Akademiker, — 
„Fortuna”. Tel Aviv, Xddson- 
Str. 20, Td. 51004. 

• Verwitwete, Geschiedene hei- 
raten schnell, glücklich und 
diskret durch Pnvatscbadchen. 
224580. 

• Privat, Elektronlk-IngeuiecT. 

Europäer, nett, 55/170, selb- 
ständig, sucht gutaussehende 
Witwe zwecks Ehe kennenzn- 
leruen. Zuschriften, mit Anga- 
be der Telefonnummer, an 
POB 1334, Td-Aviv. 74274/L. 
0 — 220868 — Dizen- 

goff 212, prpp o niert: Akademi- 
ker, 29, ndt eigener Fabrik, 
zwei Wohnungen zm Zafon — 
Tourist 44 — Ingenieur, rän ge- 
ordnet — Tou ri st in 50, Deutsch 
fand, schön, letcb — Touristin, 
27, Akademikerin — Touristin, 
Frankfurt, 44 — Religiöse — 
Arzte — Ingenieure — Techni- 
ker. 

• C harman te 48?kr. Kosme- 
tikerin sucht Bekanntschaft ei- 
nes kinderliebenden Intellektuel- 
len. POB 103, Jerusalem. ' - 


Der 100% orthopäd. 

LE STR A -SCHUH 
in langbewährter Qualität 
nur bei 

LOEWI — LESTRA 
Merkas Hacarmel — Haifa 
Hanassi Blvd. 130 


rMNDERANGHBOT • ! 

' c:. eiAa ~ innfrilL ’ T ‘ W 


Smien Sie eine ’ ' ze'n&al- 
auf dem Cannc 


Wir haben ein ausser- 
gewöhnliches Angebot: 

Eine geräumige 

! 2*-ZIMMERWOHNUNG 
mit Verbesserungen 

ES LOHNT, SIE ZU 

I BESICHTIGEN!! 

Nähere u. weitere Angebote: 

( Büro STERNBERG & SON 
Haifa Merkas Hacarmel 
Hanassi Blvd, 130 
J Tel. 888808, 83260 | 

.• Zu verkaufen: Renovierte 

3^-Zimmerwohnung auf dem 
Hadar, separater Eingang. Tele- 
fon 660157. 

• Sache für meine Mutter ko- 
schere Vollpension mit eigenem 
Zimmer und Balkon auf dem 
Carmel. privat oder kleine Pen- 
sion bis einer Etage, für 4 — 6 
Woeben. Juli — August. Näheres 
und Preisangabe erbeten: Alma 
Moses, Eju Charod, Ichud. 

0 SytoovorbSage, ausländische 
Erzeugnisse für Badezimmer, 
Küche. Terylene-Decken, Fuss- 
boden beleg. Badezimmermalten 
Hofstädter, Haifa Herzlstx. 69. 
(geöffnet nur vormittags). 

Kaufe gebrauchte Stilmöbel 
und Hausfaalmuflösungen. Td. 
04-662066. 04-532861. Haifa. 


Schabbai- Eingang SAS Uhr. 

Schahhal-AiBgapgs &45 Uhr. 

Letaler P ca s acfa ta g . 

1. Ichud Sehnrath Zion, Neue 

Synagoge. Ben Jehudastr. 86: 
-.•eitag abend 5.25 Uhr; Schab- 
bai morsen liskor 6.15 und 8.4S 
Uhr. BSar-Mizwah: AlexauKter 

Pincbas Mandel bäum. Predigt: 
Raw Jebuda Ansbadter. Sebab- 
ba* Mincka 5.55 Uhr. 

2. lebnd Sdiivatb Zion, Beith 
Uaxnorcb, Nathan Strausstr. 5: 
Freitag abend 5-55; Scfaabbat 
morgen Jiskor 8.00. Predigt Herr 
Mosche Ardon. Schabbat Min- 
rhr 5-55. 

Adat Jesdmnm: Gnessinstr. 6 
Freitag abend 5.55 Uhn Schab- 
bat morgen 7.30 Uhr Mincha 
5J55 Uhr. 

Wiener Minjam Nathan He- 
chachamstr. 10. Fremtag abend 
5.50 Uhr; Pessach morgen 
730 Uhr — Jiskor. Predigtr] 
Rabb. Or. Zw i Schecbten Min- 
cha 5.45 Uhr. 

„KedenT-Synagoge. Progresi- 
vc Gemeinde, Carlebacbsfr. 20. 
Ecke Ibn Gabirolstr., Freitag 
17 JO Uhr: Schabbat morgen 


NOTIZEN 


Scbabbst-Eingang: 5J8 Uhr. 
Schabbat-Au s gaog: 6-45 Uhr. 


In der Kanstgaterie Goldman 
in Haifa, Hanassi Blvd. 93, TeL 
04-80480, Kunstansstellnng des 
Malers Israel Paldi. Die Galerie 
ist t&glidi geöffnet : 10 — 13, 
16—19, 20—22 Uhr Schabbat: 
184)0 — 2X30 Uhr. 

KINO MORIA: Ryan’s 

Daugbter. Scfaabbat: 5 JO, 8 JO; 
Wochentags: 7.30. 


JERUSALEM 


• HaushäUerin für älteres Ehe- 
paar ganztägig oder halbtägig 
gesucht* TeL 02-228577, 


JKehÜat Weanava*, 

Ramat Gau,. -Kino -Rama^^D- 
f.;ock, Jabotinskystr. 57. Freitag 
18.00 Uhr, (Predigt): Schabbat 
morgen 9.30 Uhr. 

„Kehltet Ramat-Aviv”, Uni- 
versita Tel-Aviv, Bet Peret Naf- 
IsJi: Frehag 18.00 Uhr. Anspra- 
che: Scfaei Efan. Schabbat mor- 
vrp 9.30 Ubr. 

Hatechia Kamst Gau: Freitag 
ahend 5.50 Uhr. Schabbat mor- 
gen 7.45 Uhr. Mincha 6.00 Uhr. 
Ormara-Scbiur: Herr Weizmann. 

T taminjan HechadasdT — 
Scbechnnat EBeser, Kfar Saba, 


TEL-AVIV 

Freitag, 19.00 — 234» Uhn 
King George 28, TeL 223721; 
Ihn Gaöirol 147. TeL 443716; 
Jehnda Halevy 67, TeL 612474. 

Scfaabbat 8J0 — 194» Uhn 
Scheinkm 27. Tel. 284791; 
Drzerngoff 217, TeL 223488. 

Mo*. Scfaabbat. 19 . 00 — 23 J» 
Uhn King George 25, Telefon 
King George 25, TeL 282650; 
Dizengoff 174, TeL 222386; 
Jehnda Halevy 67. TeL 612474. 

Kamst Gau and Umgebung: 
Freitag abend: Arlosoroff 81. 
TeL 721489; Scfaabbat: Jaborin- 
sky 65, Tel. 793483. 

Bod Brak: Freitag abend: 

Rabi Akiba 62: Schabbat: Ja- 
boünsky 65. Ramat Gan. 

Herzfia und Umgebung: Frei- 
tag abend: Sokolow 87, Ramat 
Hascharon; Scfaabbat: Roth- 

schild 47. Kfar Saba. 

Bat Jam; Freitag abend: BaJ- 
tour 90: Schabbat: Balfonr 135. 

Cholon: Freitag abend: Ejlat 
36: Scfaabbat: Trumpeldor 4 

(gegen öber Scbentar 19). 

Nalama: Freitag abend: Herri 
2. Tel. 28656: Scfaabbat: Herz! 
24. TeL 22343. 

Beer Scbewm Freitag abed: 
.Aviv"; Scfaabbat: 3riut". 

XRZTENACHTDIENST 

Tef-Ariv: Dr. Ha» Even. Bp- 
«tefostr. 6. Tel. 44328! 

Magen David Adonc Arzte- 
N.icbtdiensr. I\-A. Tel. 614333 
oder 701 "Oit 8 Uh.- abends bis 
7 Uhr morgens. 

Guscb Dam Magen David 

Adom. Te : . 781771. - 

i Kupst ChoHm JbcctbP, 
Tel-Aviv: ‘ Ab" Freitag T-Ö0 Hs 
Scfaabbat 7.00 Uhr früh MDA. 
Tele. 131; Schabbat: Dr. Dona 
(allfr.L Hachaschmonaim 4, Tel. 
248228: Dr. Kantorek (Kinder). 
Arlosoroff 47. Tel. 236256. Ab 
20.00 Uhr MDA. Tel. 101. 

Gnsch Dan: Freitag von 14.00 
bis 19.00 Uhr: Dr. Goldstein 
(alTg). Rama: Chen. Schalem 
78. Tel. 762988: Bogocbovsfcy 
fKinder). Ramat Gan. Herzl 43. 
Tel. 738591: Von Fre»**e 19.60 
Uhr bis Scfaabbat 7 Uhr früh: 
Tel. 781111. 

Schabbat: Von 8J0 Uhr bis 


j., ius M M. ”^“10.00 Uhr. Dr. Ej.i faDg-l. Ra- 
r >.r Gan. NwMeH 5. Tdrfon 

cha 6.00 unr. 1796348: Dr. Nissenbaum (Kin- 

SriuSriahn. Freitag 17.45 Uhr: - der) - Rama l Gan ’ Ahronsohn 
8.00 Uhr. 23. Tel. 769377 Ab Moxae 
jfafcor — ^Ansprache: Raw. Schabbat ^.OOUhrhte S^n-j 
Schmnel Awidor Ha rohen. tag morgen 7.00 Uhn MDA 


Ramat Gan, Hagügal 42, TeL 
781111. 

Von Freitag abend 22.00 Uhr 
bis Schabbat mmrgec 7.00 Uhr. 
Moz. Scfaabbat von 20.00 Uhr 
bis Sonntag früh 7.00 Uhr; 
Pttacfa Iflcwa: TeL 91233; Bai 
Jam: TeL 863333; Lock Tel. 
962133; Herzfia: MDA. Telefon 
981333. 

Von Freitag; 194» Uhr Hs 
Schabbat früh 6.00 Uhr und 


Moz. Scfaabbat von 19.00 Uhr 
bis Sonntag früh 6.00 Uhr 
Cholon: TeL 943733. 

Von Freitag 12 Uhr mittags 
bis Sonntag früh 7 Uhn Nate- 
ms TeL 2333/4; Zfat: TeL 101; 
Ascbdod: Tel. 951333; Recfao- 
wofc Telefon 957333; Riscboa 
Leriom MDA. Tel. 942333. 

Kopat ChoEm Merkarit Tel- 
Arir-Jaffo: MDA. Mazestr. 13, 
Tel. 101, von 8.00 Uhr abds. 
bis 7.00 Uhr morgens Dr. Watts, 
Alleobystr. 59, Tel. 53888 (unr 
tagsüber); Dr. Mare Dona. Ha- 
chaschmonaimstr. 4, Telefon 
248298. 

Ramat Gan. Giwatajlm und 
Bne Brak: MDA, Hagügal str. 
42, Tel 781111 von 8 Uhr abds. 
bis 7 Uhr früh. Dr. Komlosch 
(Kinder) Weizmanstr. 33, Gi- 
watajnn, Tel. 721621; Herriia, 
Neve Amal, Ramat Hasebaron: 
Mitteilung im Snif Chedera : 
MDA. Tel. 2333, von 8 Uhr 
abends bis 7 Uhr morgens. 

Kupat Cbolim ^Assaf: Tel- 
Aviv: TeL 101; Gusch Dan: Tel. 
781111; Bat Jam: TeL 863333; 
Cholon: Tel. 843133; Haifa: 
Alfgeihelner"'u.‘ Kinderarzt: TeL 
254530. 


Endölnacbtmn snd Ss von des 
Sc hrida hantierte Waffe des ; 
Oelhoykotts. 

Der niedaiändsebe Geschäft», 
träger in Kuwait wurde von dem 
Aussenminister dieses Landes 
zur Verantwortuög gerufen. Er 
sollte erklären, was mit dem 
Lied „Kille Kffle Kuwait" be- 
absichtigt sei. Der Geschäftsträ- 
ger, Tunkherr Scborer, liess im 
kuwaitiseben Aussemninnterima 
das Tonband mit dem Kaxno* 
valschlager zu Gehör bringen 
und machte an Hand einer Über- 
setzung klar, dass von einer Be- 
leidigung Kuwaits keine Rede 
sein könne. Der niederländische 
Diplomat legte dar, es sei nun 
einmal Gewohnheit, um die Kar- 
nevalszejt allerlei aktuelle Si- 
tuationen aufzugreifen nnd da- 
mit in lustigen Gesogen Spott 
zu treiben, ohne dass dadurch 
irgendeine Beleidigung beabsich- 
tigt wäre. 

Ob die Regierung von Ku- 
wait rieh mit dieser Antwort 
zufrieden gab, ist nicht recht 
klar geworden. Die Behörden 
des Emirats sahen rieh jeden- 
falls zu d. Warnung veranlasst, 
dass derartige Schlager nicht da- 
zu angetan seien, <fie ohnedies 
schon angespannten Beziehungen 
zwischen den beiden Ländern 
zu verbessern. Auf alle Falls 
steht fest, dass der erfolgreiche 
Schlager die Regierung von Ku- 
wait nicht zum Lachen gebracht 
hat. 

Allerdings war das Karnevals- 
lied der Gruppe „Farce Majeure" 
seinerzeit in Anwesenheit des 
Ehreakonsul» von Kuwait in 
Den Haag ans der Taufe geho- 
ben worden, der den Text aus 
voller Brust mitgestmgen hatte. 
Er wusste noch nicht, dass La- 
chen verboten war. 

„DER GEDANKENLESER” 
wird der Titel eines neuen Films 
sein, der über Uri Geller handelt. 
Die Hauptrolle spielt: Uri Gel- 
ler. Dieser Plan stammt von 
britischen Filmproduzenten, die 
von seinen Auftritten begeistert 
waren. . - 


ELTERNHEIM 

auf dem Namen Dr. AERE ?«y 
SCHTKUN AMISCHAV, PETACH TTKWA 

neaeroeffnet 

★ Einzel- und Doppelzimmer 

★ Jedes Zimmer m. anschliessendem Bad, WC u. Terrasse 

★ Ärztliche Aufsicht 

★ Häusliches Milieu 

★ Volkstümliche Preise 

Weitere Einzelheiten : 

Tel. 928253, 928382, zw. 10.00—12.30, Fnm Sdwschana. 
Autobusse 77. 78 aus Petach Tikwa. 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV: 
ALLENBY: Ace High; 

BEN JEHUDA: 

Avenger Justice; 

CINEMAM ONE: The Day of 
tbe Dolphxn; 

CINERAMA: The Man wbo 
Hannted Hirnself 
CHEN: Barcelona K31; 

PE KEL: 20 Karat; 

ESTHER: Dirty Harry in 
Magnuro Force; 

DRIVE-IN: 7.15 Song of tbe 
South; 9 J0: The Cootract; 

GAT: Peten’n Tiffie; 

GORDON; Wohin entschwand 
Daniel War (Isr ae l beber Ffim) 
HODt 24 Hot» of Tenskm; 
UMOR: CSty lights (Charfie 
CfaapTin; 

MAXIM: Lore Lessen; 
MOGRABI: The Way We 

Were; 

ORDAN: Take tfae Maney and 
R un; 

OPHIR: live and Let Wer, 
ORLY: The Lurifnl Vfcar, 
PARIS: Le Distrait Blond; 
PEER: A' Tow* ot Class; 
STUDIO: Chacham Gamliel; I 


TEL-AVIV: Rabbi Yakob; 
TCHELET: Harold and Maudc. 
ZAFON; 1! n’y a pas de fumee 
sans feu. 

RAMAT GAN: 

KINO lJLLY — 4.00: Tarzan 
King of tbe Monkeys; — 
7 . 15 , 9J0 TH1 Dftnoree Will 
Us Part. 


Dorawa te g, 25. April 
JOM ATZMAUT 

TÄGESA0SFLÜG 


JERUSALEM 
and UMGEBUNG 

i Petzen, dte man sonst 
recht rieht. 


Erklärungen in Deutsch . 
Numerierte Bus-Sitze. 


Rei*rn « Aujlln jf 
Ferien • Gestbenkpikete 

CANÄANT0ÜRS 

BEN JEHUDA STR. *J v «5 
Tel. 229125 r; Trl-AvW 


1 


f“ 

I 

■ 

■ 

5 


K0LTAI 

HAIFA. NORDAUSTR. 31 

Vorhänge, Teppiche, Tapeten, Möbelstoffe 
wünscht allen Kunden. Freunden und Bekannten 

xn 


Kn sehr interessantes 

HANDELS ANGEBOT 

frier Inhaber eines deutsches Passes 
Näheres: Herr BALL, Sheratoa Hotel, Td-Aviv 


Grosses soziales Institut in Jerusalem 

sucht EHEPAAR 

wobei die Frau als HAUSMUTTER tätig sein soll. 
Wohnmogfichkeit dortsei bst. — Sehr gute Bedingungen. 

Bewerbungen: POB 1290, JERUSALEM. 


IMMANUEL KIRCHE 

Beer Hofma nn str. 15 (Ejlatstr. 17) Tel. 820654 

Ostergottesdienst 

Samstag. 13. April 1974 um 114» Uhr von». 

Am selben Abend um 20 Ubr Konzert mit Arnos Mellvi 



















m\?*Tn 
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ECHO 
□ ES 
TAGE S 


Grauenhafte Tragödie in Kirjat Schmona 

Grossmutter rettete ihre bdide» Enkel und fand selbst den Tod : 


* " ■«* • ■ 


(Fortsetzung von S. 1) Bande za S tunns zeoen tot - der Stelle eis. Dze Bewohner de- texstSado verlassen durften- Die» ZMSsteK Schoscäana zBätoi 
il/QTÜn Ange ra e a ya beric h te te n, die Ortsratererwaltang, wo sich der mpostrierten gegen die Sicher- ArmeebehÖrden verbrachen, die ni Moses (5 Jahre alt; ans! 

• " "* 3 Terrorfeten hatten sofort mit amtierende Geaendstahscöef heitsbefcörden, die nicht gcnü- Ortschaft unter besonderen Hacarxnti), lock. Nod&Beä 

flSlpfl bVf TIDVübl JiSTlK in bv mrrö 1392UTO pDO fS dem Btaftaul begonnen, nach- Chofi, der Kommanderende gend für deren Sicherheit ge- Schutz za stellen. Stdimam, D^d^gan^haj 

inrn “ Tasrtiro awm bvn vcm m -an J\waa jreri»*n dam sie ma 07.3« Uhr in das General des Nordbezbfees Mor- sorgt hatten, wahrend des An- äst ScWomo-Rn^'föialm 1 

... — ^ Aas eragedrnngen waren. In dechsri (Motta) Gor eingefunden griffes sassen sie in den Luft- DAS BEGRAEBNIS Szdiak Chairaka. Hidschi 

, _ i _ _ ‘ ' 1 , ' »np ehiein n«m setzte steh eine ha tte "- Später trafen auch Mo- scfjutzkelleni und worden erst Biente findet die Bestattung un- um» Michael . Meipwitt, j 

«Tn nnaa USD 17 ans? 13Kw ’jnB'D’SSn 1 , ?nnn 73 Gro sa nattcr, die ihre beiden sehe Dayan and der MüitSr- von den furchtbaren Neuigkeit ter Leitung des MiBttaaHiinats Abotrtbnl ans Kirjat Bialik. 

IPTOD’iT fl’JTOiT rt lfm DU fl 717 tttBTfi 1I7K& Ilinfl K71 TAT» X7 Eni, ri schätzen wollte. znr Oherrabbiner Tiros an Ort und ten überrascht, als sie die Un- statt. Die Namen der vertetssten l i zenn in feter SAknno HBfej 


•ÖW 26 *]WD3 HTTD3 123T7 bv Wehr. Sie verstechte die Kinder 
llDbOT bv ermnsn omtsn ‘ , 0 5 ?D man Blpjb ■’Vaa dVt« unter einem Bett. Die Gross- 
AK StUI mnon AB m» IBM bv Ena TAT» TP» ,F1K3 mutter fand den Tod, doch bUe- 
mPSO BSDW ’3S3 D’TaW 13SI 3TO17 total TH3 JtPPJS **” bedW Kuder, über fie sie 

nnno Tenns st tot wnmr rmo nnwa :ub n’ois’o tk ^ tmBOrfEÖ taüBi y» Leh en. 
aid tra>na iax rrro nnira jrom» bv na’Toa ms» bv *". *"*? ^ ohITOB S .*? 

«n?w “» emp-JAon km mun^aa vmm 

ölpfl rs ?s mp» naa mtoab mpa r»» «ß _ ans dem Fenster ret- 

rrrrfr mns fürs trat dVjb „titi »Vir trat znrnmnn» Mmbz ten. Er hielt sein zm^sbriges! 

.Tl»»v in»V5 DTQ Brüderchen innWanxmeit und 
DlV»V 132TT .urm Tip Vs TiaipV iy»VS’ «TT srns Rprt konnte gesond den Boden 


namens der Regierang der? ^ 

-- im dienntt beiwohnen. 

c | | g AMERIKANISCHE KU: -j 

Regienmg nimmt Demission A 

m I I | wt f fcolDcltf, fa der «Be mm 

Golda Meirs zur Kenntnis 

ders wurde hervorgeh ober, > <* 

Jerosalem (HM) — Im Ebi* I tritt der gesamten Regierung I vorsehmlidi mit dem drittes dieser Terrorakt in eine-, i?- 




□"»TTS nas ilS ASVV PT IlVnAm nvpl miTR TT! R»n ADR ck®“* fin Treppenhaus wurde -klang mit Paragraph 23 (a) des gleich. Laut Paragr^jh 25(a) des Kapitel des Zwischenberichts aus- geschah, da der Versuch 

j « npbbS nrrm *r» bv — mrm aVraa nasm jswivs <*» *«• Matter, ndt ihrem Regiennigsb0dini«s^Sese4zes tdl- Regie rnngsbüdtmgs Gnmdgeset- emauder, das die Frage der in- Herherführnng einer Nah.:-. 

l*. drdKhrtgen toten Sohn tan *e MMstepräsHenfin Golda zes wird die gegenwärtige Re- stitntioneUen Verantwortung be- ^Inng im Gange ist. Al 

D1?»n 7 5577 AlTlTppn ATOSiT 73 AB3 D»n Tltn? 13 737 X7 IR anfgefnnden. Mehr dem Kabinett, das in den gkmmg fortfahren, ihre nbli- bandelt Es wurde beschlossen, Konflikt beteiligten Seher. 

TBD» J01S. Dn»n AViraa? Al»»TTrT 751 da» jnpn mtua Gramartiafta Szenen spMten gestrigen Moigenstnnden znsam- chen Befugnisse ansznfiben, bis die Ministerpräsidentin zo er- den ihr Möglichstes ton, i - t-" 
"D&a? AlSPTtn ISAIR 17TrP TS qViR •»&»3sn T3»&3 TTIADV ^ 2n a m Börse etwa drei- mengetreten war, Ihre Absicht eine nene Regierung gebildet mächtigen, der Knesset über die Grundlage für einen dan>._ ■?- 

-OTT *I3K 13 TiPRS la^OTPS VTfi einhalb Stunden lang ab. Iris mit < 6em Staatspräsidenten kurz werden wird, bisherigen Beschlüsse inbezng Frieden zu finden. Der Sf - 

AJD A2?3V IT’Vy .irr»TF »IVa W Vaa .blpvb VP ttt Vs nx endlich FaBsc M nnspri og er anf danarfj 3”™ ÄSdtritt zn über- Im nichtfonneUen Teil der auf die Empfehlungen, des Ans- des State Departments . r 

jyiprn 1« nis» D»V»a nsia AianVnn »Vai rann »V3 — nrosV dem Dach landeten, mn den rekhen - Es wurde beschlossen, gestrigen Sitzung setzte die Re- Schusses Bericht za erstatten. gegenwärtige sei es dringer .. 

1 v Terror isten das Hand werk za le- dass die'Mnfetarpiänideiitin noch tferung die voriier begonnene Verteidigungsminister Mosche bisher geboten, die Frier _ 

sea. Diese sprengten sich mft 2111 Sk“* 6 “ Tage darüber der Erörterung des Zwischenberichts Dayan erstattete einen Bericht snühangen Dr. Kisstnge 

OHNE UEBERTREIB UNGEN — UND OHNE | H&ndETflBfltCB . fal tÖC T^ofti 4s| TT.. PH« V < ü? t i. »U. Xif i»ia I m - 1 T7/Wt4ff WAR r Hwyirl I 

e»_i s-x„ ■ Der Rücktritt der Mmister- unter Vorsitz von ODcrncnter 

OK öOtufllCQ mm m m m m m ^ . -w 

UEBERFLUESSIGE BEGEISTERUNG I UeheralL rings um das Hansl ” I _ _ 


i »;i? 


UtDtlU- L, UUJ1UC DUlUaiGKUnb COtnn, rings m das Ums 

_ . . . . . _ _ und in dem Treppenbaas, In 

Wir and ohne jeden Zweifel Wenn wir eine neue Regte- Wohnungen und auf den 
um Ende eines langen, oftmals rang erstehen lassen, sei es Baronen lagen tfie Leichen. Die 
doraenreicben, in vielen Aspefe- durch Neuwahlen oder nach anf Terroristen batten nicht mir Ka- 
ten aber auefa durchaus erfolg- andere Weise, ist es unsere taehn&ows. sondern auch 
rachen Weges angelaugt. Es ist höchste Pflicht alle Friere. . die Hlldcranateil ^ Bajonette ver- 
dies zugleich das Ende einer mit der Erreiciiung einer Frie- sendet, 
ganzen Epoche, eines Systems, denslösung im Nahen Osten zn- 


Ko esset Mitteilung machen wird, des Untersachnngsaassch osses aber die Sichefbeitslage. 

Der Rücktritt der Minister- unter Vorsitz von Oberririiter 
Präsidentin kommt dem Rück- Agraaat fort. Sie setzt» sich 


fördern. 




AN DER SYRISCHER FR' 


DmaItASmh j— -M antew (WT) — Gestern vormittag Die Syrer setzteo ihr .v 

HeaKTlOn ms WiniSTerpraeSIOeilTen «öffneten die Syrer Artillerie- riefeoer auch in den Nt.. 

- . , j, B . u , (euer ■ anf die Zahalsteünngen tagsstunden fort. Am* c - • 

des Libanons auf die HiUffaf tm Südabs<*nftt der nAosbuch- erwiderten unsere Trupp ... 

rang” und im Südteil der Go- syrische Feuer urit den. g . 

Beirut (AFP) ■— Der Chane- 1 Hierzu bemerken Beobachter, Ianfrorit Unsere . Truppen erwi-j Waffen. Das Feuer daue . 
sisebe Mmlsteipiärident TaM der Terrorverband Achmed ^ Feuer ^ g^j. ig.3Q u^. Bei 


einer Methode. Ein solcher Au- sanunenhäogen, genaueste» an ULTIMATUM BIS a-Din-a-Sulch reagierte auf die JibrOs stehe in Opposition zu chen Waffen. Bei diesem zwisiten- Feuergefecht wur' ’’ .. 

genblick in der Geschichte ei- prüfen, za überlegen, in Rech- 1400 UHR israelische Warnung nach - der Arafat und wolle beweisen, dass Fen^ed* vrm ^ t) cin Soldat weiterer Zabal-SoMat ve ' 

ner Nation ist stets zugleich mmg za riehn. Daher ist wohl Im Morgengrauen war die Bluttat in Kirjat Schmona mit seine Kommando s n ur gegen 

voD tob Hoffnungen für eine heute bereite mehr ab Mar, laus dem Libanon bei Misgaw den Worten; Es ist nicht das Ziele in israelischem Ternto- ^ nj 1t uuir r i l ^ u<|ll uuu l|in|[|imnil|[)in(um m .j.^ inittimmwiiuiiuiiiiwr 

bessere Zukunft — - and voll ifa« alle Forderungen, eine na- Am infiltrierte drei Mann zäh- onte Mal, dass Israel für derar- rium vorgehen. 

von Gefahren, tfie sich, zwai^s- flonale Notefandsegieiung, die Irode Bande anf eine Zafcal- Öge Geschehnisse die Verant- Bne rH awifigp Tendenz an der ßoerS 

läufig, daraus ergeben können, alle Parteien, alle Gruppen rio- Patrouille gestossen. Von der wortung dem Libanon aufbür- VATIKAN: ■ 6 ' 

Klar ist, und sollte daher auch nistischer Prägung hn Lande Patrouflle verfolgt nahm sie det. Israel bereitet sich einAh- ^ns techmscben Unadieo DM über Ostern schwerlich . 

jedem einzelnen von uns sein, umfasst zu bilden, unsinnig zuerst. Hs zu einem HügeL et- H hrate. JeSdcr bricht ^werteh ^teStteS;- cföcfte ' 

dass der innenpolitische Pro- sind and bleiben. Dann mögen wa sieben Kilometer von Kirjat sisches Gebiet^ v or. SuIct erin- . öe 'Bocsesdoow -tapDcedu Der Chef der amerikanischen 

zess, den wir zur Zeit vor uns wir einen Answeg- ans der In- Schmona entfernt deo^ Weg. Gerte an das Versprechen des Kom vKI i aßgemeip^ y ^örsenindex , .<y*öhte ruo^behörde. Arthur Bur 

sehen, nicht mehr, aber auch nenpo Höschen Krise gefunden um später bis in die Stadt vor- Fatah-Führere Yassir Arafat ten öotuoii«« ereigms ^ g^te m am Q.18- Punkte, klarte, er halte den t3oll*‘ * 
nicht weniger darstellt, als die haben, dafür aber verstricken znstossra. Von dem Hans am S»*«* 6 weiteren Angriffe vom tommmberte der ™ öa Baiftaktien sanken um 030, unterbewertet Aus Waal 7” . 

logische Folgerung, die Hsto- wir uns wiederum tief in alle stellten die Terroristen ein Libanon ans auf Israel auszu- Blutbad.^ Das Organ des van- Handelsbanken um 0.19, Hypo- wird berichtet, WÜBam E. CT- 

rische Konsequenz des poEÖ- Krisen, die mit unserem Dasein sechsöndig befristetes. Ultima- führen. „Nur in israelischem tons bedauert, dass uMcnuimge fcefcjnfcmken ^ 0.14, Gnmd- Leiter der amerikanischen^.-.---.:.. 

sehen Weges, den wir in den in dieser Zone der Zeit in der tum. Sic .forderten die Freüas- Gebiet sind die Terroristen, ak- Menschen dem Gewaltakt zum 5^.^^ am 0.44 Punkte, gjebehörde und seit De- _ 

— -•-* 1 - , -‘ * Opfer gefallen sind- * - *- — “■ — 


letzten 26 labren, ja, vielleidrt wir mm einmal leben, znsam- stmg von hundert Terroristen ö*" hatte Arafat gesagt 
sogar In dem letzten Jahriran- men hängen. aus den Gefängnissen, darunter iMnunwmMnnnnMnana 

dert seit Beginn der Nenbesied- AD das haben wir genau ab- den Japaner Okomutu. sowie ei- 

lang des Landes Israel durch zuwägen. Von all dem hängt ne Terroristin. die seinerzeit HSpOßl H3IT 

Juden, bn Sinne der nationalen unsere Zukunft ab. Wir haben nach einem Ueberfall auf eine 


festgenom-j 


Erneuerung, gegangen sind. mm an die Arbeit za geben, am Sahen a-Masch ine festgenom-j 

Lösungen zo finden — ohne al- men worden w. 

Oboe irg end eme Pwhra « Ie Uebertreibungen. und ohne • 

hi letzten Stritten der Staute- bmige m STURM DER ENTRÜSTUNG 


HapoeJ Haifa im Halbfinale um den 
Fnssball-Stäatspokal 


den letzten Schritten der Staute- [ 


ßhnnig. du das Land mehr als ^ ^ Gnmde WortE » Iu Kirfaf Schmona kam es 


ein halbes Jahrhundert gelenkt 
bat efnnehmen zu wollen, ist es 
völlig klar, dass wir wieder ein- 
mal vor einer Erscheinung ste- 
hen. die, leider sollte man wohl 
sagen, so typisch für ans ge-: 


M. BIEL (kurz nach, der Liquidierung der 


aus dem Lande 


Von unserem 

AY-Sporticorrespondenten 
Während morgen in der Na- 


UVERPOOL 
IM FA-CUP-FINAL 


wogegen Kurse der Investitions* 3973 Vizefinanzroinister .* -. 
gesellschaften um 0.67, Indn- kas, wird in Kürze als N. 
strieaktien am 0S7. Handel- und ger von George Sänfte, zt . 
Dienste um 4.49 Punkte anzo- en Flnanzminister der Vr. 
gen. Der Natad-Doüar bSeb ten Staaten ernannt werde. . 

gleich der DMark- unverändert. 

Der Goldpreis zog um IL 250 ZAHLUNG SMJI'l'K . 

an und belief sich auf EL 26.750. UMLAUF GE5UNK;'. 

Der ZahluugSmittelnml \ 
Vqn den ansgn ffi sch eit Börsen diese Woche um 3.9 Mi. '; 
wird berichtet, dass der Gold- IL gesunken und beüef a. ' 


— — - — . wira wiituicu, «a» uci w«u- ü- scauu&cu uuu ucuca. 01. 

tioualen Fossbaltaeisteracbafl - Fnmkfnrt (1 km Banen) DM zwei Milliarden und 909 'f- * 

das letzte Drittel der Saison mtt ' T preis leicht angezogen bat nen IL. Dies teilte der S| v 

dem spannenden ^nel zwischen 14010.00; -London (Unze) 170 der Bank Israel mit Dir- • r 

den beiden Liga-Ersten Makka- castfe United ^ 1 Division: Man- Zürich (Unze) 163 Dol- lungsmittel waren dun* lf~- • 

hi Netanis gegen Makkabi Td larj Der Dollar konnte sich in lionen IL in Gold, zwei I - ^ ’ 

1 . -- ■ cncsier udikq uurnicy w. c irren t\tui _j ti a Urf.n:- - .. 


haben eine sehr lange Zeit hin- was Ihr braucht" hiess es in vötterung ein glückliches und Td-Aviv und Hapod Akko wil 

durch, während der Regie- einem Telegramm, welches- Bür- koscheres Pessachfcst gewünscht i grossem Interesse emgegengesc- 

rungsepoche der Führung, «He germeister Teddi KoDek gestern wird. | hen wird!, haben and* «He 

nun ab tritt, in all unseren Reak- an die Or ls vcrwaltong von Kir- Die Astronanten Carpeuter I Kämpfe mn den Fossball- 

tiouen übertrieben, und wir ja: Schmona richtete. und Mitchell haben das Land j Staatspokal «fie Aufmerksamkeit 1 


abertreiben nun ebenso hem- ] Die neue Leitung der Knpat j nach neuntägigem. Aufenthalt | anf sch gezogen. 


■I LETZTES WM-KTADION 
»I 

,j EINGEWEIHT 

E ! ' Als letztes der neun WM-Sta- 
) dien wurde am Dienstag das 


hnngslos in dem Augenblick, da Choiim ist gestern von dem verfassen. „Wir werden wieder' F _.. d . herrscht m I Westtfalen-Stadion in Dortmund 

diese Fahrung die Schalthebel Merkaz der Krankenkasse ge- ms Heilige Land kommen j äberrascheuden I «“W Bestimmung Übergeben, 

der Macht in unserem Staate wählt worden. Einstimmig wur- sagten sie vor ihrem Abflug- Hauoel-i Zur inoffiziellen Premiere — die 

loslässt. Es muss uns völlig War de Ascher Jadlin zum Vorsit* Wenn sie wiederkommen, wol- f> c S ' offizielle folgt beim Länder- 

sein — hier ist keinerlei Platz zrnden und Dr- Cbaim Doron teu sie direkt nach Ejlat fah- „ u ., spiel Deutschland — - Ungarn am 

für irgendwelche Begeisterung, rum stellvertretenden Vorsitzen- naa und ihrem geliebten Tau- e **. *" ‘ 37- April — standen sich vor 

hier ist keinerlei Plate für ii> den des Merkaz gewählt. Der chersport nachkoinmcn. Die Freude in äama r^- 4J000 Zusdiauern Borussia 

gendwelcbe ÜbertreOumgeii. Es Leinmg gehören ausserdem Der Regierende Büzgennel- 50 grosser a» «ne e, _. Dortmund nnd Schalke 04 ge- 
«nng durchaus sein, dass <£e Schalem Grajek, Mosche Jehu- ster von Bremen. Karl Heinrich «“rst mit 1 : o m der t-murn ^ geaQber^ wobei der BtmdesCga- 
Entericfclncg. rer «ter wir uns da, Dr. Re üben Nrnret. JoeJ Koseftnik. hat das Land ver- SJ? 6 *® wareo * ” aöa ü01t ? IdOb 3.*0 sieg», 

zur Zeit sehen, un vermeide di paigj OT d ein Mitglied an, weV- lassen. »Amerikanische Streit- s . , C ° , aOS -. trnd stmness- Das neue Stadion würfet in- 

war, unvcrmeicOteh ist Aber sie ches in Kürze bestimmt wer- fcräfte müssen in Scropa ver- ljch den Siegestreffer erzielen. Dert z „ciönHalb Jahren geebaat 


ist anter gar keinen Umständen | den wirf. bleiben, da sich Westeuropa ei-i 

ein Faktor, der uns zur Freude] Die Knessetabgeonfaetcn Jo- neni Angriff aßein nicht erweh-j 
treiben konnte, ja nicht einmal i «f Tamir und Mosche Wertraan ren könnte*" sagte der Gast vor t 
zo wirklicher Bcfriedignng, } vertreten Israel bei der dritten seinem Abflug. j 

auch dann nicht, wenn wir ein- parlamentarischen Tagung über — — 1 ‘ 

sehen, dass ein anderer Weg in Umweltschutz, die am vergan- PA TIC 7 II« I TT TM ^ j 

diesem Augenblick ganz ein-jgenni Montag in Nairobi eröff- rAJlD-zdlinunu } 

fach nicht möglich gewesen ist net worden ist 120 Delegierte] dcT 3^-^ Ziehung d«l 


SELBSTMOORD DURCH 
VERBRENNEN 


. : und bietet 54.000 Zuschauern 
i Platz. Die 16.500 Sitzplätze sind 
; vollständig, die 37-500 Stehpläl- 
i ze zu 80 Prozent überdacht 

MAIM0NA-FE1ERN 


Dänenkrone in mittlerem Um- in Geldnöten. Des weiteij 
fang gestützt werfen. Am Devi- fanden sich GedenkmSn: 
senmaritt bat sich die Uebep- Gold zm Werte von 5,9 
zeugung dorchgesetzt, dass die nen IL im Umlauf. 


Zn Trauer geben wir das plötzliche Ableben un» 

Max (Meir) Nnssbann 


<Czernowite-Tel Aviv) 

bekannt. 

Die Beerdigung findet beute, Freitag, den 12A.19: . 
um 11 Uhr vormittags auf dem Friedhof in Chokm st '~ 
Autobus um 10.15 Uhr vormittags vom' TianerfT' 
Rcchow Spinoza No. 24 . 

DIE TRAUERNDE FAMHU 



ROS 


sehen, ein anderer Weg in Umweltschutz, die am vergan- n 1 ttp VfrUJlMP j Ejl® 1 H) Eine 59-iähri8s MAIMONA-FEaERN 
diesem Augen böck ganz ein- genra Montag in Nairobi erBff- rAJlö-ilfcrlUnVj Frau bat in Ejlat den-figgflü- ___ inprc ipT 
fach mefat mögllcfa gewesen ist net worden ist 120 Delegierte! dcT Ba3t ] . ; sc n ziebrmg desl 8 ?“ _ ^ erLTCunungstod ethtien. WUKUtW AlHiMAul 
Gerade jetzt haben wir die aus 45 Parlamente«! darunter M ; faJ Hapajfe f!5/74) gewan- & ’ e 5b «soss sich mit Brenn- * . . . ; 

Pflicht unsere Kaltblütigkeit za auch Vertreter der SowjeQmiou, nm die Wden 212659 und stoK ' 0,0 an und er- Wegen der Tragödie m Kin.H| 

wahren, die Dinge mit Rahe u. nehmen an der Tagung ' toL 694008 je IL 250.000 (mH Ccm- sc ^ en zurn Entsetzen der Pas- Schmona sind <be Maimon :- 
Venmnft zu analysieren and Josef Sade. Besitzer des Ho- poo) ^ j e n. 150X100 ohne ««“ io Flamroen gehüllt anf Feiern der marokkanischen G - 
dannch zu handeln. Unser Weg «eis Frank in Naharia. wurde Coupon. IL 50.000 gewann Los'de« Balkon ihrer Wohnung, meinschaft, die am kommenden 
zu einem wahren Frieden ist rin verletzt als er eine Diebesbande, Nr. 750567. Je XL 1L500 ge*J E}a vorbeifahrender • Taxi- Sonntag in Jerusalem beginn ;n 
laneer cin dorneareicher Weg, die in das Zimmer rin« Gastes wannen die Lose 537106 und Chauffeur brachte sich ins Jo- sollten, abgesagt worden, 
und w* sollten in diesem An- eingednragen war, festnehmen 629892. Je IL 6250 gewannen sefthal-Krankenhans, wo «e Dies wurde von Schau! Ben 
neubUck keineswegs vergessen, wollte. Die Dieb- brachten die Nummern; 124908; 058710; ihren Wand« erlas- Oie Frau Simschon. dem Vorsitzenden 
dass wir gerade erat begonnen Schmuckstücke TOd Geld an 254843; 551233. Alle Lose mit soH wegen eines Familienzwistes der Feiern, Mitglied des Zentra!- 
hatfen. ihn eia ganz Beines sich trad ergriffen die Flucht. Endziffer 4 erhalten den Ein- letzthin an seelischen Depres- ausschnsses der Histadrut, be- 
S-Lr , , Der Oberrabbbner von Mos- sau zurück. (Obn» Gewähr) sionen gelitten habt®. kamt gegeben. 
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